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In einem sind alle Parteien Deutschlands an dieser
Jahreswende einig : darin , daß wir einem sehr schweren Winter

entgegengehen . Ja mehr als das . Mit dem Kalenberende
des Winkers werden die zerstörenden Wirtungen der sog « »
nannten Reinigungskrise nicht aufhören . Auch die

Rechtsparteien geben das zu , deim sie wissen am besten , daß
ihre Regierung seit Januar 1925 nichts , rein gar nichts getan
hat . um die verhängnisvollen Auswirkungen der Krise auf die
breiten Masien der Bevölkerung abzuschwächen . Was aber

zur Linderung der furchtbaren Rot zu geschehen hat , darüber

gehen die Meinungen der Parteien weit auseinander . Wäh »
rend die Sozialdemokratie fordert , dah im Jahre 1926 endlich
alles Denkbare geschieht , um unsere arbeitsfreudigen , unver »

schuldet erwerbslos gewordenen , oller Spar - und Existenz -
inittel beraubten deutschen Bruder vor dem Verkommen und

Berhlingern zu retten , fürchten die Sachwalter der besitzenden

Klassen , daß die Kapitalbildung gehemmt werden könnte ,

wenn die Soziallaston m sehr gesteigert würden . Dabei wird

geflissentlich ignoriert , dcz deutsche Löhne plus Soziallasten
an englische Löhne nicht entfernt heranreichen . Mit Recht
hatte die sozialdemokratische Reichstogsfrattion während der

letzten Wochen in den ergebnislos gebliebenen Erörterungen
über die Bildung einer Koalitionsregierung die Erwerbs -

lofenunterstützung zum Kernstück der Berhandlungen
gemacht .

Das neue Jahr wird mit neuen Berhandlungen
überdieRegierungsbildung eröffnet werden . Wer

wird die Ehre haben , Chef der zweiten unter der Präsidentschaft
chindenburgs amtierenden Reichsregierung zu werden ? Kenner

der W' lhelmstraße sahen schon seit Oktoberende in dem gehen -
den Mann zugleich den kommenden . Als der Reichskanzler
sich nach der Unterzeichnung der Locarno - Derträge anschickte ,
von London nach Berlin zurückzufahren , um nach vollbrachter
Tat seinem Versprechen gemäß zu demissionieren , konnte am

Abend des 3. Dezember in der elften Stunde das aufmerksam

horchende Publikum im Rundfunk hören : Nach der Rückkehr
des Kanzlers wird das erste Kabinett Luther seine letzte

Sitzung in Berlin abholten und dann seine Demission geben .
Wollte der Rundfunkprophet damit nicht sagen , daß auf das

erste Kabinett Luther das zweite folgen würde ? Wer die

chaltung der Deutschen Bolkspartei während der Verhandlungen
über die Bildung eines Kabinetts Koch aus der Nähe be -

obachtete , merkte , daß diele Partei auf dasselbe hinaus wollte .

Seit der Dezemberwahl 1924 bildet die Deutsche Volks -

Partei im Reichstag das Zünglein an der Wage . Sie Kot vor

einem Jahr dadurch eine Regierung Marx mit allen Mitteln

verhindert und Luther als Führer einer Rechtsregierung in den

Sattel geletzt . Sie wollte — lediglich aus Partei -
i n t e r e s f e — die Deutschnationale Bolkspartei hindern ,

rechts neben ihr ungehemmt nationalistische Oppositionspolltik
zu treiben . �

Heute will sie aus demselben Grund eine Regie -
rimg , an der die Deutschnationalen verschleiert beteiligt sind .
Sie wird darin übrigens vom Bund der Landwirte unterstützt .
Die Deutsche Bolkspartei weist der Berliner Stadtverordneten¬

wahlen eingedenk , daß sie nach Auflösung und Neuwahlen
unter die Mandotsziffer der Demokraten sinken und damit

ihren jetzigen Einfluß im Reichstag verlieren würde .

Gewiß hat die Deutsche Bolkspartei über die Flucht der

Deutschnotionalen aus der Berantwortung gewettert , aber ihr

Herz zieht . sie trotz dieser Enttäuschung immer wieder nach
rechts . Die kapitalistischen und oororischen Geldgeber der

Dcutschnationalen fordern gleichzeitig , daß sich diese nicht in

unfruchtbarer Opposition erschöpfen , sondern im Interesie der

Geldsack - und Sach' vertbesitzer in der inneren Politik mittun .

Dieselben Leute wollen serner nicht , daß die Deutschnationalen
dauernd Hindenburg vor den Kopf stoßen , den sie im

Frühjahr als R e t t e r auf den Schild hoben . Schrieb doch am

24 . April 1925 der mit jüdischem Mutterwitz erblich begabte

Geheime Regierungsrat� Dr . Q u a a tz. M. d. R. . in der

«Deutschen Tageszeitung
Wir haben das Glück , daß der Nam « Hindenburg ein Panier

bedeutet , dem jeder Deutjchgesinnte gern folgt . Der Name Hinden -

bürg ist das deutsche Programm .

Am 25 . Oktober 1925 zogen di « Deutschnationalen aber

ihre Minister zurück . Sie ließen da » deutsche Programm

Marke Hindenburg im Stich und mutz en eigentlich das Deutsch
aus ihrer Parteifirma streichen , denn i�der Deutsche folgt ja

nach Herrn Ouaatz gerne Hindenburg . Daß die Deutschnatio -
nalen eigentlich gär keinen Grund hotten , ihre Minister zurück -
zuziehen , geht aus einem anderen Satz des Ouaatzschen Ar -

tikels hervor , der lautet :

Der deutsch « Löwe Hindenburg wird über den deutschen Frieden
und die deutsch « Sicherheit wache » . Er wird die Wahrheit de » alten

Wortes zeigen , daß Männer die Geschichte machen und nicht Partei -

bonzen . '

Hat Hindenburg etwa nicht den Ouaatzschen Erwartungen
entsprochen ? Im Gegenteil . Hindenburg hat wahrlich über

den deutschen Frieden gewacht . Er war mit der Luther - Strese -
mannschen Friedens - und Verständigungspolitik ganz einver -

standen . Weil Hindenburg über die deutsch « Sicherheit gewacht
hat , deshalb hat er den Locarno - Gesetzen und dem baldigen
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund zugestimmt . Warum

aber mußte Herr Schiele gehen ? Weil Herr Winckler die

deutschnotionalen Parteibonzen am 25 . Oktober nach
Berlin berief , die Herrn Schiele zum Rücktritt zwangen . Sach -
lich wurde dadurch nicht viel geändert . Der deutschen Außen¬

politik Lauf hält kein nationalistischer Ochse auf . Sie muß bei
aller Wahrung deutscher Interessen unter dem Zwang des
verlorenen Krieges auf Herstellung eines europäischen Ein -
Vernehmens abzielen . Deshalb wird Deutschland , ganz gleich ,
wer Führer der zukünftigen Regierung sein wird , im neuen
Jahre bald unter Hindenburg seinen Einzug in den
Bölkerbund halten . Dann erst werden alle Möglich -
leiten der Locarno - Politik voll ausgeschöpft werden können .
Die geplanten Wirtschafts - und Abrüstungskonferenzen geben
Gelegenheit genug dazu .

Bor allem die geplante vorbereitende Wirt -

s ch a f' t s k o n f e r « n z des Völkerbundes , der bald die eigent -
liche Konferenz folgen soll . Ein « Politik wirtschaftlicher Er¬

gänzung der europäischen Völker kann sich überhaupt nur im

Zeichen garantierter politischer Befriedung voll auswirken .
Die deutsche Bolkswirtschaft hat an einem erfolgreichen Ar¬
beiten dieser Konferenzen dos größte Interesie . Auf eine

zweckmäßig geregelte europäische Arbeitsteilung müsien vor
allem die Arbeitnehmer unseres schwergeprüften Erdteils den

größten Wert legen . Heut « dürsten Aufgaben von diesem
Ausmaß nicht mehr allein nach den Interessen jener Unter -

nehmerkreise gelöst werden , die hirnlos nach dem Diktator

schreien , wenn wirtschaftliche Schwierigkeiten drohen . Haben
doch in diesen Tagen erst wieder rheinische Industrielle ver -

langt , daß die im Winter zu erwartenden Krisenerscheinungen
von einem Wirtschaftsdiktator gemesitert werden

sollten , wenn die Sozialdemokratische Partei nicht bereit wäre

„ im Interesse der Wirtschaft� — die Politik der Deutschen
Bolkspartei zu machen .

Wie stellen sich diese Kreise eigentlich so einen Wirtschasts -
diktotor vor ? Das deutsche Volk hat fast ein Jahr lang Herrn
von S ch l i e b e n als Reichsfinanzminister und Herrn Neu -
haus als Wirtschaftsminister genossen und die Wirtschasts -
führer haben mehr denn je über die dieWirtfchaft ab -
tcht�nde Wirtschafts - und Finanzpolitik des
Luther - Kabinetts gejammert . Soll der gesuchte Wirt -
schaftsdiktator nun ein Schlieben im Quadrat oder ein Neu -
Haus im Kubik fein ? Wer einem wirtjchastsstemden , penfio -
nierten Militär oder auch einem Zivilbüffel den Artikel 48 in
die Hand gibt , hat damit noch keinerlei Boraussetzung für die
Behebung der Nöte gegeben , die die kapitalistische Gesellschaft
in Krisenzeiten nun einmal aus ihren inneren Gesetzen heraus
erzeugt .

Wer der Wirtfchastsrwt beikommen will , wird das viel -
mehr am besten auf dem Boden normaler Rechtsverhältnisse
tun . Ausnahmezustand und Putsche hemmen ersahrungs -
gemäß den wirtschaftlichen Aufstieg . Trotzdem tauchen von
Zeit zu Zeit immer wieder Gerüchte über einen kommen -
den Putsch auf , der bester vorbereitet werden soll , als der
weiland Kopps . Zu wessen Nutzen soll ein solcher Putsch
eigentlich gemacht werden ? Wo flt der deutsche Mussolini .
der gewillt ist , mit allen Kräften so stark Erfüllungspolitik zu
treiben , daß der letzte Goldpfennig des Dawes - Plans prompt
eingezahlt wird ? Wo ist der deutsche Kaiferkandidat , der sich
von einem solchen Diktator den Weg zu restloser Erfüllungs¬
politik bereiten lasten will , wistend , daß er diesen Weg gehen
müßte gegen ein in seiner Mehrheit republikanisches Volk ,
das kräftig genug ist , solchem Cäsarenwahnsinn den Garaus zu
machen ?

Wer glaubt überhaupt noch im Ernst , daß das deutsche
Boll zu seinem Glück Monarchen braucht ? Selbst in

Bayern dürften solche Leute an Zahl abnehmen . Denn gerade
in Bayern ist jahrzehntelang bewiesen worden , daß es in der
Tat auch ohne den Monarchen geht . Vor kurzem erschienen —

aus Vorsicht im Fürstentum Liechtenstein gednickt — die

„ Tagebuchaufzeichnungen von Ludwig dem Zweiten ,
König von Bayern " . Das sind entsetzliche Niederschriften eines

l
Stresemanns Erklärung .

Entrüstung statt Untersuchung .

Die Rechtspreste einschließlich der „ Täglichen Rundschau "
hat in der letzten Woche eine schmutzige Berleumdungs -
kampagne gegen die Sozialdemokratische Partei geführt und

sich dabei , um ihren Lügen Glaubhaftigkeit zu oerleihen ,
immer wieder auf die Autorität des Auswärtigen
Amtes berufen . Herr Strefemann hat durch die Er »

klärung , die er gestern den Pressevertretern verlas , festgestellt ,
daß diese Berufung zu Unrecht erfolgt ist , und daß das Aus -

wärtige Amt keineswegs gewillt ist , die Lügen der Rechts -

presse zu decken . Er hat in derselben Pressekonferenz auf
Anfrage erklärt , daß ihm nicht nur nichts von einem offiziellen
Schritt der Sozialdemokratischen Partei hinsichtlich der

Besetzung der Genfer Posten bekannt ist , sondern daß
er auch nichts von Privatschreiben weiß , die in

der Richtung eines solchen Schrittes liegen würden , und er

hat hinzugefügt , daß sich in den zweieinhalb Iahren seiner
Ministerschaft kein Sozialdemokrat bei ihm um

einen Posten beworben habe .

Nachdem wir Sozialdemokraten von der Rechtspresse
eine Woche lang als „ Postenjäger " durch die Gosse geschleift
worden sind , kann uns die Erklärung des Außenministers
insoweit genügen .

Obgleich also Herr Strefemann so gut wie wir weiß ,
daß alles , was gegen die Sozialdemokratische Partei gesagt
wurde , schmutzige Verleumdung ist , glaubt er im Ton der

Entrüstung vom „ Vorwärts " reden zu können , weil

dieser von der Erattheit des Afchmann - Telegramms
und der Sauberkeit sämtlicher Beamten feines Amtes nicht von

vornherein überzeugt ist . Statt feine Entrüstung gegen die

unsauberen Hetzer zu wenden und statt eine strenge
Untersuchung im Amte anzukündigen , um festzustellen ,
ob di « Hetze nicht von dort aus begünstigt worden ist , ver -

schwendet Herr Strefemann seine sittliche Leidenschaft gegen

diejenige «, di « überfallen worden sind und die sich er -

laubt haben , sich gegen diesen Ueberfall zu wehren . Dabei

weiß Herr Stresemann ebensogut wie wir , daß Herr
K r i e g k , der Macher dieses Skandals , im A u s w ä r t i -

gen Amt « in - und ausgeht , daß er dort auch
während der letzten Skandal woche ein - und ausgegangen ist .
Es wird zu untersuchen sein , mit wem er gesprochen hat
und wie er informiert worden ist .

Was Herrn A s ch m a n n betrifft , so wird auch Herr
Stresemann nicht bestreiten können , daß zwischen dem Inhalt
seines Telegramms und der Wahrheit ein unaufgeklärter
Widerspruch besteht : es g i b t eben in Genf nicht „ Kandidaten -

listen verschiedener polttischer Parteien " , und auch die während
der Weihnachtsferien in Genf verbliebenen Völkerbunds -
beamten wissen nichts von chneu . Eine gründlich « Unter -

f u ch u n g dieses Falles ist geboten , bei der sich ja heraus -
stellen kann , daß Herr Aschmann ohne persönliches Ver -

schulden zum Verbreiter einer Unwahrheit geworden ist . Nur

durch diese gründliche Untersuchung wird der Verdacht
gegen diesen Herrn , der nicht nur von uns , sondern auch von
verschiedenen anderen Blättern geäußert wird , vielleicht zu
beseitigen sein .

U n t e r s u ch t zu werden verdient ferner , wie es kommt ,
daß am 23 . Dezember das Aschmann - Telegramm in den Um -

lauf des Amtes kam , und daß am Tage daraus der Ber -
leumderarttkel in der „ Nachtausgabe " erschien .

Untersucht muh schließlich auch werden , wie die „ T ä g-
liche Rundschau " dazu kam , auf Grund angeblicher amt -
licher Erkundigungen die Lügen der Rechtspresse zu „ be -
stättgen " .

Herr Stresemann wird gut tun , sich mit diesen Fragen zu
beschäftigen , die im Auswärtigen Ausschuß sicher an

ihn herankommen werden und di « er dort mit einer Ent -

rustungskanonad « gegen den „ Vorwärts " gewiß nicht erledigen
kann .



bedauernswerten Irren . WÄHrend viele jedoch bislang an -

nahmen , dag das Hirn dieses gefeierten Monarchen erst in den

8l ) er Jahren des vergangenen Jahrhunderts allmählich weich
wurde , zeigen seine krausen Tagebuchblätter , daß Ludwig der

Zweite schon in den 7l ) er Jahren unheilbar geisteskrank war .

Bayern war damals rechttich ein « Monarchie . Tatsächlich
wurde es wie eine Republik kollegial unter den Ministern
von Lutz , von Crailsheim , von Feilitzsch , von
Riedel und wie sie alle hießen , regiert . So ging es in der

„ guten , alten Zeit " praktisch also lange ohne zurechnungs -
fähigen Monarchen , bis die regierenden Minister 1886 die Ab -

setzung des irrsinnigen Königs wagten . Wer die ganze Wahr -
heit über König Ludwig den Zweiten und seinen Bruder Otto

weiß , kann eigentlich nicht mehr Anhänger einer erblichen
Monarchie fern , es sei denn , daß er selbst nicht geistig normal

ist . Die bayerischen Arbeiter freilich brauchten so drasttsche
Beweismittel nicht , wie sie die Tagebuchblätter Ludwigs des

Zweiten sind . Sie stehen fett 1918 für die Republik auf der

Wacht , gegen Wittelsbacher Monarchisten und großbayerische
Donaubündler . Sie wissen , daß eine bayerische Monarchie
nur errichtet werden könnte auf den Trümmern der Reichs -
einheit .

Die deutsche Arbetterklasse ist in allen deutschen Gauen

derHüterderReichseinhett . Durch sie ist vor sieben
Jahren das Reich Bismarcks gerettet worden , als die

deutschen Fürsten flohen und keiner ihrer Anhänger auch nur
eine Hand für sie erhob . Durch deutsche Arbeiterfäuste ist am

Rhein jeder Angriff derSeparatisten auf da » Reich
abgeschlagen und dbmit erst Locarno und Bölkertmndspolittk
ermöglicht worden . Die deutsche Arbeiterklasie ist der Kern
des in der republikanischen Berfasiung von Weimar geeinten
deutschen Volkes . Alle wahren Patrioten müssen im Jahre
1926 dafür sorgen , daß nicht wertvoll « Teile der deutschen
Arbeiterklasie an den Folgen der dauernden Erwerbslosigkeit
langsam zugrunde gehen . In Artikel 157 der Berfasiung steht :
„ Die Arbeitskrast steht unter dem besonderen Schutze des

Reiches . " Und in Artikel 163 :

Jedem Deutschen soll die Möglichkeit gegeben werden , durch
wirtschaftliche Arbeit seinen Unterhalt zu erwerben . Soweit ihm
angemessene Arbeit nicht nachgewiesen werden kann , wird für seinen
notwendigen Unterhall gesorgt .

Im neuen Jahre müssen die toten Buchstaben dieser
Berheißung der Reichsverfasinng mit Gesetzeskraft lebendig «
Erfüllung finden . Die Arbeiter und Angestellten , nicht zuletzt
die Alten und die ganz Jungen , die so gern arbeiten möchten ,
ober keine Arbeit finden können , warten darauf , aus böser
Not erlöst zu werden . Sie haben allezeit für Reich und Volt

ihre beste Kraft eingesetzt , sie haben nun Anspruch auf die

Rückwirkungen . Sie wollen ja nur leben . Ihnen dieses
Lebensrecht zu geben , ist wahrhost nattonale Tat . Das müssen
Reichsregierung . Reichsrat und Reichstag anno 1926 be¬

herzigen . _

Die verarmten tzohenzollern .
Angeblich habe « sie lOO Millionen verloren .

Während die in schweren wirtschaftlichen Notzuständen
befindliche . Lreuzzeitung " bei den Adelsfamilien ttn Land «

für sich betteln läßt , hat sie doch noch so viel Opfermut übrig
behalten , sich der „ verarmten " Hvhenzollern liebevoll an¬
zunehmen . Sie kommt nämlich auf den Einfall , der Welt vor »

zurechnen , daß das Hohenzollernvermögen „ durch Krieg und

Inflation " um über 100 Millionen Mark zusammengeschrumpft
sei. Woraus sie folgern lassen will , daß schleunigst eine ent -
sprechende Aufwertung nötig sei.

Das sogenannt « „ Dermo gen " der Hvhenzollern ist durch
Jahrhunderte zusammengerafft worden mit 5>lse der
Staatsmacht , die diese ehrenwerte Famike voll für sich
nutzbar zu machen wußte . Schon dadurch kennzeichnet es sich
— trotz aller juristischen Derklausulierungen — zum größten
Teil als Staatseigentum Und die peinliche Unter -

Traurige Zusammenhänge .
von Alfred Brust .

Ich sah das Kind in den Bäckerladen gehen , m » ein Brot zn
kaufen . Es warf feine Augen nicht auf die Blech « voll Marzipan
und Zuckerwert — wie andere Kinder tun — , sondern e» war nur
fiebernd mit dem Brot beschästigt . das es endlich in den Armen hiell
— unbezahlt . Die Mühe war groß , schuldig zu bleiben . In nächster
Woche würde die Mutter „ bestimmt " Geld kriegen . Sehr eilig lief
es durch den milden Winterabend mit dem Brot nach Hause . . .

Dann ging ich allein am Meeresftrande hin . Es hatte zu schneien
begonnen . Eine neue Decke legte sich auf die all «. In regelmäßigem
Abstand fielen die eintönigen Wogen auf den horten Sand . Der
weihe Mondglanz aber zwang sich durch den Schleier aus Flocken
hindurch . D rauhen auf dem Wasser schimmerten hin Und wieder die
Netzlichte für den nächtlichen Fischfang auf .

Plötzlich aber sah ich vor mir wieder da » Mädchen au » dem
Keckerluden . Es hatte das Brot nicht mehr im Ann , sondern führte
- inen mittelgroßen Hund an der Leine . In der anderen Hand jedoch
schleppte es in einem kleinen Sack vielleicht — : es muhte wohl
etwas sehr Schweres sein . Denn zuweilen blieb da » Kind stehen
und legte die Bürde an die Erde , beugte sich zum Hunde nieder und

prach zu dem Tiere Worte , die nicht deutlich bi » zu mir hergingen .
£ ann nahm es wieder die Last zur Hand und trottete mit den tteinen

Schrittchen vorwärts . Am Seesteg ging es nicht vorüber , sondern
dlieb eine Weile unschlüssig stehen . Dann lies es rasch die lange
z rücke hinaus auf das Meer . Der Hund schmiegte sich dichter an .

Inten spritzten die Wogen an den Pfählen hin .
Da ereignete sich am Ende des Steges eine trüb « Begebenheit .

- ) as Mädchen nahm ein Stück Brot aus der Tasche , sicher sein karges

Abendbrot , ein Stück vom geliehenen Bäckerbrote , und reichte es dem

stunde hin , der es eilig verschlang . Und dann geschah es , dah das

Find ganz rasch das Tier küßte und - - es in das Meer hinab -

lieh — mit der Last am Halse ! Ein erschütternder Schrei durch -

hnitt das Rauschen der Wellen , ein schwerer Plump » — — und mit

inem gräßlichen Auskreischen stürzte da » Kind davon , an mir vorbei .

>hne mich zu sehen . Nur einmal stand das Mädchen still , wie hin -

leworfen am grauen Geländer , und dann verhallte langsam am

eiien Strande das leute Weinen . . . .
Am nächsten Morgen hatte ich eine Rechnung zu bezahlen . Die

teuer für den Hofhund für das neue Halbjahr . Es waren drei -

- hn Mark jünfzig . Denn wir sind ein armseliger , luxuriöser Ott .
Das Geld ist knapp , sagt man Heuer . Und du wußtest , kleines

iädchen , niemand im Ott hätte dir geholfen : auch , wenn er ' » ge »
mnl hätte , nicht Und niemand hätte solch einen Hund gekauft . .

Du aber wirst eine furchtbare Kindheitserinnming durch da »
ieben tragen . In späten Nächten wird dich mit schreckhaften Augen
iu » rollenden Meereswogen ein Hund ansehen , dein Hund , dem du
»e letzte Wegzehrung gabst und dafür ein « hungrig « schlaflose Nacht

>uf dich nahmst Und du wirst deine traurige Erinnerung schmerz ,

uchmrg dessen , wa » mm wirtlich Pttvat - oder Staatseigenftmi
ei , mag für honorarfrendig « Anwälte wie fiir Buchstaben -

gläubig « Richter ein besonderes Vergnügen sein . Diejenigen
aber , die durch den Krieg und die Inslation alles verloren

haben , zum Teil zahlreiche Familienangehörigen , sicher ihre
Ersparnisse und die von ihnen aufgebrachten Summen der
Arbeiter - und Angestelltenoersichetung — sie alle werden es
als eine Verhöhnung empfinden , daß jetzt noch die Hohen -
zollern . eine Anzahl arbeitsfähiger Menschen im

besten Alter , für ihr Nichtstun mit Millionen -

g e s ch e n k e n aus allgemeinen Mitteln bedacht werden sollen ,
während das Elend der Arbeitslosen zum Himmel schreit !

völkische Umtriebe bei Siemens .
Gn vertrauliches Rundschreiben .

Die Zetttralwerksleftung der Siemens - Werke hat durch
die Tagespresie verbreiten losten , daß ihr von polftischer Pro -
paganda rechtsgerichteter - Organisationen in ihren Werken

nichts bekannt fei. Wir unterbreiten hiermit der Oestentlichkeft
folgendes Rundschreiben :
„ Der Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten ,
Kameradschaft Freiherr von Stein , Eiemensstadt

Siemensstadt den 18. Oktober 1925 .
vertrankt cht

Aus dem Gaubefehl :
Am Sonnabend , den St Oktober , abend » 7,15 Uhr . findet in der

Aula de » Pttnz - Helnttch - Gymnasiums , Schöneberg . Grunewaldstraße .
ein Gauabend mit Familienangehöttgen statt . Se . Kgt Hoheit
Prinz Eitel Friedrich hat sein Erscheinen zugesagt E » wird
die feierlich « Verpflichtung der noch nicht oerpflichteten Kameraden

( durch den Gauführer von Courbiere ) vorgenommen . Ich ermatte ,
daß sämtliche Kameraden de » Gaue » III erscheinen . Die Fahnen
der Ottsgruppen und der Kameradschaft Fürst Blücher sind zur
Stelle .

Fronthelll

gez . von Eonrbiir « , Gauführer .

Zusatz der Kameradschaft Siemensstadt :
Wir ermatten , daß die Kameradschaft am 31. Oktober vollzählig

zur Stelle stt Schriftlich « vorherige Entschuldigung erforderlich .
Weller « Auskunft durch die Gemeinschaftsführer .

E » wird nochmals auf das Kleinkaliberfchletzeu an
jedem Sonntag um 10 Uhr in Halensee , Versuchsanstalt
erinnert Die Beiträge 0,80 M. und Aufnahmegebühr 1,50 M. sind
bi » zum 3t Oktober an den Kameraden Osterland , Dynamo -
wert , Hausapparat - Anruf 3365 , zu entrichten .

Die Stahlhelmzeitung , Ausgab « C, ist von jedem Kameraden bei
der Post zu bestellen . Die Postquittung ist wegen der Versicherung
aufzubewahren .

Fronthelll

gez . Plaumann .

Dies «» Rundschreiben zWuflerte In allen Werken
d « s Siemens - Konzerns . Wir glauben nicht , daß die

Werksleiwngen von diesen Dingen kein « Kenntnis haben
sollten . _

Enttäuschte „ Patrioten ' .
Weil Hindenburg nicht alleS Mitmacht » • i

lieber den vor seiner Dahl als „ Retter " Deutschlands
angepriesenen , nach feiner Wahl zum Reichspräsidenten aber

r nicht als Retter im Sinne der Nationalisten wirkenden

arschall Hindenburg sinb die Patentpatrioten bitter
enttäuscht In einem Iahresrückbllck bringt die „ Deutsche
Zeitung " diese Enttäuschung sehr offenherzig zum Ausdruck ,
indem sie schreibt :

Noch eine herbe Enttäuschung hat da » Deutsthkarid von
1925 durch die Wahl de » Relchsprästdenten erfahren .
E » hat keinen Zweck , setzt noch zn verschweigen , daß gerade die -
jenlgrn Kreise , an deren heißer vatettandsliebe niemand , auch ihre

lich lächelnd auf da » „ Soll " der Seele deiner « achsenden Kinder
tragen , damll sie ohne dein trübe » „ Haben " einer großen Stufe Auf¬
wärt » Inn « werden . . , Und vielleicht auch wird diese « alles ganz
unbewußt geschehe « . _

Silvefterjux .
Der Abschied vom Theaterjahr 1925 ist an » leicht geworden .

Hoffen wir , daß alle » bester sein wird , als es war , hoffen wir , daß
die Direktoren und die Schauspieler 1926 di « Bein « so ftöhlich
schwingen können , wie ste es beim Schiußtanz der N « st r o y -
Paste „ Einen Jux will er sich machen " im Theater in
der Königgrätzer Straße getan haben .

Herr Weinberl , Kommi » bei Herrn Zangler . Gemischtwaren -
Händler in Wien , wollte sich nur einen Jux machen und die große
Well kennen lernen , und er kehtte heim mit dem Katzenjammer und

sang , daß das alles gar keinen Zweck hat Zu Hause im Laden , d. h.
in der Tretmühle , soll e , am schönsten sein . Ach , guter , tragischer
Komödiant Nestroy . der du Posten schriebst und dabei ewig in der
Tinte saßest du bist ein sehr bescheidener Mann gewesen , ein allzu
bescheidener , «in mit den Bonzen , die dich am Hungerstrick hielten .
allzu unterwürfig verbundener Mann ! Deine Moral ist mulmig .
Auch am Silvester müsten wir da » feststellen .

Am Eiloester stellen wir fest , daß die Schauspieler sich sehr gut
an ihrem letzten Jahresabend amüsierten . E » waren lauter oorzüg -
liche Leute , Rudolf F o r st e r , Fritz Spiro , Katt E t t l t n g e r
und andere Koryphäen . Elisabeth Bergner . Mattetta Olly ,
Dagny Seroas und kleinere Kolleginnen . Sie gaben sich red -

lich Mühe , den Eiloesterwünschen der Pattettzohler entgegenzu -
kommen . Sie waren reizend : nach 364 arbeitsvollen und arbeits¬
losen Tagen noch verhältnismäßig frisch . Man merkt «, dah sie gern
beim Handwerk sind und bleiben , obwohl es heute keinen goldenen
Boden mehr hat Elisabeth Bergner , di « wohl in ihrer Buchhaltung
anderes erfahren hat macht « sich in « inem Eoupletver » darüber

lustig , daß die Leute im Parkett den „ Prominenten " auf der Bühne
nicht ihre hohen Gagen gönnen . Elisabeth Bergner hat eigentlich
nicht zu klagen . Zum Glück oerstand man sie auch nicht vollständig ,
und so einigte man sich, indem man über einander lachte , sich nach
dem Händklatschen die Hände schüttelte und munter ausrief : Prosit
Neujahr ! _

M. H.

RoÖIo - Sttanz .
Am Jahreswechsel ist Rückschau und Borschau üblich . Der Zeit¬

punkt erscheint um so geeigneter , als gerade am Borabend der

Sylvesternacht im Berliner Sender die Nachricht bekanntgegeben
wurde , daß wir im Reich « bereit » über eine Million zahlender
Funkteilnehmer zu oerzeichnen haben : hiervon entfallen allein auf
Berlin über 400 000 . In technischer Hinsicht können die Berliner

schon sehr zufrieden sein , sie haben auch mit den kleinsten Apparaten
einen glänzenden Empfang . Künstlerisch ist in letzter Zeit trotz der
Qualität vieler Einzelleistungen «in Stillstand zu beobachten . Man

macht andauernd an sich wohlberechtigte und notwendige Anleihen
beim Theater und bei anderen Kunstgattungen , fand aber noch
nicht einen dem Rhythmus des Rundfunks angepaßten Radio - Stil .

„ 6 . 0 . S. " , das Hörspiel , mißlang , well mau sich mit seiner Wieder -

ärgsten Gegner nicht , zwelfek » kann , » o » wuheuln schwere Be¬
denken gehabt haben , die Nachfolge des Genosien Edett dem General -

seldmarschall von Hindenburg zu übertragen . Sie haben diesen
Bedenken auch , so gut es ging , vernehmlichen Ausdruck verliehen .

Klipp und klar ist von ihnen ettlätt worden , daß sie
denkbar ernste Zweifel hegten , daß der Generalsetdmarschall
unter so einzigartig schwierigen Umständen der ihm zuge -

dachten Ausgabe gerecht werden könnte . Ein magerer Trost

war es , daß selbst das heutige Deutschland dann nicht seinen größten

Heerführer von irgendeinem Herrn Marx in der Wahlschlacht besiegen

ließ und wenigstens diesex Mißerfolg dem weltberühmten deutschen

Feldherrn erspart blieb . Alles übrige entsprach aber den trübsten

Lesürchluugen . Die ualionale Stoßkraft wird gelähmt dadurch , daß

der oberste Beamte des Reichs eine so Verehrung swürdlge Persönlich¬
keit ist . sobald er Wege geht , die den richtig verstandenen Belangen

vaterländischer Staatskunst nicht entsprechen . Das nationale Deutsch -

land hat sich unter falschen Voraussetzungen selbst eines allgemein

verehrten leuchtenden Vorbilds deutscher Pflichterfüllung beraubt

und dafür einen streng nach der republikanischen Verfassung� sich

richtenden höchsten Reichsbeamlen eingelauschll In solchem Falle

kann der gute nationale Wille keineswegs die p o l i t ! f ch e U n -

klarheit , die zur Aufstellung des Generalfeldmarschalls für den

zweiten Wahlgang gefühtt hat , entschuldigen .

Da » Eingeständnis ist immerhin einiges wert . Die Natia -

nalisten glauben , daß „ ein ollgemein verehrtes leuchtendes
Borbild deutscher Pflichterfüllung " sofort auf -
hört , ein Borbild zu sein , wenn es feine Pflicht gegen -
über der von ihm beschworenen republikani -
schenBerfassung erfüllt ! Man hat Hindenburg also vor -

geschlagen und gewählt , weil man von chm erwartete , daß

er seine Pflicht gegenüber der in der Republik verkörperten
Ration nicht erfüllen würde !

Sehr brav , daß das offen eingestanden wird . Ebenso

brav ist das Geständnis , daß die „ nationale Stoß -

kraft " schon gelähmt wird , wenn Hindenburg nicht alles mit -

macht , was die nattonaliftischen Desperados von ihm verlangen .

Der „ Retter " sollte doch die „ starke Führerpersönlichkeit " dar -

stellen , die Deutschland ans dem Elend herausbringt . Run ist

der Führer zwar da , aber die nationalistischen Tefo . fgsmzimen
wollen ihm nicht mehr folgen , weil er nicht will , daß f i e i h n

und das Land dazu ins Verderben führen .

Deutschöfterreichische Iahreswünsche .
Ter Weg zu friedlicher Zukunft .

Der österreichische Bundespräsident hat dem deutschen Reich ? -

Präsidenten folgenden Neusahrsglückwunsch gesandt :
„ Anläßlich der Jahreswende bitte ich Euer Exzellenz wärmst « '

und Innige Wünsche für persönliches Wohlergehen uns

Gedeihen des Deutschen Reiches entgegenzunehmen . Mögen die

bedeutsamen Abmachungen des vergangenen

Jahre » die von der ganzen West sehnsüchtig ermatteten Felgen

bald zeltigen und auch dem Deutschen Volke den Weg zu schöner

und friedlicher Zukunft eröffnen . "

Der Reichspräsident hat diese Glückwünsche durch folgendes

Telegramm erwidett :
Euer Exzellenz danke ich herzlichst für die Wünsche , die Sie

in so freundlicher Welse dem Deutschen Volke und mir persönllch

zum Neuen Jahre ausgesprochen haben . In Erinnerung an dre

teeue Kämeradschasl ' . die in schwerer Zelt unsere beiden

Länder so eng verbunden hat , erwidere ich Ihre Wünsche m

freundschaftlichster Gesinnung für Oesterreich und sein

Staatsoberhaupt . Möge das Jahr 1926 für Ihr Land ein Jahr der

Kräftigung und weiteren Aufstiegs werden . "

Neu « Stenern tu Belgien . Dt « belgffch « Kammer verabschiedete
am Montag mit III mit 3S Stimmen die neuen Steuergesetze , durch

di « insgesamt Steuern io Höhe von 580 Millionen Frank neu

dewilligt werden . Erhöht werden u. a. die Stempelgebühren , gewisse
Zölle und Verbrauchssteuern auf Tabak . Champagner und Mineral -

wasser . Die liberalen Abgeordneten stimmten dagegen , weil die

Finanzgesetze zu stark aus eine indirekte Besteuerung ausgebaut seien .

gab « gar nicht mühte , der Funkroman „ Die Katastrophe ist mirttich

ein « Katastrophe , schon weil sein Text eine glatte Unmoglich . eit

ist , aber man hat als Hörer die Empfindung , daß nun diese Miß -

geburten aus die Verantwortlichen restlos ernüchternd und enl -

mutigend gewirkt haben . Ja freilich , mit Emanuel Stnese und der

Rößl ' - Wirtin einen Lächelersolg zu erzielen , ist einsacher . Die ganz

großen , hinreißenden Schauspielerfolge werden sich aber erst ein -

stellen , wenn man Funkechtes gefunden hat . Leider ist auch bei

den heiteren Wochenenden und bei den bunten sestlichen Sonder -
darbietunaen Niv « auhebung zu erstreben , ebenso bei den Begleit -
texten im Programm der „ Funkstunde " . Radio ist Massenkunst , und

für die Mass « muß gerad ' das Beste gut genug sein . Biel Gutes

ist für 1926 angekündigt : Sinsoniezyklen . Kammermusik durchs Haue -
mann - Ouartett . Molke - und Wolnhal - Trio . an Dirigenten werden

Strauß , Schillings . Pfitzner , Ochs , Walter . Kleiber . Schumann ,
Kautz , Mascagni genannt , an Sängern Maria Jvogün , Claire

Dux , Barbara Kemp . Mafalda Saloatini . Helene Wildbrunn . Waller

Kirchhofs , Björn Talen , Jacoues Ilrbis , Paul Bender , Richard
Tauber , an Schauspielern Elisabeth Dergner . Lutte Höslich , Gerda

Müller . Paul Bilbt , Fritz Kottner . Name ist Schall , aber diese
Namen schallen gut , und nicht nur über Berlin und die ganze
deutsche Republik , sondern auch ins Ausland hinüber , in die weil «
West hinaus kulturkündend , kulturbindend . Umgekehrt werdcu auch
wir oft die Leistungen der anderen zu hören bekommen , Dav . m y
( England ) machte bereits eine Mufteroffette . Der Rundfunk muß
international werde » , muß unser werden . Solcher Art sind unsere
Radiowünsche für 1926 . « rso .

Alaiermax . Das Lesfing - Theater brachte die Erstauf -
führung des musikalischen Schwankes „ M a ! e r m a r " am Silvester -
abend . In Silvesterftimmung wurde er gespielt , mit Siloes . ' erlaune
vom lach - und beifallbereiten Publikum ausgenommen — und der
Kritiker war am letzten Tage des Jahres auch gern einmal nlä . is
als Publikum . Zudem hat man ja längst aufgehött . über den

literarischen oder musikalischen Wert von Operetten und ähnlichem

zu rechten , und ist zufrieden , wenn das Textbuch , wie dieses von

Leopold Jacobsohn und Rudolf Oesterreicher amiyant und
die Musik flott und rhythmisch ist , wofür hier Hugo Hirsch gleich .
falls gesorgt hat . Außerdem hat man Erika G l ä ß n e r die weil «-

liche Hauptrolle gegeben , der Immer gleich Jungen , gleich Reizenden
und glttch Temperamentvollen , die mit ihrer Bösen - Buben - Miene
di « gewagtesten Dinge sagen kann , ohne daß sie platt und süßlich
wirken . Und der „ Maiermax aus Oppeln " , der durch seinen zer -
beulten Hut , den er . um sein Rendeoous zu retten , mit einem fteyr
den vettaufcht , unschuldigermeifc in die peinlichsten Situationen

gerät , ist Paul G r a e tz. Schlentrig und schlaksig, mit einem un -

glaublich dummen und gleichzeitig unglaublich psissigen Gesicht , hat
er die Lacher immer aus seiner Seite . Man hat ihm die flott -
Ilse M u t h zur Pattnettn gegeben , während sich zu Erika Glöhner

Paul Heidemonn gesellte . Die Schlager : „ Du lieber guter Mond
dort droben " „ „ Hast du «ine kleine Freundin " , „ Menfch , wo hast du

deny den Hut her ? " und die Tänze mußten immer wiederholt wer -
den . Die sehr geschickten Dekorationen Else O p p l e r - L e g b. o n d s

trugen viel zur Stimmung des Abends btt , und daß für bie ge -
lungene Regie Hermann Feiner verantwortlich zeichnete , fei
«benjalls nicht verschwiegen . Tea



Der polnisch
Eröffnungssitzung im

Warschan , 51. Vezember . ( Eigen er Drahtbericht . ) Im Rat -

Haus der schönen Hauptstadt Polens trat heute der 2 V Partei -
t a g der Sozialistischen Partei Polens ( PPS . ) zusammen . Der

herrliche Saal und sein Aufgang waren mit zahlreichen roten

Fahnen der Parteiorganisationen geschmückt . Die 20 » D e l e -

gierten , unter denen verhältnismäßig wenig Frauen zu sehen
sind , füllen den Sitzungssaal der Stadtverordnetenversammlung .
Di « Stadtoerordnetenmehrheit ist nationaldemokratisch , d. h. klerikal
» nd nationalistisch , aber die Warschauer Gemeindesraktion hat die

Ueberlassung des Rathause » durchgesetzt .
Gegen Mittag eröffnet die von der Arbeiterkapelle hinreißend

vorgetragene �Warschawianka " , das in der Russenzeil mit

Verbannung aller seiner Sänger oder Spieler nach Sibirien be -

drohte Kampslied , die Tagung , worauf Genosse Daszynski
den Parteitag mit einer längeren Ansprache eröffnet . Er weist
auf die schwere Wirtschaftskrise hin . unter der Polen jetzt
leidet . Er begründet den Eintritt der polnischen Genossen in die

Regierung , und er heißt die zahlreichen auslSndischen Dele »

gierten mit großer Herzlichkeit willkommen . Unter stürmischem Bei -

fall ruft er ihnen zu , daß sie sich in der Polnischen Sozialistischen
Partei wie in ihrer eigenen Partei zu Hause fühlen
sollen . Die Mitteilung , daß der Vorsitzend « der deutschen Sozial -
demokratte , der Genosse Wel » , erschienen ist , wird mtt stür -

mischem Beifall aufgenommen . Daszynski schließt seine Rede

mtt einem begeisternden AufrufzumKampf , und der Arbeiter -

chor auf der Galerie fällt mtt der herrlichen Weise der �Roten

Fahne * ein .

Nach einer Ansprache de » sozialdemokratischen Fraktion - Vorsitzen¬
den im Rathaus « überbringt Genosi « Wels , lebhast begrüßt , die

Grüße der sozialistischen Arbeiterinternational « und der

deutschen Sozialdemokratie . Er erinnert an die herz -

lichen Worte und die brüderliche Aufnahme des polnischen Genosien
Dr . D i a m a n d aus dem Parteitag m Heidelberg und hebt
dann das gemeinsame Interesie aller Völker Europas an einer

Wirtschaflsgemeinschast hervor . Er sagt unter anderm ,

daß dl « psychischen Mauern , die Zwischen den Deulschcn und Polen

noch bestehen , von den sozialistischen Parteien niedergerisien
werden müssen . Die Sozialisten sind au » vollem herzen inter -

z Parteitag .
Warschauer Rathaus .
nattoual , weil sie vor allem ihr eigenes Volk lieben , darum können

sie auch andere Völker verstehen . Wels ' deutsche Rede wurde von
den meisten Delegierten verstanden und oft durch Beifall
unterbrochen . Wels schloß mit einem Hoch aus die Inter »
nationale . Die Arbeiterkapelle stimmte die Internationale an .
und der ganze Parteitag erhob sich.

Es folgten weitere Ansprachen von Dr . Soukup - Prag , eine »
Vertreters der Sozialdemokratie in der tschechoslowakischen Provinz
Karpato - Rußland , des Genossen Dan von der russischen
Sozialdemokratie , Victor Tschernosf von den Sozial »
revolutionären und Gegetschkoris im Namen der g e o r g I -

s ch e n Genossen , wobei der Kongreß in stürmische Ovationen für die

Märtyrer der sozialistischen Sache im Kaukasus ausbrach . Dana

sprach Abg . Genosse K r o n i g aus Lodz für die deutschen So -

zialdemokraten Polens , Genosse Mau für die Sozialdemo -
kratische Partei D a n z i g s , wobei er hervorhob , daß die Beziehun -
gen Danzigs zu Polen sich seit dem Eintritt unserer polnischen Be -

nassen in die Warschauer Regierung bedeutend gebessert haben .
Schließlich sprach noch «in Vertreter der polnischen Genossen in
der Tschechoslowakei , der über die Tschechisierungspolitik
Klage erhob , sowie ein Vertreter der jüdisch - sozialistschen
Parteien , sozialistischen Akademiker und der Jugendlichen .

Am Nachmittag erstattet « Abg . Genosse Perl , der Chefredakteur
de » Warschauer sozialistischen Zentralorgans „ Ro b o t n i k *, den

Bericht der Parteileitung , worauf Abg . Genosse Bar -

litzki den Fraktionsbericht gab . Beide Redner sprachen u. a.

gegen das verlangen der linken Parteigruppe , daß bei der Nicht -
erfüllung gewisser Forderungen die Partei aus der Regierung
wieder austreten solle . Genosse Perl gebrauchte dabei das
Wort , daß man mit einer Revolution auch nicht die geschlossenen
Fabriken wieder erössne . Er unterließ aber nicht , auch gewisse Fehler
sührender Parteigenossen zuzugeben . Schließlich sprach Genosse
Z u l a w s k i , der Führer der polnischen Gewerkschaften , über
die Wirtschaftslage .

Am heutigen Abend veranstaltet die Warschauer Parteiorgani -
satton im Parlamentsgebönde «in Siloesterbankett zu Ehren
des Kongresses .

�ckeaers vorwürfe gegen Preußen .
Ei » bedenklicher Unfall EckeuerS .

Die WTB . - Meldung über Eckeners Rede in Stuttgart hatte
den Anschein erweckt , als habe Eckener es vermieden , sich die un -

gerechtfert gten Angnffe auf die preußisch « Regierung , die in der

„ Täglic e n Rundschau * und in der » Telegraphen -
Union * rschienen , zu eigen zu machen . Er hatte danach aner -

kennt , daß die Sammlung für die Eckener - Spende in weiten Teilen

Preußens m Gang gekommen sei, während in reaktionären Staaten

wie Mecklenburg , Bayern und Thüringen noch nicht einmal der An -

sang gemacht werden konnte . Inzwischen sind ander « Berichte
über die Rede in der Oefsentlichkeit erschienen , aus denen , wenn sie
den Tatsachen entsprechen , hervorgeht , daß In der ersten WTB . - Mel -

dung wichtige Teile der Rede nicht erwähnt wurden .

Nach diesen nachträglichen Meldungen hat Eckener von einer Sa -

botage seiner Sammlung durch die preußisch « Re -

g i e r u n g gesprochen . Dazu bemerkt der . Preußisch « Pressedienst *:

Nach übereinstimmenden Presseberichten hat Herr Dr . Eckener
am Abend des 29. Dezember in Stuttgart ein « Rede gehalten ,
in der er gegen die preußische Regierung den Vorwurf erhob , die

Zeppelin - Spende sabotiert zu haben . Herr Dr . Eckener teilte
in der Rede mit . daß die preußische Regierung von Anfang an keine
Sympathien für die Sammlung gehabt habe — er sprach von einer
eisigen Sympathielosigkeit * — und faßte sein « Kritik dahin zu -
sammen , daß das Verhalten der preußischen Regierung . über
alles erlaubt « und entschuldbore Maß hinaus -
gegangen sei . * Weiter bezeichnete er die Handlungsweise des
preußischen Minister » für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung , der
im Einklang mit der Hallung des Gel amtmini st eriums

Cchu ' sammlungen nicht zugelassen und auf genauer Durchführung
der Anordnung bestanden hat , als ein . verbrechen am Werke des

Grasen Zeppelin und an der Seele der Kinder * . Diese in jeder Hin -
sich unberechtigten , jedes Maß übersteigenden Angriffe des Herrn
Dr . Eckener müssen auf da » schärfst « zurückgewiesen
werden .

Herr Dr . Eckener ist a » , seinen Verhandlungen mit
den leitenden Persönlichkeiten der Reich » - und der preußischen
Regierung genau darüber informiert , daß es sich nach deren Auf -
fcssung hier nicht um Fragen der Sympathie für da »

große und unvergängliche Werk Zeppelin » handelt , das der Reichs -
und der preußischen Regierung nicht minder hoch steht als der

großen Masse des deutschen Volkes . Herr Dr . Eckener ist aber auch
keinen Augenblick von den mtt ihm verhandelnden maßgebenden
Herren der Reichsregierung und der preußischen Regierung
darüber im Zweifel gelassen worden , daß der gegenwärtige
Zeitpunkt der drückendsten wirtschaftlichen Not und der täglich
ansteigenden bedrohlich großen Arbeitslosigkeit der denkbar un -

g e e i g n e t st e für eine Sammlung ist , die sich ausdrücklich an die
breiten , heute schwer genug um die nackte Existenz kämpfenden
Massen wendet . Differenzen bestanden und bestehen hier also ledig -
lich — und dies gerade im wohlverstandenen Interesse des Gelingens
der Sammlung — über den Zeitpunkt . Wenn Herr Dr . Eckener

trotz alledem und in genauer Kenntnis der Gründe , die übereinstim -
mend in der Reichsregierung und preußischen Regierung von Anfang
an maßgebend waren , von » Sabotage * spricht , so beweist das
nur , daß er lediglich sein ihn völlig erfüllendes Eiuzelproblem sieht ,
ober nicht imstande ist . zu verstehen , daß eine Regierung über
noch so wichtige und hochbcdsulende Einzelsragen hinaus die Gesamt -
intcresien zu wahren hat . Diese Gesamtinteressen aber mußten es

geboten erscheinen lassen , nicht gerade jetzt , in der Zeit der bittersten
Not , den versuch zu machen , sieben Millionen Mark sür
einen Luftschiffbau und eine Expedition nach dem Nordpol aus den
breiten Massen des Volkes herauszuziehen . Als Herr Dr . Eckener

trotz der ihm bekannten begründeten Bedenken der Reichs - und
der preußischen Slaatsregierung und ungeachtet der noch nicht er -

ttellten formellen Genehmigung mtt den öffemlichen Sammlungen
begonnen hatte , hat nachträglich die preußische Staatsregierung i rn
Einvernehmen mit der Reichsregierung die Ge -

nehmigung für die Sammlung in bestimmten Grenzen erteill , um
den zugrundeliegenden Gedanken nicht zu schädigen . Für da »
Verbot der Echulsammlungen bestanden schwerwiegend «
Gründe . Wenn heule in den Schulen unter dem starken moralischen
Druck , der bei einer derartigen Gelegenheit ausgeübt wird , gesam -
melt wird , so bedeutet das für hunderttausende von Kindern der
Arbeitslosen . und Minderbemittelten , die ihren Kinder « heule auch
uicht ein paar Pfennige mitgeben können , eine überaus schlimme
und peinliche Demütigung . Diele Verbitterung und im höchsten .
Grade unsozial wirkende Zurücksetzung sollte diesen zahlreichen
Kindern und deren Eltern durch das Schulsammlungsverbot der

preußischen Regierung erspart bleiben . Es ist ungemein bedauerlich ,
daß Herr Dr . Eckener , gerade , wenn er von der Kindesseele
spricht , sich in einer Rede so weit hinreißen läßt , dieses sozial not -

wendige und psychologisch richtige Verhalten der preußischen Re -

gienmg als ein » Verbrechen an den Kindern * zu bezeichnen . *
Herr Eckener hat diese bitteren Worte verdient . Seine fast mo -

nomane Einstellung und seine Derständnislosigkett der sozialen Not

der Zeit gegenüber sind nicht geeignet , seiner Sache neue Freunde
zu werben . Auffällig ist es , daß Herr Eckener feine nicht ernst zu
nehmenden Ausfälle einseitig an die Adresse der preußischen Re -

gierung richtet . Sollte sein « politische Ahnungslosigkeit so weit

gehen , daß er zwischen Reichs - und Landesbehörden nicht unter -

scheiden kann ?

Deutschlanüs Kampf im volkerbunüe .
Ein NuSblick des Ncichsauftcnwinisters .

Karlsruhe , 31 . Dezember . ( TU. ) In der „ Badischen Presse * ver -

öffentticht Reichsaußenminister Dr . Stresemann zur Jahreswende
einen Artikel , in dem er u. a. schreibt : „ Den Vorwurf der P a s s i -
v i t ä t wird man der deutschen Außenpolitik insbesondere Hinsicht -
lich des vergangenen Jahres nicht machten können . Man hat im

Gegenteil die Frage aufgeworfen , ob der Zeitpunkt der deutschen
Atlioität , die j « Verbindung mit dem deutschen S i ch e r h e i t s -

a n g e b o t zum Ausdruck kam , nicht ein zu frühes Eingreifen in

die werdenden neuen Verhältnisse gewesen sei . Letzten Endes wird

erst die kommend « Entwicklung darüber entscheiden können ,
ob der Zeitpunkt der deutschen Initiative richtig gewesen war .

Man wird bei einer Kritik nicht vergessen dürfen , daß der Weg , den

Deutschland in den letzten Jahren zurückgelegt hat , doch vieles be -

s- ttigt hat . was die Vergangenheit unerträglicher er -

scheinen ließ , als die Gegenwart .

Pessimisten sprechen davon , daß Deutschland im Völker -

bund nur ein « untergeordnete Rolle spielen und für die

deutschen Interessen , insbesondere auch stlr die deutschen Minder -

Heiken im Auslande nichts würde leisten können . Daß der wei -

tere Weg Deutschlands bei seinem Zusammenwirken mtt den füh -
rcnden Mächten de » Völkerbundes ein dornenvoller sein wird .

daß jeder Schritt vorwärts nur erkämpft werden kann im Kampfe

gegen Voreingenommenheit und andersgeartete Einstellung , ist klar .

Aber wer den Weg verfolgt , der nach Locarno geführt hat , wird nicht

bestreiten , daß die zurückgelegt « Streck « zur Wiedercrlan -

gung einer anerkannten Stellung unter den Mächten richtig gesehen

doch eine oerhällnismäßig rasche und zielbewußte gewesen ist .

Angesichts des vollkommenen Zusammenbrechen » des inneren

Kredits ist e» für eine Generation notwendig , ausländische
Mittel in Landwirtschaft und Industrie strömen zu lassen . Diese
Mittel hätten wir niemals bekommen ohne eine internationale Lö¬

sung der Reparationsfragen . Die Unt«rlegenheit vieler europäischer

Staaten , gegenüber den großen durch den Wellkrieg nicht geschwäch -

ten anderen Erdteilen legt den Gedanken wirtschaftlichen Zusammen -
wirken » nahe , der ans politischem Frieden ausgebaut werdeu maß .

Ch « wir an Zukunstsentwicklungen unserer Zeit denken können , die

das Selbstbestimnningsrecht der Völker wiederherstellen , müssen wir

die Leidenszeit derjenigen abkürzen , die heute noch im Rheinlnad ,
in der Pfalz und an der Saar unter fremder Willkür leiden .

Es Ist die Frage aufgeworfen worden , ob man größere außen -

polittsche Erfolge mit einer Linksmehrheit oder einer Recht » -

Mehrheit erreichen könne . Je stärker in der Welt der Gedanke

lebendig ist , daß da » deutsche Volk nach den Folgen de » v « rwrenen

Krieges und der Erschütterung der Revolution sich wieder zu einem

Deutschland zusammengefunden hat , dgß die Frage seiner Lebens -

intevessen keine Parteien kennt , um so stärker wird Deutsch -
lands Außenpolitik sein können . Wir wissen nicht , ob wtt w der

Zukunft nicht diese Einheit des deutschen Voltes noch oft brauchen . *

Oer bayerische Verfassungsbruch .
Die ReichSregicrung wartet ab , statt eittzuschrette «.

Zu den Titelverleihungen durch dle bayerisch « Regte -

rang , die zurzeit tn verschiedenen Tageszeitungen einer Kritik unter -

zogen werden , wird amtlich mitgeteill :
» Die Reichsregierung hat bisher stet » die Auffassung vertreten .

daß bloße Ehrentitel nach Artikel 109 Abf . 4 der Reichs Ver¬

fassung nicht oerliehen werden dürfen und hat diese Auf -
fassung auch gegenüber der bayerischen Regierung , die die Der -

fassungsbestimmungen anders auslegt , zum Ausdruck gebracht . Die

Reichsregierung hat aber von einer Austragung dieser Meinungs -
Verschiedenheit etwa durch Anrufung des Staatsgerichts -
Hofe » für das Deutsche Reich abgesehen , weil beachtlich «
Stimmen laut geworden sind , die eine Aenderung der erwähnten
Verfassungsbestimmung wünschen . So hat der Ausschuß des Reichs -

tags für den Reichshausholt im Sommer 1925 einen Antrag der Abgg .
Dr . Schreiber , Ersing und v . Mumm angenommen , der

die Reichsregierung ersucht , einen Gesetzentwurf vorzulegen , der die

Verleihung von Titeln von Reichs wegen regelt . Das Plenum des

Reichstages hat zu dieser Entschließung noch nicht Stellung ge -
nommen . Erst wenn die » geschehen ist . wird die Retchsregierung , >«

nach der Stellung des Reichstages , sich darüber schlüssig machen

können , ob ein Anlaß vorliegt , die Meinungsverschiedenheit
mit Bayern über die dortigen Titelverleihungen zum Austrag zu

bringen .
Die Argumentation der Reichsregierung ist sehr merk -

würdig . Sie läuft auf die Duldung eines Verfassungs -
bruchs hinaus , weil „ beachtliche Stimmen laut werden * , die

sich gegen die Bestimmung der Verfassung aussprechen .
Die bayerische Regierung hat ihre verfassungswidrige

Titeloerordnung erlassen , obgleich die Relchsgefetzgebung sich
mit der Titelfrage beschäftigt — um so mehr hätte die Reichs -
regierung Anlaß gehabt , die Verfassung gegen die bayerische
Willkür zu schützen . Es handelt sich nicht um eine „ Mei -

nungsverschiedcnheit * darüber , ob die bayerische Verordnung
mit der Reichsgesetzgebung im Einklang steht , sondern um

eine klare Verfassungsverletzung .

Verminöerung ües belgischen ffeeres .
Dienstzeit 10 Monate .

Brüssel , 31. Dezember . ( TU. ) Gestern abend wurd « tn der

Kammer das neue Militärgesetz mit 119 gegen 10 Sttmmen

angenommen .
Da » stehende Heer beträgt danach 77 300 Mann , wa » eine

Perminderung um 5300 Mann bedeutet . Für die Infanterie

wird die D i e n st z e i t von zwölf auf z e h n Monat « und für

die technischen Truppen von dreizehn aus zwölf Monat « herabgesetzt .

Darauf vertagt « sich die Kammer bis zum 19. Januar .

Frankreich lehnt �lbü el Krims Angebot ab .
Cunnings Friedensversuch .

Pari » . 31 . Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Blätter

veröffentlichen heute morgen den Brief , den der Abgesandte Abb el

Krim » . C u n n i n g , an Briand gerichtet hat . Dieser Brief zählt
die Schritte auf , di « Cunning bei verschiedenen französischen Persön -

lichkeiten , insbesondere bei Painlevö und Maloy noch i m O k -

t o b « r im Sinne einer Vermittlung zwischen der stanzö »

sischen Regierung und Abb el Krim unternommen hat . Cunning

habe sich daraufhin nach Marokko begeben und sei dort vor seinem
Zusammentreffen mit Abb el Krim von dem Generalresidenten von
Marokko , Steeg , empfangen worden . Es sei ihm gelungen , so
führt Cunning in seinem Schreiben aus , Abd el Krim zu bewegen .
sich mtt dem Zugeständnis der administrativen
Autonomie zu begnügen und seine ursprüngliche Forderung
nach Unabhängigkett de » RIf » fallen zu lassen . Da « Schreiben
schließt mit dem Hinweis darauf , daß Eunning nunmehr nach
Paris gekommen sei , um die genauen Friedensbedmgungen Frank¬
reichs kennen zu lernen .

Wie da » französisch « Auswärtig « Amt mitteilt , ist dieser Brief
gestern abend mtt der Weigerung , auf di « Bermittlungsvor -
schlage Cunnings einzugehen , beantwortet worden .

Die Kammerdebatte über Marokko .

Pari » . 31. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Im weitere »

Verlauf der Debatte über Marokko in der Kammer , die gestern de »

ganzen Tag über andauert « und sich bis tn die . späten Abend -

stunden hinzog , erNärte sich Genosse Renaudel im Namen seiner
Fraktton gegen di « Räumung de » französischen Protektorat »-
gebiet « , forderte aber die Regierung auf , den Friedensschluß
zu beschleunigen . Frankreich müsse offiziell sein « Friedens -
bedingungen Abd el Krim mitteilen . Renaudel mochte der Regio -
rung zum Vorwurf , daß ihre Marrokkopolitik durchaus unklar

sei . Deshalb könne die sozialistische Partei nicht für di «
Kredite stimmen .

Die Kannner hat in einfacher Abstimmung die Znsatzkredite für
Marokko bewilligt . _

. Verschwörungen in Snürußlanü .
500 Weißgardisten verhaftet .

Aus Odessa wird gemeldet , daß in Südrußland Massen�

Verhaftungen unter den nach Rußland zurückgekehrten früheren
Offizieren der weißen bolschewistenfeindlichen Armeen stattgefunden
haben . Die Berhaftungen sollen vorgenommen worden sein auf Per »

anlassung des Untersuchungsrichter », der mit der Aufklärung der Er -

mordung des roten Kommandeurs K o t o w f k i betraut ist . Di «

Bolschewisten sollen eine Organisation zur Beseitigung hervor -
ragender bolschewistischer Heerführer entdeckt haben . Außer in Odessa

fanden Verhaftungen auch in Sewastopol und Simferopol statt . Ins -

gesamt wurden gegen 500 frühere Offiziere verhaftet .

In der Gegend von Tifll » hat die Tscheka sämtliche Elsen -
bahnregimenter entwaffnet , well die Gefahr eines Aufruhr »
bestehen soll .

Sruhn und Holstein .
Herr Wilhelm B r u h n . Herausgeber der „ Wahrhett * , hat de »

Fall Holstein für die „ D e u t f ch e T a g e s z e i t u n g * entdeckt . Das
besondere Verhältnis des Herrn Wilhelm Bruhn zur „ Wahrheit *
hat « nicht zugelassen , daß er der Wahrheit über Holstein au , dem
Wege ging . Aber was für eine Wahrheit hat er über Holstein ver -
brettetl

Holstein hatte nichts mtt de » rechtsgestnnten Kreisen zu tun »
Holstein war keine Potenz des kaiserlichen Systems , Holstein war
ein Außenseiter , Holstein war — ein Hardenfreund . Er war . wie
Herr Bruhn sagt , ein Förderer der Wegbereiter der deutschen Re -
publik . Der Ruhm der „ Hamburger Rochrlchtcn *, die aus Holstein
einen Sozialdemokraten gemacht haben , hat Herrn Bruhn nicht
schlafen lassen .

Herr Wilhelm Bruhn , Herausgeber der „ Wahrheit * , rückt aus
Reinlichkeitebedürfnis von Holstein ab . Er schlägt an die Brust und

ruft : »Herr , ich danke dir , daß ich nicht bin wie jener dal * Er spricht
in der „ Deutschen Tageszeitung * im Namen der Deutschnationalen .
im Namen der Rechtsgesinnten . im Nomen des kaiserlichen System »
— Herr Wilhelm Bruhn .

Nachdem die deutschnationale Presse Herrn Bruhn zum Der »
leidiger des alten Systems und der Deutschnationalen im Fallt Hol »
stein bestellt hat , dürfen wir sagen , unbeschadet der Tatsache , daß
Holstein ein Repräsentant des kaiserlichen Systems war : « gab keine
besser « Charakteristik fiir die Deutschnationalen und die Leute des
alten Systems , als die Wahl dieses Verteidigers , d « Herrn Wilhelm
Bruhn .



GewerGhostsbewegung
Schließt fester üie Reihen !

Ein winziger Abschnitt unserer Zeitrechnung ist beendet .
ein neuer hat begonnen . Berechtigte dieser Anlaß irgendwie
zu Wünschen und Hoffnungen , dann würde die Arbeitnehmer -
schaft sich nichts Besseres wünschen müssen , nichts sehnlicher
erhoffen dürfen , als ihre Befreiung aus dem Joche der kapi »
talistischen Wirtschaftsweise . Der Widersinn dieser Wirt -

schaftsordnung zeigt sich eben jetzt wieder einmal recht sinn -
fällig . Weit über eine Million Arbeitnehmer sind gegen -
wärtig aus dem Produktionsprozeß auf unbestimmte Zeit voll -
kommen ausgeschaltet , arbeitslos , eine weitere Million
ist zur Kurzarbeit gezwungen . Mehr als zwei Millio -
nen Arbeitnehmer find aus dem Geleise ihrer gewohnten Er -

werbstätigteit gebracht , und so einschließlich der Familien -
Mitglieder über vier Millionen Menschen aus dem Geleise
ihrer gewöhnlichen ohnehin dürftigen und kümmerlichen
Lebensweise herausgeworfen , auf Wochen und Monate zur
Unterernährung verdammt . Und vielen anderen
droht tagtäglich das gleiche Schicksal , da die „ Reinigungs -
krife " noch keineswegs beendet ist . Da gilt es denn für all
die ganz oder halb „ Abgebauten * geradezu als ein Glück , für
ihre Frauen und Kinder mit , wieder in volle Arbeitstätigkeit
zu kommen . All die Arbeitnehmer aber , die sich dieses
„ Glücks * noch immer erfreuen , genießen es nicht ungetrübt .
Sie sollen sich ihre Löhne kürzen und ihre Arbeits »
zeit verlängern lassen .

Die Kvisen gehören nun einmal zu der kapitalistischen
Wirtschaftsordnung wie der Schatten zum Körper . Solange
es nicht gelungen ist , die privatkapitalistische Produktions -
weife zu beseitigen , ist die Versicherung der Schaffenden

fegen
das Elend der Arbeitslosigkeit unerläßlich . B e r -

i ch e r u n g — nicht „ Fürsorge * für den Fall , daß keine
ausreichende Arbeitsgelegenheit zu beschaffen ist . Die Klagen
der Unternehmer über ihre Belastung durch die Sozialgesetz -
gebung wirken geradezu lächerlich im Vergleich mit den un -
ermeßlichen Opfern , die ihre Wirtschaft der Arbeitnehmer -
schaft auferlegt . Diese Opfer sind nicht nur rein materieller
Art , sie bedeuten außerdem seelische und kulturelle
Schädigungen . Sie zwingen der Arbeitnehmerschaft
neue Kämpfe auf , um mindestens die ihnen unter dem
Druck abgepreßten Schädigungen ihrer Existenz beim Eintritt
günstigerer Konjunktur wieder wett zu machen . Wir müssen
von der Regierung die endliche Ratifizierung des Wafhing -
toner Abkommens fordern vnd darüber hinaus die g e s e tz -

liehe Fe st legung des Achtstundentages , um die
Arbeitszeitfrage aus den Lohnkämpfen auszuschalten .

Die Arbeitnehmerschaft darf sich durch die Krise nicht
zur Mutlosigkeit und Verzweiflung drängen lassen , sie muß
die Lehre daraus ziehen , daß sie durch engsten gewerk -
schaftlichen Zusammenschluß die Kräfte zu sam -
ineln und zu disziplinieren hat , die sie befähigen , ihre Lebens -
läge zu heben und schließlich in ernster Schulung und unab -
lässigem Ringen die heutige „ Ordnung " durch eine bessere zu
ersetzen . Wir müssen unsere Aufgaben , unser Ziel erkennen ,
unseren Willen stählen , auch unsere Schwächen abstreifen ,
damit olle Kräfte zu einer Macht werden . Nicht nur in
gewerkschaftlicher , auch in politischer und g e -

nossenschaftlicher Organisation .

Aus der staatlichen Porzellanmannfaktur .
In der staatlichen Porzellanmanusaktur mehren sich die

Schwierigkeiten für die Belegschaft . Nachdem die seit Mai 1925
tätige Betriebsleitung bereits im September Kurzarbeit für
das Malerpersonal anordnete , will man jetzt zu Eni .
l o s s u n g e n schreiten . Da man sich durch eine geradezu unsinnige
Preispolitik in eine Sackgasse oerrannt hat , soll jetzt das Per -
sonal , und zwar zunächst die Facharbeiter der Kunst -
a b t e i l u n g , die Suppe auslöffeln .

Es ist für einen Staatsbetrieb zweiicllos eine eigenartige
Praxis , Leute mit langjähriger Dienstzeit ohne weiteres auf ' s
Pflaster zu fetzen. Wenn der ' Staat schon seine eigenen Leute der
Erwechslosenfürsorge anheimfallen läßt , was kann man dann von
den Unternehmern verlangen ? Dabei mußten sich alle verantwort -
lichen Stellen darüber im klaren sein , daß die zur Entlassung kom¬
menden Leute wo anders kaum unterkommen können , daß sie ein -
zig für die Bedürfnisse des Werkes ausgebildet
sind . Am meisten Verwunderung muß erregen , daß man sich über
die erworbenen Rechte der Pensionskassenmitglieder bedenkenlos hin -
wegsetzt . Wöhrend man gewissen Politilern , die einige Monate
Minister waren , die unmöglichsten Dienstzeilen zusammenaddiert ,
um die Pensionssähigleit heraus , zurechnen , setzt der preußische Staat
Leute , die aus ehrliche Weise ihre Pensionsansprüch « er -
worden baben , ohne jede Entschädigung einfach auf dl «
Straß » , darunter solche, die bereits länger als 19 Jahre der
Pensionseinrichtung angehören bzw . angehören mußten . Hoffent -
lich ist in dieser Angelegenheit des letzte Wert noch nicht gesprochen .

Nachdem die Presse bereits mehrfach über die Dinge berichtete ,
kann erwartet werden , daß sich nunmehr auch die verantwortlichen
Stellen für die Personalpolitik dieses Staatsbetriebes intereffieren .
Sollte man jedoch auch an diesen Stellen eine Politik gutheißen , die
darauf hinausläuft , das erste keramische Institut Preußens zur

DKckdendenguetlch « ja degradieren und die stoawch « Penfionsein -
richtung skrupellos abzuwürgen , so täte man besser daran , der
Oeffentlichkeit reinen Wein einzuschenken , anstatt die Beteiligten
über die wahren Absichten mit vagen Redensarten hinwegzu -
täuschen .

Nebenbei bemerkt : Die Belegschaft würde gut daran tun . sich
endlich wieder etwas mehr um ihre Organisation zu kümmern ,
die in solchen Fällen ihren Einfluß um so nachhaltiger gellend
machen kann , je stärker sie ist . _

Gegen den Lohnabbauplau im Z? « hrgewerbe .
In einer gut besuchten Versammlung am 39 . Dezember be -

schäftigten sich die Funktionäre des Fuhrgewerbes mit dem von den
Fuhrherren geplanten zehnprozentigen Lohnabbau .
John vom DBB . berichtete über die mit dem Jnnungevorftand hier -
über am 22. Dezember gepflogenen Verhandlungen . In nicht miß -
zuoerstehender Form ist den Arbeitgebern von der Lohnkommission
der Arbeitnehmer erNärt worden , daß , wenn die Herren , wie sie es
dem DBB . mitteilten , den Lohnabbau ab 8. Januar diktieren werden ,
der Abwehr streik als Antwort eintreten würde . Nicht
wirtschaftlich « Not , wie es die Unternehmer belieben darzustellen ,
ist es , die sie zum Lohnabbau drängt , sondern die Profitgier und
ihr Machtkitzel . Daß es so ist , beweist die Tatsach «, daß die Fuhr «
betriebe im letzten Jahre infolge der erzielten Perdienste an der
Zahl und im Umfang größer geworden sind . Auch der von Herrn
Tilgner in der Verhandlung gemachte Ausspruch , . für die Fuhrherren
sei jetzt , da zurzeit die Betriebe nicht voll beschäftigt seien , die
günstigste Zeit , ihren Willen — d. h. den Lohnabbau — durch -
zudrücken *. Damit ist der Machtwille offen dokumentiert worden .
Die Herren dürften sich täuschen . Die Funktionäre haben « in -
stimmig «ine Entschließung angenommen , in der der feste
Will « zum Ausdruck kommt , einen Lohnabbau mit allen
gewerkschaftlichen Mitteln abzuwehren . Desgleichen
geloben die Funktionäre , die Kollegen in den Betrieben dahin -
gehend aufzuklären , daß etwa von den Unternehmern vorgelegte
Reverse , die einen Lohnadbau vorsehen , nicht unterschrie -
den werden und daß sie nicht eher ruhen werden , bis der letzte Be -
rufskollege der Organisation angehört .

Verlängerter Manteltarif der Gas - nnd Wasserwerke .
Am Mittwoch haben zwischen dem Verband der Gemeinde - und

Staatsarbeiter und den Direktionen der Städtischen Gas - und
Wasserwerke Verhandlungen stattgefunden über die Kündigung oder
Verlängerung des M a nt e l t a r i f s. Die Parteien einigten sich
dahin , den am 31 . Dezember ablaufenden Tarifvertrag nicht zu
kündigen , sondern aus ein Jahr zu verlängern .

Eine Vollversammlung der in den Gas - und Wasierwerken Be -
schäftigten nahm am Mittwoch in Böters F- ftfälen zur Kündigung
des Tarifs Stellung und stimmte nach dem Bericht des Genosien
G e ß n e r vom Gemeinde - und Etoatsarbeiterverband dem Vor -
schlage der Tariskommission zu . den Manteltarif auf ein Jahr zu
verlängern . Folgende Entschließung wurde gegen wenige
Stimmen angenommen :

„ Die Volloersammlung der Belegschaften der Gas - und Wasier -
werke Berlins nimmt entsprechend dem Vorschlage der Obleute Ab -
stand von der Kündigung des Monteltarifvertrages . Die Ver -
sammlung erwartet , daß , entsprechend dem Beschlüsse der Stadt -
verordnetenoersannnlung und des Magistrats , betr . Einführung
der 48stündigen Arbeitszeit in den städtischen Betrieben , auch die
Aussichtsräte der Gas - und Wasserwerke die strikte Durch -
führung der 48 stündigen Arbeitszeit beschließen
werden . Die Versammlung richtet an die Belegschaften das dringende
Ersuchen , im Hinblick auf die korrekte Durchführung der 48stündigen
Arbeitszeit , unter Hinweis quf die große Arbeitslosigkeit , Ucber -
stunden nur in den dringen st en Fällen zu leisten und
im übrigen sich strikte an die tariflich festgelegte Arbeitszeit zu
hallen . "

P o l e n f k e berichtet « noch , daß es nicht möglich war , für
die Arbeiter der Gas - und Wasserwerke «ine Wirtschaftsbeihilf «
entsprechend der Weihnachtshilfe für die Beamten zu erwirken .

Zum Schluß wurde noch eine Entschließung einstimmig ange -
nommen , die sich gegen die beabsichtigte Fürstenabfindung wendet
und den Volksentscheid über diese Frage sordert .

Die Arbeiter brauchen kein Geld !
Uns wird geschrieben : Eigenartige Arbeitsverhältnisie herrschen

in den Karlsruher Jndustriewerken in Wittenau . Bis
zwei Wochen vor Weihnachten wurde voll gearbeitet . Plötzlich
wurde die Bekanntmachung angeschlagen , daß verschiedene Abtei -
lungen voll , die anderen drei Tage arbeiten . Alle Verhandlungen
de » Betriebsrats mit der Firma , die Arbeit , wenn Einschränkungen
erfolgen müssen , zu verteilen , scheiterten an dem Widerstand der
Firma .

Aber es kam noch ander ». Wie bekannt , bleibt in der Berliner
Metallindustrie eine volle Woche Lohn stehen : man muß erst volle
zwei Wochen arbeiten , dann bekommt man eine Woche ausbezahlt .
Am 23. Dezember , zur letzten Lohnzahlung , hieß es zwar , es gäbe
den nötigen Vorschuß , aber die Enttäuschung war groß . Wir be -
kamen noch nicht unseren rechtmäßigen Lohn für eine Woche bezahlt :
überdies erfolgt die nächste Lohnzahlung erst am 8. Januar 1926 .
Vom 23. Dezember bis zum 6. Januar ist der Betrieb geschlossen ,
also 16 Tage wird der oerdient « Lohn einbehalten , wozu die Firma
durchaus nicht berechtigt ist .

Wiederum wurde der Betriebsrat in dieser Angelegenheit vor -
stellig . Der Herr Direktor erklärt «, es wäre Beschluß der General -
oirektton , daran könne er nichts ändern . Für die Generaldirektion
brauchen die Arbeiter kein Geld zu Weihnachten und Neujahr .

Es ist die höchste Zeit , daß die Belegschaft der Karlsruher In -
dustriewerte sich aufrafft und sich der Organisation anschließt , damit
durch unsere Vertreter der Unternchmerwillkür ein Damm gesetzt
wird . Also hinein in den Deutschen Mctallarbciterverband !

Skevregelmeg deS Dienstrechts in der Eozlalverfichernnq .
In rechtsgerichteten Tageszeitungen hat der Bund der Beamten

und Angestellten der Reichssozialversicherung , der aus einer Anzahl
von kleinen Fachvsrbänden befiehl , einen Bericht von seiner Tagung
in Berlin veröffentlicht . Im Vordergrund der Beratungen dieser
Tagung stand die Frage der Neuregelung des �Dienst -
rechts . Zu diesem Tagesordnungspunkt ist auch eine En . chließung
angenommen worden , die zum Schaden der Selbftverw� ung und
der Angestellten die Durchsetzung der Sozialversicherung m� Beamten
fordert . Dies « Entschließung polemisiert in scharfer Tonar gegen den
Zentraloerband der Angestellten . Sie erklärt , daß er nicht die ein -
slußreichste Oraanisation unter den Angestellten und Beamten der
Sozialversicherungsträger fei . „ Die überwiegende Mehrheit der -
selben " sei vielmehr im Bund der Beamten und Angestellten der

Reichssozialversicherung und den mit ihm in Arbeitsgemeinschaft
stehenden Verbänden vereinigt .

Wie es sich in Wahrheit mit dem Einstuß des Bundes oerhält ,
ergibt sich aus einem Vergleich folgender Zahlen , an deren Richtig .
keit auch der Bund keine Zweifel hegen wird , da ihre Veröffent -
lichung von ihm selbst stammt . In einem seiner Organe , dem

„ Knappschastsbeamten * . erklärt der Bund , daß in seinen Verbänden

zusantmen 17 999 Angestellte und Beamte der Sozialversicherung
organisiert seien . Nach dem letzten amllichen Geschäftsbericht des

Deutschen Beamtenbundes , dem dieser Bund angeschlossen ist , hatten
diese Verbände aber nur zusammen 8989 Mitglieder . Daraus ergibt
sich, daß der Bund der Oeffentlichkeit eine Mitglicderziffer vor -

täuschen will , die um rund 9999 . also um mehr als 199 proz .
den tatsächlichen Mitgliederbestand übersteigt .

Jeder Angestellte und Beamte in der Sozialversicherung wird

danach selbst die Bedeutung dieser Zwergoerbände und ihren Ein -

sluß aus die Gestallung ihres Dienstrechts ermessen können . Die

Totsache wird ihm auch über die gewissenlose Art der Agitation dieser
nach der Beamteneigenschast schreienden Fachverbände die beste Auf -
klärung geben . _

Säuberung bei der saarländischen Bergwerksdircktion .
Saarbrücken . 39 . Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Aus an -

geblich zuverlässiger Quelle verlautet , daß der Generaldirektor der

sranzäsischen Bergwerksdirektion in Saarbrücken , Herr D e f l i n e,
am 15. Januar 1926 von seinem Posten zurücktritt . Zu gleicher
Zeit sollen 39 bis 49 Proz . der Beamten der Zentralverwaltung
der Bergwerksdirektion abgebaut werden . Der Präsident und
der Sekretär des Syndikats der Angestellten ( Syndicat des

Employcs ) sind vor Weihnachten plötzlich entlassen worden .

Vermutlich hängt diese Säuberung mit dem Vorstoß des französischen
Genossen Uhry gegen die Bergwertsdirektion in der Verwaltung
der Saargruben zusammen . _

Tie Arbeitslosigkeit in Oesterreich .

Der Minister für soziale Fürsorge erklärte am Dienstag im

österreichischen Bundesrat , daß die Arbeitslosenziffer gegenwärtig
239 999 beträgt . Es sei mit einer wahrscheinlichen Steigerung bis

zu 399 999 im Februar und März zu rechnen .

Die Zahl der englischen Arbeitelose » beträgt Ende Dezember
insgesamt 1 192 499 Personen , d. h. 25 946 weniger als in der
Porwoche .

Die Sparkasie der Lank der Arbeiter , Angestellten und Beamten
A. - G. , Berlin , wallstr . 65 . ist täglich mit Ausnahme von Sonnabend
von 9 —3 Uhr und 5 —7 Uhr , Sonnabends von 9— 1 Uhr geöffnet .
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DIontaa . 4. tzanuar : Rordweste »! Restaurant Matrk «. Turmstr . Tfi. Beainn
8 Ul»r . . . Wirtschaftskrise — Anaesdrlltennot� . Referent : AfÄ- Bundesoor -
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dura . Sch«rrenstr . 84. Beainn 8 Uhr . . . Deutsch« Wirtschaft — Amerikanisch «
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Adler . Potsdamer Skrafi «. Beainn 8 Uhr. . �oearno und die deutsche Wirt -
schaftspolitik - , Reseient : Sollea « Fran , Levinski . - Rlederichineweid «. CD« .
schtneweide , Zohannistdal , Bavmschnlenwea , Sarlshoes «: Restaurant Räthet .
Riederschdneweid «. Brttriensir . IS. Sfcninn 8 Udr. tstekelliaer Abend : R»»i -
wtio ». Oesana . Mitwirkende : Sollea « Sari Zeit . Bolkschor Südosten sMilal .
de» DAEB. 1 . — «Mtrshof . Alt - Slienlck », O' ün «», Bohnsdois , Falkenber «
Slchwalde . SchmZikwth : Restenrrant Lehnaut . Adlershos . Sedanstr . 8. Beainn
8 Uhr . . . Oeslniddeitsaefährdunq und Oesunheitsvflea « der Anaestellten ". Re.
ferentin : Solkeain Oertrud Ellert . — Brist : Restaurant Radda », Chaussee .
strafe 88. Beninn 8 Uhr. „ Da » neu » Arbeitsarrichtsqesest - . Referent : Sol -
loa « Dr. Frist Suchorski . — Rowawe » : Restaurant Oebauer , Wollstr . 82. Be-
ainn 8 Uhr. Lichtdildervortvaa : „ Aus der Alvenwelt der Schwei, - . Referent :
Sollea « Erich Bredow .

Berantw ertlich für Politik : Ernst Rente «: Wirlfchaft : Srtnr Satern, »:
Orwertfchoftsdeweauna : Friedr . Ssttorn : Feuilleton : Dr. John Schitowsti : Lokale »

und Eonftiae » Feit , SaestSdt : Anginen : Th. Dloek«: sämtlich in Berlin .
Berlaa : Borwort »»BerIaa G. m. b. K. . Berlin . Druck: korwärts - Buchdruckerei
und Vrrlaasanstalt Paul ©inoer u. Co. . Berlin SW 88. Lindenstrafie 8.
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5rektag , 1 . Januar 1424

Iaimar .

In den ersten Tagen des Januar tobten über ganz West - und
Nordeuropa heftige Stürme , die großes Unheil anrichteten . In
Deutschland herrschte ein außerordentlich milde » Wetter , wahrend
selbst aus Italien und Mesopotamien große Säfte gemeldet wurde . —
Montag , den 5. : Verhaftung Spritwehers . — Donnerstag , den 8. :
Uulokatastrophe am Lugowufer . Ein Autobus der Linie 1 umge -
stürzt , mehr als 20 Verlegte . — Sonnabend , den 10. : Am Lützow -
ufer ereignet sich fast an derselben Stelle wie am 8. Januar ein
neuer Autobusunsall . bei dem ein Jahrgast verunglückt ist . —
Dienstag , den 13. : Eisenbahntalasirophe in Hern « . 22 Tote . 50 Der -
letzte . — Unfall Im Umsormerwerk Pankow der Reichsbahn , zwei
Tote — Mittwoch , den 14. : Fünfzigjähriges Jubiläum des Mär -
ki scheu Museums . — Freitag , den 16. : Fünfzigjähriges Jubiläum
der Berliner Taubstummenschule — Dienstag , den 27. ; Große
Sundgebung der Partei im Sportpalast , Potsdamer Straße , gegen
das Rechtskabinett Luther� Im Anschluß an die glänzende stund -
gebung kam es auf der Straße zu schweren Zusammenstößen mit
den Kommunisten . —

•

Sonntag , den 11. und Montag , den 12. : Erster Bunde » -

kongreß de » ADB . im Berliner Herrenhaus . — Montag , den IT :
Jntcrnattouale sozialpolltischr Konsereuz in Frankfurt o. M. —
Sonnabend , den 17. : Das Reichskobineft beschließt, den K 7 der
Arbeitszeilordnung ab 1. April auf die Kokereien und Hochöfen zu
erstrecken , wodurch das Zweischichtensystem abgeschafft wird . —

Februar .
Dienstag , den 3. : Flugzeugunglück in Staaken . Der Flugschüler

v. Willes en stürzt mit einem Schulflugzeug in die Zeppelinholle
und verleyt 10 Arbeiter . Er selbst findet den Tod . — Mittwoch .
den 11. : Schlagwellerkatastrophe aus der Zeche Minister Stein .
13 « Todesopfer . — Sonnabend , den 23. : Reichspräsident Friedrich
Ebert gestorben .

«

Dienstag , den 3. ; ADGB . und Ala - Bund verlange » vom
Reichstag eingehende Untersuchung de » Ruhrskandals .

März .

Freitag , den 20. : Inkrafttreten der „ oute noch gellenden hoch -
bahntarise — Donnerstag , den 2«. : Grubenunglück in Merlenbach

Dienstag , den 3. bis Freitag , den «. : Eisenbahnerfireik » in

Leipzig , vresde » , Chemnitz und anderen Orten Sachsens . —

Donnerstag , den 19. : Schiedsspruch für die Eisenbahner verbindlich
erklärt .

April .
Mittwoch , den T: Fünsundzwanzigjährige » Bestehe » de » Ber -

llner Gewerkschaftshause » am Engelufer . — Freitag , den 3. ; Das

Landgericht I verurteilt Otlo Leest , den Mörder des Briefmarken -
bändlers Hamburger , zum Tode . — Dienstag , den 7. : Großer
Waldbrand bei Tegel . — Mittwoch , den 22. ; Z. R. III ( Los Angeles )
fliegt in zwölfftündiger Fahrt nach der Insel Bermuda . — Der

Magistrat stimmt dem Beschluß der Stadtverordnetenversammlung .
die Budapest » ? und Sommerstroße in Friedrich - Eberl - Straße um -

zutaufen , zu. — Donnerstag , den 23. : Der Magistrat beschließt
die Schaffung eines Berliner Fremdenverkehrsbureaus . Damit be -

ginnt die systematische Fmndenwerbung für Berlin . — Freitag ,
den 24. : Großseuer in der AEG . Ackerilraße 30 000 Zähler ver -

nichtet . — Sonnabend , den 25. ; Eröffnung der Reichsreklamemeste .
— Der 27iäHrige Reichsbannermann Erich Schul , wird von dem

Hakenkreuzler Alfred Rehnig in der Iimsbrucker Straße erschossen .
— Sonntag , den 26. : hindenburg wird zum Reichspräsidenten ge -
wählt . — Montag , den 29. : Konrad Harnisch gesiorben . — Das
Observatorium Llndenberg feiert sein lünftindzwanzigjährige , Be -

stehen . — Mittwoch , den 29. : In den Ausstellungsballcn am

Lehrter Bahnhof wird von der Gesellschaft für Sozialreform , in

Berbindung mit den Gewerkschaften eine heimarbeitausskevunq
eröffnet , die tiefe Einblicke in die sozialen Nöte der Arbellerschaft
vermittelt . '

Mai .

Freitag , den 1. : Guter Verlauf der Malfeier de » Proletariat » .
— Momag , den 4. : In einem Bootsbaus in Schmöckwitz ver -
brennen 200 Boote , desgleichen wird da » altbekannte Restaurant
. Storchnest ' vom Feuer zerstört . — Mittwoch , den «. : Eröffnung
des Veuffchen Museum » in München . — Montag , den 11. : Genoste
Dr . Otto Koffer gestorben . — Mittwoch , den 13. : Aulobnskata -

strophe in der Königstraßc . Zusammenstoß mit einer Feuerwehr -
spritze . Der Autobus wird umgestürzt . 23 verletzte . — Montag .
den 18. : Ausbruch eines großen Waldbrande » in Pommern . —

Freitag , den 22 - Schweres Autounglück bei Clodo « . 1« Arbeft «

verletzt . — Sonnabend , den 16. : Schweres Bergwerksunglück auf der
Zeche Dorstfeld bei Dortmund . 45 Tot «. — Sonntag , den 31. : Be -

ginn der größten deutschen Flugveranstaltung nach dem striege de »
Deutschen Rundfluges , auf dem Tempelhofer Feld .

»

Dienstag , den 19. : Znternastonale Arbeilskonferenz w Genf . —

Freitag , den 29. und Sonnabend , den 30. : Streik bei d « Omnibn » -
geiellschaft .

Juni .

In den ersten Tagen de « Juni Haufen stch die stlagen über da » Der -
lagen der C harloitenburaer Wasterwerke . durch das ganze Teile Berlin »
von der Wosierverfvrgung ausgefchlosien sind . — Sonnabend .
den 13, : Lustmord an der zehnjährigen Senta Eckerl in Karow . —

Montag , den 15. : Schwerer Siraßenbahnzasamweastoß tat der
Potsdamer Straße . 19 Personen verletzt . — Donnerstag , den 18. ;
Rückkehr Amundiens von seinem mit Flugzeug unternommenen Vor -
stoß zum Pol . Der Ausstieg erfolgte am 21. Mai . Es war ihm ge¬
lungen . den 87. Grad 44 Min . nördlich auf dem 10. Grad 20 Min .
westlicher Länge in achtstündigem Fluge zu erreichen . — Montag .
den 29. : Der städtische Haushaltsausschuß stimmt der Magistrats -
oorlage über den Vau eine » Großkraftwerke » in Rummelsburg mit
einer Leistungsfähigkeit von 225 000 Kilowatt zu .

»

Eonnabend , den 13. : Generalaussperrung In der Deulfche »
Holzindustrie — Montag , den 15. : 2. Asa - Songreß in München . —
Montag , den 29. : Die holzar beikeransiperrung beendet .

Juli .

Mittwoch , de » 70 Jahre LlkfaßsSule — Schwere » Explo -
fioasunaläck in der Themischen Fabrik von Schering am Tegeler
Weg . Zwei Tot «, drei Schwerverletzte — Donnerstag , den Z: Der
städtisch « Haushaftsausschuß beschließt , grundsätzlich dem Lau der
AEG. - Schaellbahn vom Bahnhof Gesundbrunnen bis zum Bahnhof
Hermannplatz zuzustimmen . — Mittwoch , den 8. : Schwere Explo¬
sion in der Chemischen Fabrik von Gerhard Saudi u. Co . in Britz .
Zwei Tote , 14 Verwundete . — Montag , den 13. : Der Masten -
mörder Angersleia wird in Limburg an der Lahn achtmal zun ?
Tode verurteill . — Donnerstag , den 23. : Beginn der großen
Arbeiterolympiode ig Frankfurt a. M. — Freftag , den 24. : Genossin
Otstlie Bad « gestorben .

«

Dienstag , de » Ende des Kohlenarbeft erstreik ». — Freitag .
den 10. : Streik der Berliner Banarbeilee Aussperrungen und
Streik » im Reich . — Montag , den 27. : Vergär beiierstreik im
Saargebiet .

Athgvfk .
Sonnabend , de « 1. : 75 Jahre Berliner Stodlbibllokhekeo . -

Sonnabend , den 8. : versasiungsieiern . Großer Reichsbanuerlag in
Berlin . — Montag , den 10. ; ver V- Zog München — Berlin bei
Luhe in der Oberpsalz verunglückt , 2 Tote . 13 Verletzte — Freitag .
den 21. : 25 Jahre ZeppeNn - Luftschissahrt .

»

Montag , den 3. : End « de « Vergarbeikerstreit » Im Saargebiet
Dienstag , den 11. : Au » sperr « ng in den Berliner Mühle « . —

86 ] Die Passion .
Roman von Clara vleblg .

Daß sie doch immer wieder nach dem Stettiner Dahnhof ,
m jen « Gegend mußte ! Immer wieder streckte der Norden von

Dsrlin seine Arme nach ihr aus . Und diesen Norden mochte
sie doch gar nicht , nicht dieses Berlin , das so hochstöckig , fo

straßenverwirrend , fo düstergrau ist , so ganz anders , weder

elegant noch freundlich hell , wie andere Teile der Stadt .
Aber doch war es freundlich und hell . Eva war erstaunt .

daß es hier so schön sein könnte . An vielen Häusern war sie

vorübergefahren , an ganzen Zeilen jener , die alle den Eha -
raftcr von Mietskasernen tragen und bis unters Dach von
kleinen Leuten bewohnt sind : Arbeiterhäuler , aus denen die
Männer in die Fabriken , deren Schlote hier rauchen , gehen ,
und die Frauen sich mit einer vielköpfigen Kinderschor herum -
plagen . Dann wurden die Häuser kleiner , niedriger . Hol�-
barocken standen in Schrebergärten . Und dann rmirden die

Häuser zu Villen , nach und nach zu hübschen Landhäusern ; sie
traten nicht so anspruchsvoll auf wie im Grunewald , aber sie

hatten ebenso schöne Gärten . Große Gärten voller Blumen ,

Obstbäumen und Gemüsen : weißgekleidete Kinder liefen über

besonnte Kieswege großen Hunden nach , und Dienstmädchen
sprengten mit Gartenschlciuchen den tiefgrünen Rasen . Ein

warmer und doch erquickender Freiheitsdust stieg ein durch

die Coup�fenster. � _
Das Haus von Hrau Doktor Boyer lag auf einer hohen

Aufschüttung . Dom Stroßeneingang stieg der Weg zur Haus -
tür schräg hinan ; hinten lag ein Garten , tief eingebettet , grün
und lauschig . Eva war entzückt . Das war nicht ganz fa schön
wie Frau Lessels Haus , und di « Beete mit den Blumen , die

dort immer erneuert wurden , sowie sie abgeblüht waren .

fehlten . Aber es hatte hier doch etwas , das sie einfing mit

offenen Armen . . � _
Und Frau Bayer selbst hatte�ettoas . das zu Evas Herzen

sprach , zu ihrer verschüchterten Seele . „ Sieh mich mal an .

Kind / sagte Frau Bayer , und Eva hob frei ihren flackernden
Bkick : es steute sie . daß die Dame gleich . du ' zu ihr sagte .

. Ich sage immer . du " zu meinen Hausgenosien . Ich bin

allein , ich habe nicht Mann mehr noch Kmder . sie sind me,na

Familie . Gemeinsam arbeiten wir , xh hoste , du willst auch

mitarbeiten Frau Lesiel bat mir mitgeteilt , daß deine Ge -

sundheit scfro ' üch ist , ich werde dich nicht überanstrengen . Wenn

du morgens deine Stube in Ordnung gebracht hast , dann hast
d > hier oben in meinen Privatzimmern den Staub zu wischen .

Ich habe viel liebe Andenken : die Sachen vom Schreibtisch
meines Mannes , und kleine Spielsachen meiner beiden ver -

swrbenen Kind « . Sei ja recht vorsichtig , zerbrich nichts ! "
Evas Augen gingen rundum : ah , was stand da alles !

Phowgraphierähmchen , große und kleine , d « Schreibtisch war

ganz voll mit aufgestellten Btldern . Aus Konsolen unzählig «
Nippes , Väschen . Figürchen , Döschen , niedliches Puppen -
geschirr . Auf dem Sofa saß die Puppe dazu , ein schönes
Waä >? gesicht mit goldblonden Locken , ein klein « grünge -
ftrichener Karren mit Gartengerät stand in der Ecke , und auf
dem Nähtisch , wie eben hingeworfen in das bunte Körbchen ,
ein halbfertiger baumwollener Seiflappen , an dem Kinder -

Hände wohl das Stricken gelernt hatten .
. Sie find lang « tot, ' sagte Frau Bayer , als ob sie Eva »

Blick sich deutete . „ Aber Ich erhalte sie mir lebendig . ' Ein

Zug von Wehmut glitt über ihr Gesicht , dann aber sprach sie

frisch und energisch : . Man muß sich einen Wirkungskreis
schaiim . Ich habe schon Kinder , die mir von der Stadt zuge -
wiesen waren , bis zum vierzehnten Lebensjahr hier gehabt .
Sie besuchten hier die Schule , ich stehe immer noch in Ver -

bindung mit ihnen . Augenblicklich Hobe ich nur kleine da ;

Bertchen , unsere Aelteste , ist drei . '

Ach Gott , kleine Kinder ! Eva dachte mit Schrecken an die

Nächte bei Felix .
Aber Frau Bayer fuhr fort : „ Ich habe eine geprüfte

Pflegerin bei ihnen ; sie schläft unten mit ihnen im Saal . Du

hast dein Zimmerchen oben . Du sollst . sie nur am Tage beauf »

sichtigen helfen , mit ihnen spielen im Sand , und wenn sie
draußen liegen , bei ihnen sitzen . Es harf nicht wieder vor »

kommen , daß Dertchen die Kleineren kratzt . Wenn du lonst

noch übrige Zeit hast , kannst du nach Tisch meinem Mädchen
beim Geschirrabtrocknen helfen , den Tisch decken , und was

solch kleinere Arbeften noch mehr sind . Wenn dir einmal

etwas zu viel wird , sage es mir ganz offen . Du sollst immer

offen gegen mich sein . Sie reichte Eva die Hand : . Wenn dir

das so paßt , dann kannst du morgen eintreten . An Frau
Lesse ! meinen besten ' Gruß . '

- - - - - - - - -

' Nun war Eva bereits vierzehn Tage bei Frau Doktor

Bayer . Die kleinen Pensionär « , fünf Knaben und sieben

Mädchen , machten Arbeit genug : Fräulein Gertrud , die

Pflegerin , war froh , daß sie Eva hatte . Die verstand es ganz
nett , mit den Kindern zu spielen und wurde auch nicht gleich
ungeduldig . Wenn Eva im Garten saß mit einem Korb voll

Strümpfen , die zu stopfen waren , im Halbkreis um sie die kleine

Schar lag und schlief oder still vor sich hindrufelnd in der Sonne

bräunte , dann war sie ganz zustieden . Sie fühlte sich hier
recht wohl Selbst ihre körperlichen Beschwerden glaubte sie

wenig « zu spüren . Die Kost war einfach , aber sie schmeckte
ihr , morgens und abends bekam sie die gleiche Suppe wie die
Kinder , und mittags blieb von Frau Bayers Tisch noch genug
für sie übrig . Sie merkte es , daß sie dick « wurde , ihre
schmalen Wangen wurden rund .

„ Die legt sich aus, ' sagt « die Köchin , eine grobe Person .
die vor Frau Bayer aber stets höflich war . . Das kommt von
' s faule Leben . '

Eva fühlte , die neidete es ihr , daß sie viel oben in Frau
Bayers Zimmer war — ab « sie war doch nicht faul da . sie
hatte ja auch zu tun ! Sie wischte , sie pustete , sie wedelte den
Staub ab von den vielen niedlichen Sachen ; bald kannte sie
jedes Stück , wußte ganz genau , auf welchen Platz es gehörte .
Mit der Puppe auf dem Sofa macht « sie sich besonders gern
zu tun , sie kämmte die goldenen Locken . Als Frau Bayer ihr
erlaubte , daß sie aus ihr « Hildegard Puppenkommode ei »
anderes Kleid nahm , zog sie das der Puppe zur Ab

wechslung an .
Sie ist noch ein rechtes Kind , dachte Frau Bayer . Sie

wunderte stch , daß Eva , trotz allem , was sie schon erlebt hatte ,
noch so unschuldig n>or . Ganz freilich wurde sie aus Eva nicht
klug . In deren großen , schwachsichtigen , vor Unsicherheit
flackernden Augen lag etwas , das zu denken gab . War Eva
Wilkowski ganz wahr ? Sie es annehmen zu dürfen .

Es war eine schm «zliche Enttäuschung für Frau Bay «
als sie eines Tages von Frau Lesiel antelephoniert wurde
„ Wie geht es mit Eva bei Ihnen , sind Sie zufrieden ? ' , und
als sie das bejahte , erfuhr , daß vom Diatonissenheim im

Mecklenburgischeft , wo Eva vordem gewesen , eine Beschwerde
eingelmtfen war an die Gemeindeschwester . Eva war nasch
Haft gewesen . Aber abgesehen davon — das , was Frau Lessei
am meisten kränkte , war . daß Eva ihr die Unwahrheit gesagt
hatte . Weder Scharlach noch Diphtherie waren dort gewesen
Ausgerissen war Eva , weil sie Strafe fürchtete wegen de ?

Naschens . . Sie hat mich also belogen, ' sagte Frau Lesses .
Belogen ? Frau Bayer glaubt « eine bessere Kcnnerin

menschlicher Seele zu sein . „ Mit Vorbedacht gelogen hat Eva
wohl nicht, ab « aus der Angst eines Augenblicks heraus ge
logen . ' Ihre milde Seele suchte Entschuldigungsgründe : we ,
weiß , wie das Mädchen dazu gekommen war ! Sie bat Frau
Lesiel , Eva nicht so zu beschämen , lieber zu tun , als wüßte sie
von gar nichts . „ Sie sind Evas Schwärmerei , ich möchte ih ,
gern ersparen , sich gerade vor Ihnen so gedemütigt zu fehen
Es ist besser , ich habe den Brief bekommen — ja , ich werktz
sagen , ich selber ! Und ich werde mir Eva darüber vornehmen /

. j _ _ . _ _ _ _ ( Fortsetzung folflt . )



Das Hochwasser in Vestöeutjchlanö .
Bisher noch keine Erleichternng . — Neuwied sehr bedroht .

Nicht genug damit , daß der Westen unseres Vaterlandes
unter Kriegs - und Nachkriegszeit zu leiden hatte , wird er jetzt
auch noch durch eine Naturkatastrophe heimgesucht , deren Aus -

maß man zunächst noch gar nicht übersehen kann . Die Nach -
richten aus dem westlichen Hochwassergebiet lauten immer noch

trostlos , wenn es auch den Anschein gewinnt , als ob für den

Oberlauf des Rheins die größte Gefahr vorüber ist . Dafür
werden die Zustände um den Niederrhein , wo naturgemäß
die Wasserniassen aller Nebenflüsse passieren müssen , von

Tag zu Tag schlimmer . In besonders schwerer Notlage be -

findet sich die Stadt Neuwied , wo durch das Hochwasser
zu den vorhandenen weitere 3<XK) Personen erwerbslos ge¬
worden sind . Sehr beunruhigend wirken auch die Nach -

richten aus dem Harzgebiet . Von dort komrbt un -

hciloove Kunde aus Ortschaften , die den Berliner Wanderern

besonders bekannt und vertraut sind : Thole , Treseburg ,
Rotehütte , Quedlinburg , Wernigerode . Die Niederungsstädte
und - landschaften werden in den nächsten Tagen noch
Schweres zu erdulden haben .

Staatliche Hilfe für üie hochwassergefchäüigten .
Die preahlschev Minister de » Innern und der Finanzen haben ,

wie der Umtllche preußische Pressedienst mitteilt , zur Linderung der

ersten Not der durch da » Rheinhochwasser Geschädigten dem Ober -

Präsidenten in Koblenz einen Betrag von 5 0 0 0 0 0 Mark

zur Verfügung gestellt , ver Vberpräsident in Koblenz ist mit der

Durchführung der inzwischen eingeleiteten staallicheo Nolstandsaklion
betraut worden .

Schwere hochwassersthäSen im harz .
Einsturz der Bahn Hossbrücke in Quedlinburg .

Halberstadt . Zt . Dezember . ( WTB . ) Di « starke Schneeschmelze
hat dem ganzen Horzgebiet Hochwasser gebracht und namentlich in

Thale und Quedlinburg großen Schaden angerichtet . In Ilsenburg
gleicht die Holtemme einer reißenden Flut , die durch die Ilsenquell «
zu Wasserstürzen anwuchs . Dort und auch in Wernigerode , wo di «
Holtemme weit über die Ufer getreten ist , sind einige kleine Brückeu

weggespült worden . Mehrere Häuser mußten geräumt werden .

Besonder » arg ist es in Treseburg . Rote Hütte und Rübelaud . wo
die Bode alle » überschwemmt Hot . In Thal « steht die ganz « Unter -

stadt unter Wasser , so daß viele Häuser vollkommen geräumt werden

mußten . Mehrer « Brücken wurden weggespüll . In Quedlinburg
stehen ganze Straßenzüge unter Wasser . Die Straßen und Plätze
gleichen einem großen See . Gegen Mitternacht stürzt « die massive
Bahnhofbrücke , die den Berkehr zwischen Stadt und Bahnhof aus -
nimmt , vollkommen zusammen . Auch die Schafbrücke , die den

Verkehr noch Suderode vermittelt , ist der Flut zum Opfer gefallen .
Gas und Elektrizitätswerk mußten den Betrieb einstellen . Die

Zeitungen können nicht erscheinen .

Frankfurt a . M. zum Teil überschwemmt .

Frankfurt a. VI - 3t . Dezember . Die Hochwasserslut de , Main, .
di « auch heut « In langsamem , aber stetigem Steigen begriffen Ist ,
hat in der vergangenen Nacht einen großen Teil der am Wassdr
gelegenen Stadtielle . von der Leonhard - Kirche bis an die Fischer -
gaste , unter Wasser geseht . Der Fuhrwerksvertehr und der B e -
trieb der Straßenbahn sind e i n g e st e l l t . Don den
Stationen Miltenberg und Würzburg wird ein stündliche » Steigen
um 4 Zentimeter gemeldet . Frankfurt o. M. hatte heute einen
pegelstand von 4,ö2 Meter . Di « zuständigen Stellen rechnen bereits
mit einem Wasserstand von 5,10 bi » 5. 20 Meter ; danach wäre also
dieselbe Fluthöhe zu erwarten wie November 4024 . Vom oberen
Main wird aus B i s ch b e r g ein Wasserstand von 5,02 Meter
gemeldet . Sluch scheint der Höchststand jetzt erreicht zu sein und
ein gewisser Stillstand eintreten zu wollen . Zwischen Würzburg
und Aschaffenburg steigt das Wasser noch stündlich etwa
4 Zentimeter .

Weiteres Steigen des Niederrheins .
Köln . 31 . Dezember . ( TU. ) Das Rheinwasser ist auch heute

vormittag weiter gestlegen , stündlich um vier bis fünf Zentimeter .
Aus Eleve lauten die Meldungen von Stund « zu Stunde un «
günstiger , da das Wasser auch hier stündlich um fünf Zentimeter
steigt . Mehrere Dörfer sind vom Bertehr völlig abgeschnitten . Di «
Hochwassergefahr wird durch den starten Nordwestwtnd vergrößert .

Die Berpflegung der abgeschnittenen Dörfer ist mff größten
Schwierigkeiten verbunden . Auch au » Bonn und Köoigswintei :
wird berichtet , daß ein Teil der Straßen unter Wasser steht .
Während von Mainz ab rheinauswärts ein weitere » Stelgen nicht

mehr zu verzeichnen ist , steigt der Rhein bei Koblenz noch um fünf
Zentimeter stündlich . Aus der Strecke Frankfurt — Köln wird der

Eisenbahnbetrieb stellenweise wegen Hochwassers nur eingleisig
fortgeführt .

Ueberfüllung der Edertalsperre .
Kassel . 31. Dezember . ( WTB . ) Die Edertalsperr « ist gestern

nacht infolge de » enormen Wasserzuflusses übcrgelaufea und hat die

Fulda in einen reißenden Strom verwandelt , der die Ilferländereieu

zum Teil auf weite Strecken überflutete . Auch im Stadtgebiet hat
die Fulda stellenweise bereits ihr Bett verlassen und ist heute vor -

mittag in den tiefer gelegenen Teilen der Stadt Kassel auf die

Straßen getreten . Es sind alle Maßnahmen getroffen , um den

Berkehr mit Kähnen ausrecht zu erhalten . Die Eisenbahnverbindung
zwischen Kassel - Oberstadt und Bettenhausen wird durch Pendelbetrieb

aufrecht erhalten . Auch vom oberen Lauf der Fulda kommen an -
dauernd sehr beunruhigende Nachrichten . In der Umgebung der
Stadt Fulda hat sich ein mächtiger See gebildet , der die Niederungen
weithin unter Wasser setzt . Auch die obere Weser , die Diemel und

die Lahn sind Infolg « der Schneeschmelze rapide gestiegen und viel -

fach über die Ufer getreten . Dos Wasser ist zum Teil in die Häuser

gedrungen . Der Betrieb der Weserumschlagstelle bei Hannoverisch -
Münden mußte eingestellt werden . Die Kraftpostlinien mußten den
Betrieb einstellen . Auch der Eisenbahnverkehr hat aus verschiedenen
Strecken durch Unterspülungen gelltten . Der Derkehr wird an den

gefährdeten Stellen durch Pendelverkehr aufrecht erhalten .

Köln . 31 . Dezember . ( WTB . ) Um 8 Uhr abends zeigt der Pegel eine »

Hochwasserstand vo » 9,21 Metern . Das Wasser steigt stündlich um
4 Zentimeter . Biel « Familien , die durch da » Hochwasser obdachlos

geworden sind , wurden in Schulen untergebracht . In Koblenz .
wo 9 Meter gemessen wurden , wird eine Gefährdung der

Trinkwasserversorgung der Stadt befürchtet , dir bei

einem Anschwellen des Wassers um einen weiteren halben Meter

zum Erliegen kommen wurde .

Mannheim . 31. Dezember . ( Mtb . ) Der Wasserstand de » Rheins
und de » Neckars hatte sich Dienstag nachmittag 1 Uhr kaum ver -
ändert . Jedoch wird bereits vom Oberrhetn und Oberneckar ein

stärkere » Fallen de » Wasser « gemeldet .

Saarbrücken . 31. Dezember . ( TU. ) Aus dem ganzenSaar -
gebiet liegen äußerst ungünstige Meldungen über den
Stand des Hochwassers vor . Dia Saar ist weiter im Steigen be -

griffen . Nach verschiedenen Orten ist der Eisenbahnverkehr un -

möglich .
Stade . 31. Dezember . ( TU. ) Große ssandstrecken de » Regie .

rungsbezirks Stade stehen unter Wasser . Die Technische

Rothilfe in Hannover steht in Bcreilschast , um sofort in den lieber »

schwemmungsgegenden «ingesetzt zu werden .
Dresden . 31. Dezember . ( TU. ) Die Elbe ist im Lause des

Donnerstagvormittag weiter gestiegen , so daß die Stadl Hochwasser
zu befürchten hat . Ulfs glücklicher Umstand wird angeschen , daß die

Nebenflüsse der Elbe bereits eisfrei sind und das Moldauei ? bereits

Mittwochabend die Dresdener Elbbrücken passiert hat .

Stürme und Unwetter in Gfteuropa .
Am kaukasischen Ufer de . Schwarzen Meeres wütet « in

den Weihnachtstagen ein heftiger Orkan , der vbn anhaltenden
Regengüssen begleitet war . Ein Teil de » Bahndammes auf der
Linie von Ticapss nach Sotschi wurde durch das Wasser zerstört und

der Verkehr mußte für längere Zeit ganz eingestellt werden , so daß

die Stadt Sotschi ganz abgeschnitten war . Die Folge davon

war ein schnelles Schwinden der Lebensmittel und große Tcuc -

r u n g. Aus dem Schwarzen Meer herrschte während dieser

Zelt Sturm , dem wiederum viel « Fischerfahrzeuge zum Opfer ge¬

fallen sind . Die Wetterbeobachtungsslattonen sagen aber lchon für

die allernächste Zeit strenge Fröste > m Echmarzmeer -

Gebiet voraus Di « Bevölkerung der kaukasischen Küstenstriche

wird daher ausgesordert , schon jetzt Schutzmaßnahmen für die

Orangen - , Zitronen - und Pfirsschplantagen zu treffen . — Im

Wilnagebiet ist viel Schnee gefallen , so daß zur Aufrecht -

erhaltung des regelmäßigen Eisenbahnverkehrs bedeutende An -

strengungen gemacht werden mußten .

Donnerstag , den SO. : Cfnfgimg sin Mühlengewerbe . — Gvnnkug ,
den 30. : Eröffnung des Bresläuer Gewerkschaftskongresses .

September .
Donnerstag , den 3. : Katastrophe der Sheuandoa In Amerika .

— Freitag , den 4. : Eröffnung der 2. großen Fuakausslellung am
Kaiserdamm . — Mittwoch , den 16. : Das Polizeipräsidium setzt
10 000 M Belohnung für die Ergreifung von Brandstistern aus . —

Genosse Paul Zohn . Bürgermeister de » Bezirk » Prenzlauer Berg ,
stirbt während einer Sitzung der Bezirtsverfammlung . — Freitag ,
den 25. : Eröstnung der kipho ( Kino - und Photographieausstellung )
am Kaiserdomm . — Mittwach , den 30. : Straßen bohnzusammensloß
in der Brunnenstraße . 47 Personen verletzt .

*
Donnerstag , den 10. : Schiedssprüche für die Retchsarbeller und

Eisenbahner . — Dienstag , den 8. bis Montag , den 14. : Der eng -
tische Gewerkschaslstongreß in Scarborough . — Dienstag , den 29. :
Streik im Berliner Speditionsgewerbe . — Aussperrung bei Massei -
Schwarhkopsf in Wildau .

Oktober .

Sonntag , den 11. : Feier auf dem Friedhof der Märzgefallenen
zur Einweihung des neuen Portals . — Mittwoch , den 21. : In Pots¬
dam wird die Gräfin o. Bothmer verhaftet . — Freitag , den 23. :
102 dänische Kinder treffen zu achttägigem Aufenthalt in Berlin ein .

' Der Aufenthalt ist als Dank für die Aufnahme deutscher Kinder in
Dänemark durch das Rote Kreuz ermöglicht worden . — Sonntag ,
den 25. : Stadl - und Vezlrksverordnelenwohlen in Verlin . —
Donnerstag , den 29. : Schwere Explosioiiskatostrophe in der chemi -
schen Fabrik von Dr . Borchers in der Graf - Rödern - ANce in
Reinickendorf . 2 Tote .

*
Montag , den 5. : Ende de » Spedikionsarbeiterstretks . — Mltt -

wach , den 14. : Ende der Aussperrung bei Masfei - Schwarhkopsf . —
Montag , den 26. : Streik im Sohlengrohbandel . Tagung des AlA -
Bundesausschusses . — Sonnabend , den 31. : Erfolgreiche » Ende de «
Streit » im Kohlengroßhandel .

November .

Montag , den 2. : Schlagwetlerkatastroph « auf der Zeche Holland
der Phönir - A. - G. im Ruhrrevier . 17 Todesopfer . — Mittwoch .
den 4. : 6 Boote mit 32 Mann der Hochschule für Leibesübungen in
Spandau kentern im Sturm auf dem Teaeler See . Der Schüler
Weber ging unter . — Donnerstag , den 12. : Das englische U- Boot Ick. L.
sinkt mit 68 Mann im Kanal . — Sonntag , den 15. : Relcbdlagsobg .
Genosse Franz Laufköster gestorben . — 75 Jahre haupllclagraphcv .
omt in Berlin . — Dienstag , den 17. November : Der Leipziger
Sender verbreitet ein Programm des Arbeiler - Nadiotlubs . Zum
erstenmal hatten Arbeiter Gelegenheit , in Deutschland ein Programm
nach ihren Wünschen zu gestalten . — Donnerstag , den 19. November :
20 Zahre fahrplanmäßiger Autobusverkehr in Verlin . — Freitag ,
den 20. : Sladloerordneter Genosse Dr . Hermann Wcyl gestorben .
— Donnerstag , den 26. : Eröffnung der Autoausstellung am Kaiser -
dämm .

»
Dienstag , den 17. : Aussprach « der Gewerkschaftsvertreter beim

Reichskanzler über Locarno .

Dezember .
Dienstag , den 1. : Die Stodtverardnetenverfammwng bewilligt

10 Ulillionen Reichsmark für Erwerbslose und Notleidende . — Dtens -

tag , den 8. : Genosse Hermann Schubert gestorben . — Montag , den
14. : Explosion Im llmsormerwerk der Rordbahn ln Hermsdorf . —
Dienstag , den 15. : Bürgermetsser Genosse kahle vom Bezirk kreuz -
borg gestorben . — Freitag , den 18. : Genosse Paul Büttner gestor -
den . — Dienstag , den 22. : Die Gräsin volhmex wird im Berusunas -
verfahren endgültiq zu vier Monaten Gefängnis oerurteilt . — In
den letzten Togen des Dezember trat plötzlich Tauwetter ein , da » in

ganz Europa zu schweren Ueberschwemmüngon führte , besonder » die
vrkschaslen am Rhein wurden dadurch erheblich gefährdet .

«

Freitag , den 4. und Sonnabend , den 5. : Der IGB . nimmt

Stellung zur Russenfrage . — Dienstag , den 8. : Die Bersiner veam -
ten fordern in einer Riesenkundgebung Aufbellerung ihrer Bezüge . —
Montag , den 14. : Verhandlungen der Eisenbaönevorqanliakionen
mit der Reichsbahn gescheitert . — Mittwoch , den 23. : Schiedaiprvch
für da » Vankgewerbe . — Dienstag , den 29. ; Schiedsspruch im Reich »-
bahnkonfllkl .

Das Schweigegeld .
Bedenkliche Maßnahmen eine » Steuerdeteklivk .

Einen unerwarteten Ausgang nahm eine Anklage wegen Er -

Pressung , die vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte gegen die Kauf -
lcute Richard Prokorsius und Siegfried Ritter behandelt
wurde . P . ist der Inhaber eines größeren Zigarren - und Tabak -

geschästes und hatte Ansang vorigen Jahres das Pech , daß ihm sein
gesamtes Steuerlager im Werte von 80000 M. wegen Verfehlungen
von der Zollbehörde beschlagnahmt wurde . Aus Aerger darüber ,

daß gerade ihm das passiert sei , während seiner Meinung nach viele
andere seiner Berufskollegen genau dasselbe tun , stellte er sich frei -
willig in den Dienst der Zollbehörde .

Bon nun an arbeitete P . mit Bienenileiß als Detektiv und
hatte über 40 Fälle von Steuerdefraudationen und
Bondcrolenfälschungen aufgedeckt . Eines Tages erhielt er davon
Kenntnis , daß auch eine Firma S . mit gefälschten Banderolen im
Werte von über 1 Million Mark gearbeitet habe . Als er seinem
Freunde , dcni Miiangeklagien Ritter , erzählte , daß er die ziemlich
gieße Firma hochgehen lassen werde , meinte Ritter , die Inhaber
seien doch . anständige " Leute : man solle lieber suchen , durch Schweige -
gelber etwas zu verdienen . R. setzte sich auch sofort mit der Finna
in Verbindung , und dieser war die Sache zuerst so brenzlich und
eilig , daß sie mit Ritter P . noch in derselben Nacht zu einer Kon -
serens�in einem Cafe abholten . Ritter machte nun den wohlmeinen .
den Vorschlag , die Sache durch «in Schweigegeld tot zu machen .
P . verlangte zunächst 10 000 M. , man einigte sich schließlich aber auf
5000 M. Der Betrag sollte am nächsten Tage im Geschäft der Finna
abgeholt werden . Die Inhaber waren über Nacht doch mißtrauisch
geworden und glaubten , daß es sich lediglich um ein Erpressungs -
manöver handele . Da sie auch , wie sie vor Gericht behauptet «« , ein
reines Gewision hatten , wandten sie sich am frühen Morgen an das

Grenzkommissoriat und bekamen zwei Beamte , von denen der ein «

im Arbeitskittel als Angestellter , der andere als Bruder des Ehe ! »
varoestellt wurde . Um die Angeklagten festzunageln , wurde die Per -

Handlung nochmals wiederholt , » nd bei der Gelegenheit wurden

Heide , P . und R. , festgenommen . P. verteidigte sich damit , daß er

tatsächlich die Absicht gehabt habe , die Firma unter allen Umständen

zur Anzeige zu bringen , und daß es ihm nicht auf das Schweigegeld

angekommen sei . da er durch seine Detektiotätigkeit viel mehr zu ver .

dienen hoffte , was auch di - inzwischen erfolgt « Freigabeseln es

Lager » bestätigt habe . Aus dos Schweigegeld sei er nur einge -
gangen , um den sicheren Beweis für das Schuldbewußtsein der
Firmeninhaber in der Hand zu haben .

Die Berhandlung ergab auch durch die Vernehmung der Zoll -
beamien , daß der Angeklagte allerdings erheblich « Gründe gehabt
habe , an Verfehlungen der Firma zu glauben . Staatsanwaltschafts -
rat Nuthmonn glaubte dein Angeklagten nicht und beantragte neun
Monate Gefängnis . Der Verteidiger war der Ansicht , daß von Er -

Pressung nicht die Rede sein könne . Da » Gericht konnte sich diesem
Gesichte ". inkte nicht verschließen und mußte aus Rechtserwägungen
zu einer Freisprechung beider Angeklagten kommen .
Der Staatsanwalt wird aber voraussichtlich Berufung einlegen .

„ Trine schöne , junge Kran . "
Der Kaufmann Walter v. H o m e v e r , der Sohn eines Offiziers ,

hat schon oft vor Gericht gestanden . Diesmal hatte er sich vor der

Strafkammer des Landgerichts II als Berufungsinstanz zu verant -

warten , weil er feine früheren Lehrer und Mitschüler unter falschen
Vorspiegelungen um erhebliche Beträge angepumpt hatte . Er hon «
ihnen vorgeschwindelt , er sei mit seiner jungen Frau , die jeden
Augenblick einem freudigen Ereignis entqegensehcn könne , auf der

Durchreise begriffen , und freche Diebe hätten Ihn unterwegs um
seine Brieftasche erleichtert . Unter Benutzung von g e -

fälschten Empfehlungsschreiben erschwindelte er sich
mit diesen Erzählungen mehrere tausend Mark . Doraiif bezog das

junge Ehepaar ein elegantes Logis von mehreren Zimmern in einer

vornehmen Prioaipension des Westens Die zarte junge Frau fiel
allgemein auf und wurde von den Penslonsgästen sehr hofiert . Ans
Bezahlen dachte v. H. aber nicht und verließ eines Nachts unter
Mitnahme verschiedener Wertgegenstände heimlich da » Quartier .
Als man nach mehreren Monaten des Pärchens habhast wurde .
stellte sich zur allgemeinen Ueberraschung heraus , daß die
. Gattin " ein junger Mann in Frauenkleidung war .
allerdings mit sehr femininen Zügen . Während v. H. anfangs be -
hauptet hatte , sich infolge andauernden Kotaingenuise » auf nichts
inehr besinnen zu können , legte er vor Gericht auf Anraten seines
Rechtsanwalts ein volle » Geständnis ab . Das war ihm
günstig , denn dadurch konnte auch festgestellt werden , daß «r von
s einer . Freundin " ständig erpreßt worden war . Trotz
seiner zehnsochen Vorstrafen erhielt er nur ein 1 Jahr 9 Monate
Gefängnis und die Bemfungsstrafkommer rechnete ihm auch noch
15 Monate von der Untersuchungshaft an , so daß er
nur noch 6 Monate zu verbüßen hat .

Sturmschäden in Berlin .
Der heftige Sturm , der den ganzen gestrigen loa über Berlin

tobte , hat arge Berwüstungen in Berlin und in der Umgebung an .
gerichtet . Die Baugrube der Untergrundbahn stand stellenweise umcr
Wasser . An der Kreuzung der Gneisenau - und Belle - Allianee - Stroße
war ein Schacht der Post mit Fernsprechlestungen der Aemter Hasen -
Heide , Moritzplatz usw . vollständig unter Wasser gesetzt, so daß die

Feuerwehe mit einer Dampflpritz « helfend eingreifen und das Wasser

»I . . .. . . . . .■■■««> >» . . . . .. . . . . . . . . . . . .1 . . . .. . . . .. Ii " " . .. . . . .. . II —- - - -- 1
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hermispumpen mußte . Der Verkehr mit dem Amt �ofenheide war I

gestört . Fahnenstangen , Schornsteine . Schilder , Dächer . Gesimse , >

Ballone , Erker . Fasiadcn und Dachrinnen sowie Bäume wurden

an vielen Stellen beschädigt . Die Feuerwehr mußte an zahlreichen

Stellen Gesahr sür Gesundheit und Leben beseitigen .

Seelsorge für Sie Arbeitslosen .
So unzulänglich die Mittel auch sein mögen , die den Arbeits -

losen zur Verfügung gestellt werden , sie schützen sie und ihr » Fami -

lien doch vor dem äußersten . Besonders wenn man daran denkt .

daß in den Krisenzciten des kaiserlichen Regimes die Arbeitslosen

überhaupt nichts erhielten , und daß man damals , je höher die

Arbeitslosigkeit stieg , desto mehr Polizei und Militär in Alarm -

bereitschast hielt . Das einzige , was man den Arbeitslosen bieten

konnte und wollte , waren — blaue Bohnen . Das ist heute unmög -

lich . Aber so sehr man sich um die Abwendung der leiblichen Not

bemüht , so wenig hat man bisher daran gedacht , daß die seelische

Not in gewisien Augenblicken noch viel stärker empfunden wird als

die leibliche . Wie niederdrückend , wie tief entmutigend , wie zer -

störend aus das gesamte Gefühlsleben wirkt der ewig vergebliche

Gang zum Arbeitsnachweis . Dann liegt ein langer Tag vor dem

Arbeitslosen , ohne Zweck und Sinn , ohne Aussicht und choffnung .

Schließlich der frühe Abend bei Petroleumfunzel oder Stearinlicht .

Feuchte , koste Wohnung , klamm « Betten , schlaflose « Wälzen , Tag

für Tag dasselbe Ztichts , was dos ewige Dämmer der Tage auch

nur einmal erhellt , nichts was auf Stunden die Sorgen von der

Seele nimmt . Und doch gibt es Möglichkeiten .
Die Bolksbühnc macht demnächst den Anfang und ver -

anstastet sür die Arbeitslosen eine Vorstellung . Das ist das Richtige .

Können andere Bühnen nicht folgen , voran die Staatstheater ?

chaben wir in Berlin nicht Hunderte von . Prominenten " , Schau -

f p i e l e r und Sänger , hoch st bezahlte Künstler , denen

es eine Ehre sein müßte , ihren vom Schicksal verfolgten Mitmenschen

durch ihre hohe Kirnst ein wenig Freude , ein wenig Vertrauen in

die bekümmerten Seelen zit singen und zu spielen ? Haben wir nicht

Taufende von beschäftigungslosen Schauspielern , Artisten

und Musikern , denen die Gemeinde mit einigen tausend Mark

ein Auftreten sür die Arbeitslosen ermöglichen könnten ? Haben wir

nicht Hunderte von Kinos , die den ganzen Tag leer sktihen und

deren Besitzer es vielfach dank glänzender Einnahmen sehr wohl

ermöglichen könnten , auch mal Freivorstellunqen für die Arbeits -

losen zu geben ? So gibt es noch eine große Anzahl imderer Mög -

lichkeiten .
Körper und Seele sind unteilbare Eticheit . Leidet dle Seele

not . nützt es auch nicht viel , wenn man dem Körper etwas zugute

tut . Deshalb soll man sich auch um das Gemüts - und das Seelen -

leben der Arbeitslosen sorgen . Vielleicht sind die 20 Berliner

Bezirksbildunqsämter dl « richtigen Stellen , die diese Arbeit im neuen

Jahr >n die Hand nehmen . _

Krankenhaus Hasenheiöe ose der Vollendung .
llad der „ Urban " in Zehleodorf ?

Der Anfang des Jahre » 1925 in Angriff genommen » Er¬

weiterungsbau de » Städtischen Krankenhause « Hasenheid « geht fetzt
seiner Vollendung entgegen . Dos Nebengebäude ist um ein Stock -
werk vergrößert worden , fodaß dadurch die Aufstellung von etwa
20 n e u « n Betten möglich geworden ist und gleichzeitig bessere
Räume für das Pflegepersonal geschaffen worden sind .
Da » Krankenhau » , das ausschließlich sür Lungtntrank «

eingerichtet ist . weist jetzt Platz für etwa 200 Patienten

aus . Gleichzeitig mit der Ausstockung wurden die vorhandenen

Balkane zu geräumigen , gerade sür Lungenkranke so wichtigen

Liegehallen umgebaut . Durch Glasienster und festlich « Glasfenster

sind die Patienten gegen Wind und Wetter geschützt . Luch die Reichs -

slnonzoerwaitung . als Eigentümerin der hinter dem Krankenhau »

gelegenen Schießplätze , hat ein übriges getan , Indem sie einen großen
Teil des parkähnlichen Waldes dem Krankenharrfe gegen ganz ge -

ringe Pacht zur Verfügung gestellt hat . Da » Krankenhaus Hasen -
Heide ist dadurch in den Besitz eines großen , herrlichen Parkes ge -
kommen , wie ihn sonst nur ausgesprochene Lungenheilstätten auf »

weisen .
Sehr bedauerlich ist es , daß man von einem neuen großin und

sehr wichtigen Kronkenhmisprojekt gar nicht » mehr hört , nämlich von
der Umwandlung des jetzt völlig leer stehenden Urbans in

Zehlendorf in «In Krankenhaus . Die Krankenhausnot im

äußeren Westen Berlins ist bereits so groß , daß Krank « zur Auf »

nähme in ein Krankenhaus nach Potsdam gebracht werden müssen .

Die Einrichtung des Hauses als Krankenhaus sollte also so schnell
wie möglich erfolgen . Ebenso notwendig aber sst auck die Br -

Pflasterung der als Zufahrtsstraße dienenden Machnower

Straße in Zehlendorf . Die Pflasterung dieser Straße sowie einiger

Nebenstraßen zeigt heute den Zustand einer Kleinstadtstraße aus den

bOer Jahren des vorigen Jahrhunderts , könnte also wie eine Art

Sehenswürdigkeit gelten . _

Iällige Gemeiaöeabgaben im Januar .
Im Monat Januar sind an die städtischen Steuerkassen zu

�blen :
a ) Grundslücksabgaben : Die Grundvermögenssteuer und die

Hauszinssteuer und der Straßenreinigungsbettrag find bis zum
22. Januar einschließlich in dem gleichen Umfang und in der gleichen

Höhe wie im Vormonat zu zahlen , soweit nicht eine besonder «
anderweite öffentliche Bekanntmachung oder Einzelveranlagung er -

folgt . Der Gemeindezuschlao zur Grundsteuer ist dagegen voraus -

sichtlich statt bisher mit lOO Prozent mit 150 Prozent zu entrichten .

( Die Erhöhung bedarf noch der Gsnthmigung der Aussicktsbehörde )
Die Viertelsadres�ahler brauchen Im Monat Jaimar 1920 nicht » zu

zahlen . Am 21. Januar sind die Steuerkassen wegen des Äassenav -

schlusse « geschlosien . — b) Gewerbesteper : 1. Gewerbeertrags -
fteuer ist im Monat Januar nicht zu zahlen . Diese ist jetzt nur
noch vierteljährlich im zweiten Monat des Kalendervierteljahres zu
entrichten , z. Lohn summen st euer : Die Lohiisuinmensteuer -
voraiiszahlung ist im Monat Januar nur von den bisherigen Mo -

natszahlern bis zum 15. Januar mit 1 v. H. der Lohnsumme de »

Monats D« z » mb « r zu zahlen . Der frühere Fälligkeitstag am 10. des

Monats ist aus den 15. verlegt . Daiür ist die bisher gewährte

Schonfrist sortgefallen . — c) Hunde - , Vserde . und Motorbootsteuer :

Die Hundesteuer für Janiiar/März 1926 — fällig bis zum
10. Januar — ' st durch Gemeindebeschluß vom 17. Dezember 1925

auf 17,50 M. festgesetzt worden . Aus Antrag wird jedoch monatliche

Ratenzahlmtg bewilligt in der Weise , daß bis zum 10. Januar

7. 50 M. . bis 10. Februar und 10. März se 8 M. zu zahlen find .
Die Pferde st euer ( nur sür Reit - und Kutschpferde ) und die
Motorboot st euer für Januar/März 1926 ist bis zum 10. Ja -
nuar in HShe der Sätze für dos verflossene Pierteljahr zu zahlen .
Eine Schonfrist für obige Steuern besteht nicht . — d) Getränke -
sleuer : Bis zum 10. Januar 1926 ist die für die zweite Monats -
Hälfte Dezember , bis zum 25. Januar die für die erste Januarhälftc
oufgelaufen « Getrönkesteuer unter Einreichung einer Steuererklä¬
rung zu zahlen . Es besteht keine Schonfrist . e) Zuschläge und
kosten : Bei verspäteter Zahlung ist für jeden auf den Zeitpunkt
der Fälligkeit folgenden angesangenen halben Monat ein Verzugs -
Zuschlag von v. 5) . des Rückstandes zu entrichten . Im Falle der
Mahnung und Zwangsvollstreckung entstehen weilere Kosten .

Mgem . Junktionarversammlung
Montag , den 4. Januar , abend » T1/ , Uhr
im . Deutschen Hof " . Luckauer Straße 15

Tagesordnung :

Regierungskrise und Arbeiterklasse
» esereuk : partelvorslheuder Hermann Müller - Frankcn
Alle Parteisonktlonäre und SpV . - Derlrauensleole d er Gewertfch asten
mit dem Ausweis von lSZS sind eingeladen . Mltgliedsbvch vorzeigen .

Serliner Schutzpolizei für das RhelalaaS .
Ostpreußischer Ersatz für die Reichs havptsladk .

Die Räumung der Kölner Zöne macht die Bereitstellung stör -
terer Schutzpoltzeiträfte für die Städte der freiwerdenden Bezirke
notwendig . Da man für diesen Zweck besonder » gut ausgebildete
und erfahrene Polizeibeamt « braucht , werden diese Formationen von
der Berliner Schutzpolizei gestellt werden , und zwar gibt Berlin
an das Rheinland im ganzen 6V6 Bereitschaften , also etwa
7 5 0 Mann , ob . Ans Ersparnisgründen Hot man w der Haupt -
fache unverheiratete Beamte für dies « Versetzung in Aussicht ge -
nommen . Der Ersatz für diesen nicht unbeträchtlichen Ausfall in
der Berliner Schutzpolizei kommt aus Ostpreußen . Hier
müssen auf Verlangen der Entente die Schutzpolizeisormationen in
einer Reihe kleinerer Standorte ausgelöst werden , ebenso die Po -
lizeischule Sensburg . Diese Schutzpoltzisten , und zwar
fünf Fuhbereitschaften und eine berittene Bereitschaft , werden ge-
schlosien nach Berlin verlegt . Die Polizei der Reichshouptstadt wird
dann über drei beritten « Bereitschaften an Stelle der bisherigen
zwei verfügen . Alle diese Maßnohmen dürften ungelähr in der
Mitte des Monat » Januar durchgeführt werden . Für Berlin ist der
Verlust einer großen Anzahl gut ausgebildeter Beamten ziemlich
unangenehm , da es erfahrungsgemäß längere Zeit in Anspruch
nehmen wird , die größtenteils vom platten Land kommenden oft -
preußischen Beamten mit dem Polizetdienst In der Großstadt und
mit den besonderen Erfordernissen de » Berliner Verkehr » vertraut
zu machen . Di « ostpreußischen Formationen werden deshalb auch
nicht geschlossen in Berlin verwandt , sondern auf die verschiedenen
Formationen der hiesigen Schutzpolizei verteilt werden .

Erste Sitzung de » vrondevkmrgtsche » prvvlnzlallavdtag » .
Der Obcrpräsident der Provinz Brandenburg . Dr . Mater . Hot den
Brondenburgischen Provinztossandtag zu setner ersten Sitzung am
11 . Januar mittag « 12 Uhr im Lanttcshaus einberufen , in der
der Oberpräsidsnt die neugewählten Prooinzialobgeordneten in ihr
neue » Amt einführen wird . Am 12 . Januar werden dann die
Wahlen der Vertreter zum Prooinzialausschuß , zum
Preußischen Staatsrat sowie zu den Ausschüssen des Land »

tage « erfolgen . Don der Provinz Brandenburg werden fünf Ver -
treter in den Staatsrat entsandt .

Vas Rundfunkprogramm .
Freitag , den 1. Januar .

4. 30 — 8 Uhr nachm . : Kachmittagshoniert <l »r Berliner FunV -
kapeUe . Leitung ; Konzertmeister Ferdr Kaufiman . 8 30 Uhr
abends : Sendespiele . Abteilung Operette . Leitung : Cornelia
Bronsgeest . Spielzeit 1925/2 «. 19. Veranstaltung . . Marietta " ,
Operelte in drei Teilen ron Walter Kollo . Dirigent : Bruno Seidjer -
Winkler . Ren # , Caraliere di TorelL Offizier und Herrenreiter :
Franz Bau mann : Marictta , Herzogin von Lavama : Grete Sedlitz ;
Marcbesa Paolo Arancini : Erwin Kopp ; Antonio Oonte del Foeco ,
Haushofmeister der Herzogint Hans ' Mahler - Marton ; Nicola Trcm -
boni . StraCenmusikant : Paul Herden ; Mariotta , Orangen -
Verkäuferin : PepiZampa ; Capistrani . Direktor dos Kasinos im
Uerrenreiterklub : Artur Grosse : Zambiei . ein alter Lebemann ;
Karl Gehler . Ein Privatdetektiv , ein Kammerdiener , Damen ,
Kavalier « , Offiziere , StraCenpessnnten , Gaseenjungen und Mädels
usw . Ort der Handlung : Rom . Zeit : Gegenwart . Der erste Teil
spielt im Kasino des Herrenreiterklubs . der zweite Teil im l ' alazzo
Torelli , der dritte Teil auf der Terrasse des Palais Zambiei . An »
soblieCend ; Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten , Zeit -
ansage . Wetterdienst , Sportnachrichten , Theater - und PüaodionBt .
10 . 30 —12 Uhr » bends : Tanzmusik .

Sonnabend , den 2. Januar .
Außer dem üblichen Tagesprogramm ;
4 30 - 6 Uhr nachm . : Bunter Rachmittag . 6. 48 Uhr nhends :

Mcdizinisoh - hygienieche Plauderei ( Saaitätsrat Dr . Paul Frank ) .
7. 15 Uhr abenu « ; H ans - Bredow . Schule ( Bilducgskurse ) . Abtei¬
lung Sprachunterricht . Esperanto ( Direktor Julius QlUok ) .
7. 45 Uhr abends ; Dr . Hugo Hoinricy , finnischer Konsul :
. Pinnland im Winter ' . 8 . 30 —tO Uhr abends : Blasorchester .
Dirigent : Kapellmeister Karl Woitechach . 1. MöUnite : Rund¬
funkklänge , Marsch . 2. Fr . v. Suppe : Ouvertüre zu , Pique
Dame ' . 3. C. Woitschaeh : I . iebesglocken ( Walierseronade ) .
4. M. Rhode : Die Möble im Tale , Charakterstück . 5. Parlow :
Ambosspolka . 6. E. Urbach : Ein Melodientraum . Pottiourri .
7 M. Oscheiti Menöverleben , Marsch . 8. Louis Ganne :
Husarenwalzer . 9. P. Lineke ! Ouvertüre zu „ Nakiris Hochzeit * .
10. C. Tbeil : Zwei Panfarenmäfgche : a) Deutscher Ordonsritter -
raarach ( Schloü und Kampfruf , Marienburg um 1350 ) , b) Alt -
Hansa - Marsch ( Stteyt - und Vestfonfare , Gidauia 1400) . 11. 0. Witte¬
born : Ein Leokerbi . - sen ( Spielerei ) . 12. Torgauer Marsch . An¬
schließend ; Dritte Bekanntgabe der neuesten Tageanachrichten ,
Zeitensage . Wetterdienst , Sportaachrichten , Theater - und Film -
dienst . 11 . 20 —12 Uhr Tanzmusik .

Ms Ser Staatsanwalt Zuchthaus beantragte .
Verhaftung eine » Altonaer Mörders in Verlin .

Vor einiger Zeit fand in Altona »in Aufsehen errrgender
Schwurgerichtstermin statt . Die Vorgeschichte zu dem Termin war
folgende :

Am 29. Mai 1921 hatte der Nachtwächter des Ortes AwRahl »
stedt bei Altona in der Nacht zwei Hühnerdiebe gesaßt . Aus dein
Wege zur Pollzetstation riß sich der eine plötzlich los und entkam ,
wühlend der andere sich aus den Wächter stürzte und mit ihm in ein
Handgemenge geriet . Dabei zog der Verbrecher einen Revolver und
schoß den Wächter nieder . Zwei dieser Tat verdächtige Leu ' e wurden
von den dortigen Behörden verbastet und vor Gericht gestellt . Der
Staatsanwast beantragte «ine 15jährige Zuchthausstrafe sür jedenvon ihnen . Plötzlich erhob sich unier den Zuhörern ein ge -wisser A n d r « s e n und erklärte , daß man di « Falschen ver »
haftet habe und «r , um der Gerechtigkeit willen , die
Nomen der richtigen Verbrecher nennen wolle . Beide hatten sich
nämlich von ihm Fahrräder geliehen . Einer der Hühnerdiebe saß
wegen eine » anderen Vergehens bereits ein » Freiheitsstrafe ab . Der
zweite , «in 39 Jahre alter Glaser Oskar Kredt , war aus Hamburg
verschwunden . Die Berliner Mordinspektion wurde benachrichtigtund ihre Beamten fahndeten auf den Flüchligen . Es wurde fest -
gestellt , daß er sich hier unter verschiedenen Namen aufhiest . Bald
entdeckte man auch seinen Schlupfwinkel in der Wiener Straße , wo
er unter dem Nomen Böhlke , dem Mädchennamen seiner Frau ,
hauste . Mehrmals hatte der Gesucht « auch unter falschem Namen
seinen Beruf als Glaser ausgeübt . Jetzt ermittelten Ihn die Beamten
in einem Keller tn der Stallschreibelstraße . Sie drangen ein und
ftrebt , der völlig überrascht war , ließ sich ohne Widerstand nachdem Polizeipräsidium bringen . Er gibt da » ihm zur Last gelegte
Verbrechen zu und wird nach Mtona gebracht werden .

AuS dem völkische « Narrenhaus .
Im lokalen Teil einer völkischen Zeitung liest man :

Au » der Iudenrepublik . Heut « erhängt « sich der
321 ihrige >n seiner Wohnung . Das Motiv der Tat ist un »
bekannt .

Wenn ein Ariersprosse die Hosen benäßt , wenn sich der blondeHerr Wull « mit Hühneraugen plagen muß oder der völkische
Schwindelbankier Brüh zehntausend Kleinrentner schamlos betrügt .wenn ein Lebensmüder sich «rbängt , immer ist die Republik , sinddi « Juden und die Sozi » dran schuld . Nichts ist so absurd , als daßes di « Hakenkreuzlerscel « nicht animieren könnte . Wo ober in
diesen Blättern steht : verantwortlicher Redakteur , müßt « es heißen :
Unverantwortlicher Elown .

Hitlers . . Völkischem Beobachter " geht c» anscheinend recht schlecht .Das stürmische Hakenkreuzblättchen , dos immer in einer Art Fieber .
zustand in Superlativen schreit , brachte jüngst einen gedehnten
Sermon , der den „ Kmnpsern * der �völkischen Erneuerung ' dringend
an » Herz legte , 3,59 M. als Weihnachtsobolus für den Hiller Adolf
au » der Briestasche zu ziehen , d. h. die starke Zumutung , sich jene »
Zeitungspapier durch regelrechte » Postabonnement in » Hau » zu
bestellen . Der geschäfllgen Firma schelnt demnach recht übel zumute
zu seln . Im allgemeinen ist ja der völkische Krakeel immer dann am
größten , wenn all » Pumpquellen versiegt sind . Der oielbeichdete
Freund von der anderen Fakultät , der . Kurier ' , hat ja das Zeitliche
schon segnen müssen . Da » Schnorren verstehen die Leute überhaupt
au » dem ff . Kommt da ein echtgermanischer Kaufmann auf die
Idee , den dreimal verfluchten Juden als letzte Rettung ins Pump -
geschäst zu ziehen , flaut Statut sind dem ausrechten Arier Zins -
geschäste ein Greuel : fo setzt er sich denn hin und gibt der Annoncen »
obtrilung da » folgende Inserat :

Eist ! Eist !
Wer leiht ehrstchem Geschästsmavn . der in jüdische
Hände geraten ist . zur Rettung seiner Existenz

m . « wo . —
( evtl . auch l « Teilbetrögen ) . Rückzahlung bar in
monatlichen Raten A 500 Mark . — Sicherheit .

Ja , lieber Freund , wenn dos nicht hilft

. . . . .

?!

Anmeldungen zur Frauenschule . Weitere Anmeldungen zu der
Ostern am Freih « rr - vnm - Sttin » Lyz « um in Berlin -
Wilmersdorf ( Weimarisch « Straße 22 —28 , am Kaiserplatz ) zu
errichtenden Frauenschuke werden nach den Weihnachtsferien
noch vom Direktor entgegengenommen . Die Errichtung der Frauen -
schule Ist nunmehr auch behördlich genehmigt .

Sturz eines besetzten Strahcnbahnwastens in einen
In Taeoma int Staate Washtnqton derBereinigten Staaten

von Nordamerika hat sich ein ikblvere « Siraßenbahnunglück ereignet .
Ei « Voflbesetzter Straßenbabnzug konnte infolge Ver -
sagend bei Bremsen vor einer geöffneten Zugbrücke über der
Vuhalluv - River nicht mehr zum Halten gebracht werden und
stützte in den Fluß . Von den Insassen konnten nur vier gerettet
werden und wurden int Krankenhaud gebracht . Bis jetzt sind
vier Tot » geborgen worden . Taucher sind damit beschäftigt
iestzustellen , ob in den Trümmern der Wagen sich noch weitere
Tot « befinden .

_

Rauschtrank und Bergsport . Ter Schweizerische Alpenklub bat
na » einem Schweizer Blatte im letzten Jahre die Führung von
geistigen Getränken in den Kludhütten verboten .

« " " " wilri . sorilchr - llend - « Mblunz .

lU Tase

in Herren - ,
— Knaben - und

TSSe juagnvgskieiaimg
Besichtigung meiner Schaufenster erbeten !

Morgen früh um 9 Uhr geht ' s I09 !

M. SCHULMEISTER
Kottbusser Tor .



Böig Ifouftnt * - - fparcn , sparen oad no < 6inah
spateo ! — — So will ' s das Motto unserer Zeit !

Und nta Wieder werden Sie dazu gleiche Mög -
tlchhriten haben , wie bei unserem diesmaligen

Inventur ' Ausverkauf
dem umfassendsten und gewaltigsten , der fc war :

Sonnabend , d . 2 . Januar
morgens 9Uhr gehl ' s los !

na « !
Kommen Sic so zei¬

tig wie möglich !

- -
Der Andrang wird

gewaltig sein !

- -

Kind e r »

M S n . t . e l

Fantnslc -

M 3 n . t . e l

Einf ar b .

M a n t e 1

L o d c n -

M a ni e I

iVelonrr -
M 8 n t c 1

Moderne
Ko ttfime

XSnigstr . 33 OMossaestr . IIS Oranienstr .

Gekaufte Waren mQssen gleich mitgenommen
« erdenl - Kata Veskauf an Wiederverkäitferl

SxJtrlfTFfcka Bjastal hingen können nicht berQcksichtigt werden !
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Die Probleme dt
Rückblick «

Fragt man sich . ot> da » jetzt zu Eich « gehend « Jahr erneu

Fortschritt oder aber eine Rückbildung der weltwirtschaftlichen
Beziehungen bedeutet , so ist man wegen der Antwort zunächst in

Verlegenheit , vi « Statistik wird , sobald sie für das ganze Jahr 1323

fertiggestellt ist . ohne Zweisel die Erhöhung der Produktion

für die meisten Länder und die Zunahme des W' e l t h a n d e l . s
feststellen . In der Verteilung der Länder noch Konjunkwr und

Krise gab es in diesem Jahr wenig Veränderungen gegenüber dem

vorhergehenden . Gute Konjunktur in den Vereinigten Staaten , im

Herbst von einem geringfügigen Rückschlag unterbrochen , in Frank -
reich und in Italien : zufriedenstellende bei den meisten Neutralen ,

Fortdauer der Krise in England , Polen , Oesterreich und Ungarn . In

Deutschland war der Beschäftigungsgrad in beiden Jahren in

dem einen T«il de » Jahres befriedigend , während in dem andren

scharf « Krise herrschte . Nur lag die Krise diesmal in einer andern

Jahreszeit . Trotzdem empfinden wir die Schwierigketten in diesem

Jahr noch mehr als im vergangenen . Da » mag daher kommen , daß
die im allgemeinen immer noch gedrückte Lage der Weltwirtschaft

endlich zum Nachdenken zwingt und auch solche Ursachen , die bisher ,
wenn auch gekannt , aber nicht genug beachtet waren , jetzt durch ihr «

verhängnisvollen Wirkungen in helleres Licht gerückt sind .

Gründe der weltwirtschaflskrise .
Bisher hat man für die allgemeine Weltwirtschaftskrise vor -

wiegend die folgenden Gründe verantwortlich gemacht : das

Staatsdefizit , die Währungsschwankungea , die ge -

ringe Kauskrast der Bevölkerung , die landwirtschaftliche Krise .
bekannt als „ S ( her « * (d. h. Mitzoerhältni » der Preise für land -

wirtschaftliche Produkte im Verhältnis zu den Jndustrieprodukten ) .
die ungelösten Problem « de » Kreditwesens , die In »

duftrialisirnng überseeischer Gebiet « und die Ausschaltung
de » russischen Marktes aus dem weltwirtschaftlichen Verkehr .
Wenn wir diese wichtigen Moment « , die freilich sämtlich einer ein -

gehenden Untersuchung bedürften , an dieser Stell « nur ganz flüchtig

besprechen , so können wir in bezug auf da » jetzt abgelaufene Jahr

kurz folgende Veränderungen feststellen : Di « Staatsdefiziie sind mit

Ilusnahme Frankreichs überoll verschwunden . Dieser Krifenherd ist

demnach nicht mehr vorhanden . Man kann sogar geradezu de -

baupten , daß m manchen Ländern die Staatsfinanzen zu sehr in

Ordnung sind , d. h. daß eine staatliche Ueberschutzwirtschast vor -

Händen ist , welche die wirtschaftliche Entwicklung ungünstig beein -

flutzt . Diese Lage besteht z. B. in Deutschland , Oesterreich , Ungarn .

auch in den Vereinigten Staaten , wo sie ober dank deren Reichtum

keine solchen Folgen hat . Di « valulaschwankungen wurden im

laufenden Jahr in einigen Ländern behoben , in andern steht die

Stabilisierung des Geldwertes bevor . Es soll hier an die Wieder -

Herstellung der Goldwährung in England erinnert werden , der die

Stabilisierung der holländischen und schwedischen folgte . Die Stabili -

sierung der dänischen und der norwegischen Krone ist nach andau »

ernder Werterhöhung zu erwarten , ebenfalls auch die Stabilisierung

de » belgischen Franks , nachdem Belgien seine Kriegsschulden geordnet

hat . Freilich war die Wirtschast dieser Länder infolge der Stabili -

sierung manchen Schwierigkeiten misgesetzt , vornehmlich im Autzen -
handel . Die Schwankungen der beiden wichtigsten Währungen , des

französischen Frank » und der italienischen Lire

dauerten aber weiter an und haben grotze Verwirrung in die Welt -

Wirtschaft gebracht , indem sie die natürlichen Konkurrenzverhältnisse

verfälschten . Di « bereits im vergangenen Jahr stabilisierte polnische

Valuta ist im Sommer in » Schwanken gekommen , was bis zum

Jahresschlutz andauert «. Im ganzen genommen mutz man trotz -

dem annchmen . daß die aus den Valiitaschwankungen sich ergebenden

Mißstände in absehbarer Zeit verschwinden werden .

Was die geringe Souskraft der Völker im allgemeinen anbe -

langt , so blieb dieses Uebel weiter bestehen , wenn es sich auch nicht

verschlechtert hat . Angesichts der im allgemeinen nicht steigenden

Weltmarktpreise ergab sich keine Senkung des Reallohns und der

Realgehälter . Es ist aber wichtig , zu verzeichnen , daß sich die Ein -

sicht , daß ohne entsprechende Kaufkraft die Absatzkrise nicht zu be -

heben sei . endlich in weiten Kreisen Bahn gebrochen hat . Freilich

knm sich in der kapitalistischen Wirtschaftsordnung diese Einsicht

nicht bald in praktische Handlungen umsetzen , dennoch ist sie ohne

Zweisel von Bedeutung .
Die streditwirtschast kommt einmal innerhalb der einzelnen

Länder , dann aber al « internationale Kapitalwanderung in Betracht .

Was den ersten Punkt anlangt , so ist man in diesem Jahr über die

bereits vorhandenen Ansätze einer staatlichen Kontrolle des

Kreditwesen » nicht wesentlich hinausgekommen . Die Kapital «

Wanderung ist mehr als im vergangenen Jahr in Fluß ge-

kommen , der Strom der ausländischen Anleihen war in diesem Jahr
etwa » bretter al » im vorigen . Diesmal sind auch europäische Länder ,

England , die Schweiz . Holland und Schweden mehr als früher al »

Gläubiger aufgetreten . Der Pakt von L o c a r n o , der endlich die

politische Entspannung brachte , trug zur Belebung der internatio -

nalen Kapitalwanderung erheblich bei . Freilich ergeben sich aus der

immer weitergehenden Verschuldung der verarmten Völker neue

Probleme und Verwicklungen .
Was die Preis « für laubwirtschaftlich « Produkte anbelangt , so

waren sie bereits im vergangenen Jahr derart gestiegen , daß die

. Schere " schon 1324 als geschlosien bezeichnet werden konnte . Im

laufenden Jahr gab es anfangs ungeheuer hohe , zum Schluß wieder

niedrige Weltgetreidepreise . Für die ganze Weltwirtschast gesehen .

darf man jedoch angesichts der erhöhten Preislag « von tierischen

r weltwirtfthast .
d Ausblick .

Produkte » keirresmeys behaupten , daß die Schere wieder geöff -
net sei .

Schutzzoll und Krise .
Was die Ausschaltung des russischen Markte »

angeht , so blieb dieses Uebel auch weiter bestehen , wenn auch Ruh -
land viel mehr zu kaufen vermrchte als im vergangenen Jahr und
ihm auch größere Warenkredite gewährt wurden . Trotzdem bewegt
sich der Wellhandel mit Rußland noch in ziemlich engen Grenzen .
Die Gestaltung des Außenhandels war durch die erwähnten Tat -
sachen , Valutaschwcmkungen , ausländische Anleihen usw . weitgehend
beeinflußt , günstig für das eine , ungünstig für dos andere Land .
Angesichts der Kapitalknappheit war im Außenhandel dasjenige
Land im Vorteil , das in der Lage war , die Waren auf langfristigen
Kredit ' zu liefern . Die in diesem Jahr geübte Handelspolitik war
dagegen alles , nur nicht fördernd für die Weltwirtschaft . Die im
vorigen Jahr beretts vorhandene Schuhzollwelle hat sich in diesem
Jahr erheblich weiter ausgebreitet . Die neugeschaffenen Zolltarife
Deutschlands , Italiens usw . sind hochschutzzöllnerisch . In den über -
seeischen Ländern Südafrika , Kanada , Indien wurden neue Schutz -
zölle geschaffen . In diesem Jahr wurden ferner « Deutschland .
Italien , der Tschechoslowakei und Oesterreich Getreidezölle
eingeführt , in den beiden letzteren Ländern allerdings gleitende
Zölle . Der Abschluß von günstigen Handelsverträgen war in dieser
Atmosphäre der Absperrung sehr erschwert . Deutschland hat
in diesem Jahr seine handelspolitisch « Bewegungsfreiheit zurück¬
gewonnen und schritt zum Abschluß von Handelsverträgen , deren
Ertrag bisher allerdings gering war . Die Verträge mit Belgien
und Italien find der deutschen Ausfuhr wenig förderlich . Mit Polen
stehen wir noch im Zollkrieg . Die Regelung mtt Spanien ist nach
kurzem Zollkrieg infolge der Kündigung des Handelsvertrages weit

entfernt , befriedigend zu sein . Zum Jahresschluß konnte endlich
das vorläufige Abkommen mtt Frankreich vereinbart werden , wenn
auch vorerst nur in den Grundzügen . Die Derworrenhett der inter -
nationalen Handelspolttik war allerdings nur eine Folge der Nach -
kriegsverhältnisie : trotzdem ist ohne weitere » klar , daß diese Zu -
stände nicht bestehen bleibe » können , wenn die Erholung der Well -

Wirtschaft eintreten soll . Deshalb bleibt der Abbau der Schutz -
zölle eine » der wichtigsten Probleme der nächsten Zukunft .

Außer den bisher behandellen , möchten wir auf einige wettere
Krisenursocheu hinweisen , die im lausenden Jahre besonder » in den
Vordergrund des Interesses gerückt sind , vor allem auf das
Rrhstoffproblem und die veberkapitalisierung . Während der
Nachkriegskonjunktur war da » Rohstoffproblem infolge des Roh -
stoffmangels zu einer brennende » Frage geworden . Nach Schluß
der Nachkriegskonjunktur wurde die Tatsache , daß manche europäi -
schen Wirtschaftszweig « überkapitalisiert , d. h. ihre Leistungsfähig¬
keit im Verhältnis zur vorhandenen Nachfrag « und zur jrüheren
internationalen Arbeitsteilung übermäßig entwickett seien , deuttich
sichtbar . Seinerzeit hat man über dies « Fragen viel gesprochen .
ohne die Konsequenzen gezogen zu haben ; in den späteren Iahren
wurden sie aber in dft , Hintergrund gedrängt . In bezug auf die

Rohstoffe trat an Stelle des früheren Mangels ein relativer Heber -

fluß ein . Die Folgen der Ueberkopitalifierung wurden
aber in manchen Ländern zuerst durch die Nachkriegskonjunktur ,
später durch die Inflatton verdeckt . Im laufenden Jahr trat
aber vor allem die Weltkohlenkris « ein , teil » verursacht durch
die allgemeine Absatzkrise , teils aber infolge der Veränderungen der

Wärmewirtschaft . Die dadurch verursachte Verschärfung der Kon -

kurrenzoerhältnisse legt aber den Sedanken nah «, den Kohlenberg -
bau , auch dort , wo dies noch nicht geschehen ist , auf andere Grund¬

lagen zu stellen und sowohl nationale wie internationale Verein -

barungen zu treffen . Aber auch in bezug auf andere Rohstoffe und

Lebensmittel , wie Getreide , Baumwolle . Gummi , Metalle ergaben
sich aus der Preisentwicklung derattige Gegensätze zwischen Er -

zeugern und Verbrauchern , daß diese die Notwendigkeit der Rege -
lung dieser Absatzfragen auch innerhalb der kapitalistischen Wirtschaft
nahelegen . Es fei hier nur an die verschiedenen Pläne und Aktionen
des amerikanischen Staatssekretärs Ho o v e r in bezug auf die Or -

ganisierung des Rohstoffeinkaufs und die Verwertung hingewiesen .
Auch auf diesem Gebiet ist daher mit Veränderungen zu rechnen .

Als dringendes Problem wurde in diesem Jahr die auch in den

früheren beobachtete Landflucht , das Abströmen der ländlichen Be -

völkerung in die Städte , enipfunden . Dieser Prozeß macht einer

Anzahl von Ländern der Vereinigten Staaten . Kanada , innerhalb
Europas in Frankreich . Spanien usw . große Sorgen und ist aus der

Preis - und Lohnentwicklung allein nicht zu erklären . Dieses Pro -
blem ist nicht nur wegen der Ernährungslage , sondern auch

angesichts der bereits vorhandenen Ueberindustriealisierung in

manchen Ländern , die durch die neu einströmenden Industriearbeiter
weiter künstlich gefördert wird , wichtig geworden . Desgleichen die

gegenwärtige Lage der Wanderungen . Einwanderungsverbote in

verschiedenen Ländern , Ueberschuß der Bevölkerung in anderen ,

welche a » der Auswanderung gehindert ist , sind im vergangenen Jahr
in ihren Wirkungen besonders kraß hervorgetreten . Alle diese Fragen
harren einer internationalen Regelung . Aus der Tatsache der

Ueberkapitalisierung einzelner Industriezweige ergeben
sich ebenfalls Konsequenzen , die bisher noch nicht gezogen wurden .

Es soll versucht werden , die ins Schwanken geratene Arbeits -

t e i l u n g zwischen den Völkern , derzufolge die Produkte de » einen

Landes die des anderen ergänzten , durch internationale Verein -

barungen wiederherzustellen . Diese Bestrebungen haben in diesem
Jahr viel an Stärke gewonnen . Die internationale Vereinbarung

der Eisen - und Stahlindustrie tonnte zwar nicht zustande kommen .
sie wurde aber vorbereitet und wird 192S wahrscheinlich zum Ab -
schluß gelangen . Bezeichnend ist dafür , daß in der letzten Zeit selbst
die englische Eisen - und Stahlindustrie , die diesen Bestrebungen bis -
her fern stand , jüngst auch von Regierungssette dazu ermuttgt wurde .
Im übrigen find auch im laufenden Jahr beretts solche Verein -
barungen , zumeist in der Form von internationalen Kar -
teilen zustande gekommen . Es sollen hier nur das Kali - , Glüh -
lompen - , Magnesit - und Diamantenkartell erwähnt werden . Auch
in der Zündholzfabrikation , Sprengstoff - und Kunstseidenindustrie
sowie in der Holzproduktion erfolgten ziemlich weitgehende inter -
nationale Vereinbarungen über die Austeilung der Absatzgebiete .
Dabei sollen die Gefahren und Mißbräuche bei der Preisbestimmung
dieser Kartelle und anderer monopolarttgen Einrichtungen nicht über -
sehen werden . Die weltwirtschaftlichen Wirtungen des D a w e s -
Planes kamen in diesem Jahr , wo vornehmlich nur Sachliefe -
rungen geleistet wurden , noch wenig zur Geltung , noch weniger die
der jüngst geregelten Kriegsschulden seitens Belgiens und Italiens .
Um so mehr werden sich diese in kommenden Iahren auswirken .

Völkerbund und Weltwirtschaft .
Die Tätigkeit des Völkerbunde , erstreckte sich bisher nur auf dt «

Polttik . Angesichts der Schwere und Vielsettigkett der hier kurz er -
örterten Probleme ist es jedoch angebracht , daß sich der Völkerbund
künftighin auch mit den Problemen der Weltwirtschaft
beschäftigt . Erst dann kann er zu einem wirklichen Friedensinstrument
werden . Der Pakt von Locarno hat durch die polittsche Entspannung
den Weg zur wirtschaftlichen Annäherung frei gemacht . In der Tat
beobsichttgt der Völkerbund für das nächste Jahr eine Wirt -
schoftskonferenz einzuberufen . Es bleibt dabei fraglich , ob
die durch den Völkerbund eezietten Regelungen aus rein kapttalisti -
schen Gesichtspunkten getroffen werden oder aber die Interessen der
breiten Volksmossen berücksichtigen , eine Frage , die im wesentlichen
davon abhängt , wie sich die i uuerp o l iti f ch eu Kräfte in den
Ländern , welche im Völkerbund ausschlaggebend sind , entwickeln .

A. H.

vie Ernte im Fahre 1925 .

Ueber den Ausfall der diesjährigen Ernte liegen nunmehr für
das Deutsche Reich ( ohne Saargebiet ) die endgültige «
Echätzungsangoben vor . Hiernach ergeben sich folgend « Gesamt -
ertrüge gegenüber dem Vorjahr « und dem Durchschnitt der letzten
Vorkriegsjohre .

Bon Wichttgkett sind hierunter vor allem die bedeutend

höheren Erträge bei sämtlichen Arten des Winter -

g e t r e i d e s , wodurch sich im ganzen eine größere Brotgetreide -
ernte um 3,16 Millionen Tonnen oder 38 Proz . gegenüber 1924

ergibt , darunter allein an Winlerroggen , der Haupibrotgetreide -
frucht Deutschlands , um 2,38 Millionen Tonnen oder 42,6 Proz .
An Sommergetreide sind die Ergebnisse der neuen Ernte im all¬

gemeinen etwas geringer eis im Vorjahre ausgefallen . Die Ursache
hierfür liegt in der Hauptsache an dem oerminderten Anbau dieser
Fruchtarten . Hingegen zeigen die Hackfrüchte wieder durchweg
höhere Mengenerträge .

Die Erträge pro Hektar zeigen gegenüber dem Bor -
jähr eine besonders auffällige Steigerung . So bei Winterweizeo
von 16,4 auf 21,0 Doppelzentner ( im Durchschnitt 1911/13 22,8
Doppelzentner ) , bei Winterroggen von 13,5 auf 17,2 ( 18,7 ) , bei
Wintergerste von 19V auf 24,9 , bei Kartoffeln von 131,9 auf 148V
( 137,7 ) Doppelzentner . Sommergetreide und Hafer zeigen geringere
Steigerungen der Hektarerträge . Beachtlich ist , daß die Hektar -
ertrüge von 1925 die des Durchschnitts von 1911/13 bald
wieder erreicht haben , ein Zeichen , daß die Intensität der Boden -
bewirtschastung sich den Vorkriegsverhältnissen wieder stark cm-
genähert hat .

konzenirailoo im Speditionsgewerbe . In der General -
Versammlungen des Berliner Spediteurvereins der Mtran » A. �G�
Köln , und der Hansa Transport A. - G. wurde die Fusion der drei
Gesellschaften beschlossen . Neues Kapital fließt dem Unternehmen
durch diese Transaktion nicht zu , da die Aktien der Alltrans und
Hania , soweit sie noch nicht in Händen des Spedtteurvereins sind ,
durch Umtausch in Spediteurvereinsaktien aus der Welt geschafft
werden . Der Spediteurverein hat sein Aktienkapital von zwei
Millionen auf eine Million herabgesetzt und um 541 300 M. Aktien ,
die dem Umtausch dienen , erhöht . Ein Abbau von Arbettern und
Angestellten kommt nach Verwaltungsmitteilungen nicht m Frage ,
da das entbehrlich « Personal schon abgebaut ist .



See Lebalshatwagswdez .
Di « N«ichsind «xziffer für die Lebenshalwngskoste » « krnShrung ,

Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und . sonstiger Be -

darf " ) ist nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamts für
den Durchschnitt des Monats Dezember mit 141,2 gegen 141,4 im
Vormonat nahezu unverändert geblieben . Zurückgegangen sind die

Preise für Fleisch , Fleischwaren . Milch und Milcherzeugnisse , wäh -
rend Brot , Bier sowie Gemüse und auch Kartoffeln etwas im Preise

angezogen haben .

Jie Reichskreditgesellschaft zur Wirtschaftslage .
Die Reichskredilgesellschait veröffentlicht zur Jahreswende ihren

zweiten Bericht über die wirtschaftliche Lage Deutschlands . Auger
reichem statistischen Material enthält der Bericht einigt beachtliche
Ausführungen . Die Reichstreditgesellschast hält die Tatsache , daß
Deutschland trotz der feststehenden Kopitalschwäche sobald nach der
Inflationszeit eine relativ große Produktion ohne Preis .
s e n t u n g absetzen konnte , nicht für dauernd . Die relativ günstige
Beschäftigung bis zur heutigen Krise bei gleichbleibendem Preis -
Niveau , insbesondere der Fertigwaren führt sie auf die Geld -
schöpfung der Notenbanken und Münzstätten , die Bereitstellung von
Giro - und Scheckguthoben , auf die Ausdehnung des Wechselum -
laurs und auf die Kapitalzufuhr aus dem Auslände zurück . Diese
könnten nicht dauernder Natur sein� Immerhin sei bei dem starken
Anteil der Fertigprodukte an der Ausfuhr ein weiteres Anwachsen
des Exports nicht unmöglich . Entscheidend sc! infolge der Aus -
landsvcrschuldung und der Reparationsverpflichtungcn die Ber -
gröherung des Gewinns aus dem auswärtigen Handel . Diese sei
aber in ausreichendem�Maß ? nur durch Verminderung der Produk -
tinnskosten möglich . Spezialisation in der Erzeugung , Betriebsaus -
lese durch Ausmerzung und Stillegung rückständiger Betriebe , Ber -
ringerung der Rohstoff - und Betriebsmittellager und Einstellung
neuer arbeitsparender Maschinen seien die Boraussetzungen dazu .
Der Prozeß der Kostensenkung stecke erst in den A n »

sängen . Die große Masse der inländischen Bevölkerung könne
nicht mehr als das Einkommen oerzehren . Wenn auch der Gesamt -
verbrauch zur Lebenshaltung wenig mehr hinter dem Verbrauch
der Vorkriegszeit zurückbleibe , so bedeute doch die Z e r st ö r u n g
der Renteneinkommen unzweifelhaft eine Verbrauchs -
Minderung . Das Absotzproblem sei das beherrschende Problem des
deutsche » Wirtschaftslebens geworden . Die Aussuhr biete noch keinen

Ersatz für jene Einengung des Binnenmarktes , im Gegenteil , auch
sie liege noch unter der Vorkriegshöhe . Die Umstellung auf erhöhte
Produktivität und auf den Erwerb neuer Märkte erfordere Opfer .
Aber nicht die Stillegung der Betriebe , sondern vielmehr
der Fortschritt in der Steigerung des Arbeitsertrages
und der Erweiterung des Absatzfeldes sei der Maßstab
der künftigen Entwicklung der deutschen Wirtschaft .

£ in englischer Kommentar zu dem Wirtschaftsprogramm der

Industrie .
Der „ Manchester Guardian Commercial " beschäftigt sich in

seiner letzten Ausgabe vom 24. Dezember mit dem Wirtschaits «
Programm des Rcichsverbandes der Deutschen Industrie und meint .
daß das Programm zahlreiche Anregungen enthalte , daß ober die
deutsche Industrie in erster Linie schwere Opfer seitens des Staates
und der Arbeiterschaft verlange , während sie auf der anderen Sette
selbst wenig Neigung zeige , entsprechende Opfer ihrer -
seit ? zu bringen . Vor allen Dingen vermeide das Programm die
Ergebnisse der in diesem Sommer eingeschlagenen Politik in Be -
krocht zu ziehen . Die verarbeitende Industrie und der Konsum seien
der Ueberzengung , daß die von der Schwerindustrie fixier -

a e n Preise sür den inneren Markt zu hoch seien . Das
rogramm nehme von dieser « nchtaoe nicht die geringst «

! o t i z. Die Erhöhung der Zölle habe den deutschen Industriellen
das Monopol auf dem inneren Markte eingeräumt , ungeachtet der
Preissteigerungen hätten sie jedoch Lohnerhöhungen unter -
drückt . Eine solche Politik hätte nur dann Sinn , wenn die ,zu
billigen Preisen hergestellten Waren in großen Mengen den
Märkten des Auslandes zugeführt werden könnten . Bekamttlich
habe aber die deutsche Industrie seit dem letzten Sommer mit wack >
senden Exportschwierigkeiten zu kämpfen . Je schwieriger sich
die Ausfuhr ge st alte , um so mehr zeige die
deutsche Industrie die Tendenz , die Preise de »
inneren Marktes zu erhöhen , was nach Ansicht des ge -
nannten Blattes zu einem erheblichen Rückgang de » Ab -
s a tz e s führen müsse . Zum Schluß stellt der „ Manchester Guardian
Eommercial " fest , daß der Reichsverband der Deutschen Industrie
selbst keinen Ausweg aus den gegenwärtigen Schwierigkesten zu
gehen weiß , trotzdem man allgemein in Deutschland die Unmöglich -
keit einsieht , die Dauer dieser Krise und ihre weitere Entwicktung
zu verlängern .

_ _ _

Die notleidende dänische Industrie . Der Kopenhagener . Krisen -
Abwebrausschuß " , der sich • aus dänischen Industriellen zusammen -
setzt , hat eine Sitzung abgehalten , auf der über ein Gesetz zwecks
staatlicher Hilf « für die notleidende Industrie gesprochen wurde . Zu
Beginn des neuen Jahres soll der Vorschlag dem Reichstag vorgelegt
werden .

Große Unruhe hat in der dänischen Industrie die Nachricht her -
vorgerufen , daß der bekannte Amerikadampfer . Friedrich VIII /
aus einer schwedischen Werft einer größeren Reparatur unterzogen
werden soll , weil das schwedische Angebot doch noch billiger als da «
dänische ist . . Socialdemokratcn " fordert deshalb , daß der dänische
Staat einen Zuschuß gebe , um die Arbeit trotzdem auf einer dänischen
Werft ausführen zu lasten .

Die /tngestelltenbewegung .
Von S . Aufhäuser .

Am Ende des Jahres 1325 liegt die traurige Bilanz der

Kriegsmacher , der Valuta - und Inflationsgewinner , der Zoll »
und Kartellwucherer vor uns . Hunderttausende von Erwerbs

losen und Kurzarbeitern mit ihren Familien sind das Opfer
deutschnationaler Wirtschaftspolitik geworden . Die Verschär -
fung und das Ausmaß der furchtbaren Wirtschaftskrise dankt
das deutsche Volk den „ nattonalen Rettern " ; der 31 . Dezember
1925 war ihr Silvester .

Für die breite Schicht der A n g e st « l l t e n ist die allge -
meine Krise zur besonderen Berusskrise geworden . Im

Kriege hatte das zunehmende Schreibhandwerk Tausende von

Volksgenossen den Angestelltenberufen zugeführt , das Nullen -

schreiben in der Inflattonszeit hatte den Zustrom weiter ver -

mehrt . Der Abbau in der Deflationszeit wurde verschärft
durch den sogenannten Personalabbau , der wiederum

zuerst und zumeist den Stellenmarkt der Angestellten belastet
hat . Das zeitliche Zusammenfallen der Einführung von
B u r e a u m a s ch i n e n in der Buchhaltung und Verwaltung
großer Betriebe mit dem großen Abbau tat noch ein übriges ,
die augenblickliche Stellenlosigkeit zu steigern . Alle ötono -

mischen und betriebstechnischen Ursachen der Massenstellen -
losigkcit dürfen indes nicht darüber hinwegtäuschen , daß die

zahlreichen Entlassungen der letzten Wochen auch in erheb -
lichem Maße auf sozialreaktionäre Absichten
zurückgeführt werden müssen .

Unter dem Druck drohender Arbeitslosigkeft sollen ® « -

I) älter oermindert , Tarife entkräftet oder
zerstört werden . Die Krise ist wieder einmal willkommene

Gelegenheit , um die gewerkschaftlichen Errungenschaften der

letzten Jahre zu beseitigen . Die brutale Enttassung der über
40 Jahre alten Angestellten , die geradezu systemattsch be -
trieben wird , ist kennzeichnend für die antisoziale Begleit »
crscheinung der Krise . Verjüngung des Personals heißt : Er »

setzung höher bezahlter Ange st eilten durch
billigere Arbeitskräfte . So stehen die kaufmänni -
schen und technischen Angestellten , die Werkmeister , Bankange -
stellten , das technische Schiffspersonal , die Grubenangestellten ,
in gleichem Maße aber auch die darstellenden Künstler und die

sonstigen Prioatangestcllten vor besonders schweren Kämpfen .
Wir können es dankbar begrüßen , daß die Sozialdemo »

krattsche Partei in dieser Zeit der Angestelltennot ihre erhöhte
Aufmerksamkeit diesen Berufsgruppen zugewandt i >at. Ihre
Anträge im Reichstag bezwecken : Erfassung der Angestellten
durch die Erwerbslosenfürsorge , einmalige Beihilfen des
Reiches für die älteren und langfristigen Stellenlosen , Melde » ,
zwang der Firmen beim Arbeitsnachweis und Bestimmungen !

über die Einstellung älterer Angestellten . Aenderung des An »
gestellten - und Vetriebsräterechts , um der Willkür bei Ent ,

lassungen und Kündigungen entgegenzuwirken . Der Reichs »
tag hat die Einbeziehung der Angestellten in die Erwerbslosei »-
fürsorge beschlossen ; der parlamentarische Kampf um die

übrigen Forderungen geht im Januar weiter . Die Berhand -
lungen über Regierungsbildung haben gezeigt , daß
die SPD . die Frage de ? Erwerbslosensür sorge
unter Beachtung der Angestelltenbedürfnisse in d e n M i t t e l -
punkt aller politischen Entscheidungen ge »
stellt hat .

Wenn die Sozialdemokratte im Reichstag in der Ber »

tretung dieser Forderungen starke Widerstände zu
überwinden hat , dann sind freilich an den derzeitigen Mehr »
heitsverhältnissen des Parlaments auch viele Privatangestellto
nicht ganz unschuldig . Man darf aber annehmen , daß der
politische Anschauungsunterricht , den die nationalistische
Rechtsregierung ihren Wählerschichten erteilt hat , auch an deu
Angestellten nicht spurlos vorübergegangen ist.

Entscheidend aber wird auch für die weitere Entwicklung
der sozialen Angestelltenfrage sein , wie sich im neuen Jahr
die ökonomischen Kräfteverhältnisse in Deutschland
gestalten . Die Angestellten können von der Staotshilfe nicht
mehr erwarten , als sie draußen in der Wirtschaft und in den
Betrieben an eigener gewerkschaftlicher Macht
entfallen . Gerade das Schicksal der älteren Angestellten , also
der qualifizierten Kräfte , inuß auch den letzten Kollegen zu
kollekttvistischem Denken zwingen .

Der organisatorische Rahmen , um den heute so stark be »

drängten Angestellten große Macht und Widerstandstrast zu
Die

im

zusammengeschlossen sind , dürfen bereits als
die größte und geschullestc Angestelltcnkoalitton der Welt a » »
gesprochen werden . Alle Rückschläge , die nach der Inflatiou
keine Gewerkschaft verschont haben , konnten unsere junge auf »
strebende gewerkschaftliche Angestelltenbewegung nicht mehr
zerstören . Wir haben manche Konjunkturgcwerkschaftler ver »
loren , die in den Novembertagen 1918 nicht ohne egoistisch «
Neigungen zu uns „ geströmt " waren . Der Münchener LfA -
Kongreß von 1925 hat gezeigt , daß die dem AfA - Bund an »
geschlossenen Verbände inzwischen eine starke inner «
Konsolidierung erfahren haben .

Die freigewerkschaftliche Angestelltenbewegung wird auch
den Stürmen der heutigen Wirtschaftskrise und dem gewissen »
losen Treiben der Sozialreaktionäre Trotz zu bieten wissen .

Stefan Esders
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In venigir - Verkauf vom2 bis

Herren - Awage
Herr . - SportanzOgeCSÄ : ! -

JQngltogs - AnzOgc
JOngUngs - Sportanzüge
Fluntwle - and Lodanetoff » . . . Tan U. '

Kinder - Anzüge
Kinder - Wasdiaozflge .

Herren - Paletots « gfTÄ <

Herren - Ulster

Gonnl - nSntel u «nfl * . . m. :

Herren - Rosen 52
Herren - Westen » ° » « » « * . * 32
Daroen - KostümeM . aCbeTiot . TOTM. 35 «

Damen- Sportkostflmer . u. N�,,- 1q _
Stoff » . . . . . . . . . . . . tob IL 1 " an

Damen - Hüntel 102
Damen - Kleider �7 . TU * 72
Damen - Kleider watiminiiiii «. ». * 192
Damen - Kleider . » » * 92
Damen - Kleider veiur « pp . »«■ * 19 «

16 . Januar 1926

Damen - Kleider " " �25 «

Damen - Kleider »»» * 18 «

Backüsdi - Kielder <%• »<• « . » » u 32

Hüdchen Kleider ci >» tm . . r » * 22

Damen - Blasen . . . » » * 32

Damen - Blusen vou - yon » . . » » » * 52

Damen - Blusen w» u « toa » . . » « * 32
Damen - Blusen s - u » . . . . .. . . .* 52
Dameo - RScke ebon » « , . . . » « * 52

■ WMe , Wttgclae . TrlRotejü 3

Tfn wn tur * - d
Sennal ) enfI . J *i9tfaitiiarSs hornrnjeri nur nuejjvz

bakannt gxjuten QjuaJiitodßrL
%ll bedeJutendL ermäßigten
JPrets en tum Verkuuf !

%RMOLD
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>ffa »kfc SUlrU ftab
« « tlis SB . U. » aknftrtti t

partelnachrichten für Sroß - Sttlka
nett n »«, CtiirtffcfactttiA
t . S» t z Xra >, recht », »» richte »

>rteit »«e»ei »Ich «it s- tialdexwkrattlcher « et « « » » » trirtritntt , Bejbf ».
Hl»»»« Bali ». Semeinsam « Saouiui mit btn Genossen an » der Provinz .
I. P«ariIKuna «d»ni > am Sonnabend , den 2. Januar . « Ubr, im Lokal „ 3nm
allen Assanier " , Anbaliiir . U, ltwischen Andaltrr Bahnbof und Wilbelm .
' irassei . ?. Sanniaa . den Z. Januar , »ormitiaa » 10 Ubr. im Auaendbeim
Lindenstr . ZI. Taaeslirdnnn «: Bortraq : „ Der Vormarsch dar Krilturrcaktion ".
Ziefcrent : Dr. Lömcnstein . 2. Ailolvrache . Der Borsland : Dr. Witte .

»

». «bt . Sin aesund »? und freche, neue » Iab ? wllnfcht allen Eenossinnrn
und Senossen die Adteilunaslaiwna .

44. Abt , Allen Genossinnen und Genossen brr/lichen Slllikunlnsch tum neue «
Jabr «. J. A. : A. Sichdera . — Vezirtstassierer wollen am Sonnabend ,
Z. Januar , , wischen 5 und 7 Ubr Deitraoswartcn und SammeMsirn ab-
rechnen beim Gen. Schmolinskn . Ziaununstr . 41. Matorial mitbrinqenl

s Sterbetafel üer SroK - Serlloer parteieGrgaoifatio » s
Am T. Bmmlwt «erstarb unser lam�Shoaec

treuer Genosse Aua » st Bekhwell . Wittenau . Wittestr . 7b. GinSscherunn am
Sonnabend , den 2. Januar , vormittaa » i Übt . tat Äremalottum Gericht -
fitafie . Wir bitten um reae Beteiliaun «.

Jugenüveranftaltungen .
Sonntag , de « 3. Januar :

Lichte »bera . ZIlitt «: Donderun « . Treffpunkt 8 Uhr Bhf, Strasau�chimmel »-
bura . — itenl »d»rs . Besuch der Strruwart «. Treffpunlt S Ubr Babnbof .

Vorträge , vereine uaü Versammlungen «
Berliner Ssperanto - Berrinia - na . Dienstaa , d. Januar , 8 Ubr , National -

Kof. Biilowltr . 87: Konoersationoabend . Gintritt frei . Gäste bcrzlich will .
kommen .

I . Za- ru - r . t Übe. Ztolleuchorskaswo

Arbeitersport .
Juhball am 3. Zanoar .

Betirk Noebe ». Abt . A- AicheUer - Tutuueteln Pank » « aeae » Adler 12 t »
Pankow , Andreas - Sofer - Pla ». Teutonia aeaen AUbeiter�sportverein 24 in der
Gbriftianiastrade . Giscnspalteoei «eqen Bernau in Gisenlpaiterei bei Gbers -
walb «. Wacker 20 aeaen Nordioka und Belvetia aeaen Adler 0» auf dem
Grerilerpla » Schondauier All «. Abt . B: Alemannia aeaen Borussia in der
SdrMianiastraK - . Pankow 0« a- oen Seriba in Pankow . Maremilianslrosse .
sfichte - Nord aeaen Viktoria in Reinickendorf . Gemeindesportnlab . Vorwärt »
Oeaen Union in Henniasdorf . Spandau 25 aeaen Minerva in Spandau .
Stadion Kakenfelde . Abt . G: Arminia aeaen Brieselana in Blankcnbura .Staaken aeaen Birkenwerder in Staaken . Sportuerein 22 aeaen chansa in
GKerswald «. Wittenau aeaeu Siemcuslwdt in Wittenau , Rordbabn . Teoell
« aen Spandau 03 in Borssawalde . Neue Srnststrahe . Amateure aeaen
Emiakeit 25 auf dem Grerrierpla « Schbnbauser Allee . - Bezirk Osten : Frisch .
ttret aeae » Trevtower Ballspielklub in Riederschoneweid «, Sasanftali , Ficht ».
sudast gegen Adlerobof auf dem Turnpla » in Treptow . Obrrspree gegen Alt .

V %?/// %' .
w ,

mßr�
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ilRPiim J - ff. 1;

Ziaalans . Daletot « ffinmmi » . ffiabaAlfter , Raglaus . Paletot «

Diverse einzelne Mster und Ragla « » 27, —

Ulster mit Falten und Gurt auS halt «
baren Flausche Diagonal - und an «
deren Stoffe » in mittleren und
dunNen Farbe » SS, —. £ & —, t ! ! . —, 96 , —

Ulster , Ersatz für Mast . auS wtrllich
gediegenen Stoffen jeglicher Art ,
in modernster Verarbeitung , in
reichhaltiger Auswahl 82, —. 7Z, —, 65, —

Paletots , ein « und zweireihig , aut
Marengo schwarzem Cheviot und
ESkimo . je nach Qualität und Art

,68 . - . 62, - . H - , 4S, - , 39, -

Siock - PalctotS in modernster Verar «
beitung aus nur guten schwarze »
und Marengo - Stoffe » 85, —, 75 . —, 6lV —

Urberg angS . Ulster » Ab « Paletot » | »
horrend niedrigen Preisen

bä , — , 57 , — , 48, —, 3 %- « , 32, —>

Jackett - Anzüge
Diverse einzeln « A» züge i » helle «

und dunklen Farbe » auS haltbare »
Stoffen . . . . . . . .27, —. 24, —

Homespun - Anzüge i » sehr guter
Qualität , gute Verarbeitung und
Zutaten , ganz außergiwöhnlich
preiswert

. . . . . . . . .

Ei » großer Posten mittelfarbtger
und dunkler Anzüge aus haltbaren
teilweise reinwollenen Stoffen in
Grätenmustern , Nadelftreisen usw .

48, - . 42, - ,

Gadardine - Anzüa « , erstklassig verar¬
beitet mit besten Zutaten . . .

88, -

vllwe Anzüae auS Cheviot und

Kammgarnstoffen in ~

58, -

_ _ __ guter Berat «

_ beitung Preis nach Qualität und
Art . . . . 85, — , 72, —, 56 , — , 48, —

= Anzüge , Ersatz für Maß . au » wirk «
— lich guten bis zu den besten Stoffen

jeder Art in modernster verardei -
= tung . reichhaltig « Auswahl

zz : 82 , — , 75»— , 68, —

= Eut » und Westen , marengo
= schwarz Cheviot und Molwn . j «

nach Qualität . . 63, —. 55, —, 45, —
= Diverse einzelne CutS und Westen

35 , — , 25, —

= Sport - Anzüge
= Anzüge au » modern gemustert « «
= = Buckskin mit Breech « » . . . . .22, —

= Gabardine - Anzüge . 4teilig . 45, — , •

2teilig 27� —
= Diverse einzelne Anzüge , zwei « und
- - - dreiteilig , teil » mit Breeche » . teil »
�z mit langer Hos « au » Homespun ,
� �. Fischgrat - und anderen Stoffen 33� —
— Manch « fieranzun «, ganz gefüttert , mit

Breeches od . langer Hose, in vielen
� Farben , j « » ach Qualität und Ber -
= = arbeitung 39, — 35, —, unsortiert 32, -
= Sportanzüge , dreiteilig auS Home «
— spun . Kord . Korbgeflecht - u. ander .
: = Slosfen . in guter bi » bester Ver «

arbeitg� teilweise lange Hose vor -
EE rätig . je nach Qualität und Art

75 . - . 68, - , 58, - , 52, - , 42, -

= Windjacke « . Skianzüge ,
Motorradkombwatioue «

= Windjacke » a. »asierdich� Stoffe » .
= für Herren .
= Knaben und Mädchen , je nach
~ Art und Größe . - » - bon 7Ll > an
= Skianzüge au » imprägn . Swffen

in verschiedenen Farben . von 26, — an

ss Motorradkombinatione » , tmprögn ,
— j « « ach Qualität . . » 82r - 19,50 .

Weste «
= au » Fantastestoffe « d. Sr - a «.
= au » Stoffreste » . . . von 3�0 an

Gamml » . Gabardine - und

Lodenmämel

Ganz bedeutende Vorräte am Lager !

Mäntel au » Baumwollkaschmir u.
Köp « r « Oberstoff von 15r - , au »
Krewn�Vberstaff « - guter Kam «
mierung . . . . . . von 12, — an

Mäntel an » Homespun , Cheviot
und Grätenstoffen , mit bester
Gummierung . je nach Art und
Qualität

30 , — > 27 , — > 24, —, 21, —, 181 —•

Doubel - Mäntel von 27� — Mäntel
mit Covercoat - Oberfioff . von 22h — an

Wollgabardinemäntel von 49, —»
Baumwollgabardinemäntel von 22h — an

Dameu - Gummtmäntel au » Stoff .
jeglicher Art , t » den neuesten

asson » gearbeitet , je » ach
ualität . . . . .. von 18h — « «

Wettermäntel für Herren au » im «

Im¬

prägniertem Strichloden in viele »
Farbe » , Qualitäten und AuSsüh «
rungen 33, —, 27, —, 24, —, IM —,

Damen - Lodenmäntel t » den aeueiie »
Fasson » , imprägniert . Strichloden

83, —, 30, —> 27, —> 24, —, 19h -
Lsdenpelerinen mit Kapuze au »

imprägniertem Strichloden , 120 .
vi » 130 « n lang . . . . von 1ZH50 an

Loden - Hausjoppenund Schlafröcke
Winterjoppen , zweireihig , warm

aesüttert , au « fest . Lodenstoffen .
je nach Qualität . . . . von 12,90 an

Wintersportjoppeu , warm gefüttert
von 20� — an

Lodenjoppen , ungefütt , in Sport «
form von 12, —, in glatter Form

von 7,90 an

HauSjoppen au » Flauschstoffen , in
vielen Farben , mit Schnur und
Ornamenten , unsortiert . . . . 15�0

HauSjoppen auö besseren Stoffen
jeglicher Art mit Schnur , Orna «
menten ufw , Preis nach Qualität
und AuSführg . 33, —, 30, —, 27, —» TM -

Schlafröcke au » Flauschstoffen in
vielen Farben und Qualitäten ,
mit Schnur u. Ornamenten von 26� - an

Schlafanzüge au » einfarbigen und
tarierten Flauschstoffen mit Sa «
tinellakrage « , , » . . vo » 35 » — an

Dameamäatel , Pelzjacke «
» » d Pelzschals

Damenmäntel . Homespun , verschie¬
dene Forme « und Karben . . .

Damenmäutel au » guten Flausch -
stoffen , solide Formen

. . . . .

Damenmäntel au » verschied . Stoffe » ,
Herrenform . . . . . . . .

Damenmäntel , Vdow « de laine , zum
Teil mit Pelzbesatz , elegant ver «

arbeitet , je nach Qualität
56, — , 43, —, 32»— ,

Damen - Pelzkragen , Alaska - , Silber «
» nd Sreuzfüchfe , je nach Art IM —.

PelzfchalS , hochelegant , au » Seal «
elektrtk « und Biberettstücken , je nach
Art

. . . . . . . . .

22H50
Damenpelzjackeu , Sealelektrttstücken .

4,75

M50

12,75

24, -

M50

17�0

Tamenpelzjacke » . Skunk » , od . Zobel «
kanin , elegant gefüttert je nach
Qualität 159, —, 119, —

Damenpel » jacken , diverse einzelne Mo «
belle . Prachtexemplare , au » Seal «
elektrlk und dergleichen , je nach
Qualität . . . . . .245, —, 215, —

Damenpelzmäntel in verschiedenen
ellarten . sehr eleg� Nerzmurmel .
nlelektrik . SkunlSkanin . je nach

Qualität , , . . 560, —, 345 . , 296, —

Eratklass . Mafianfertigung jetzt zu herabgesefzten Preisen

Sport - , Geh - , Jagd - « » d Fahrpelze
Diverse einzelne Pelze , verschieden

gefüttert . . . . . .von 79, — an
Sportpelze , moderner Stoffbezug ,

Biberettfutter , Opossumschtveif «
tragen 139, —?

Opossumseiteafutter « . australischem
Opossumtragen

. . . . . . .

169, —
Hamsterfutter mit Opossum kragen . 265, —
Sporipelze , dwers « einzelne , der «

Sieden« Fütterungen , wie Wa «
zy. Opossum - , Bisamstücken .

je nach Art . . . . . .von 295, —a »

futter » nd Ottertrageu . . . . .335, —
visamrückeufutter mit virg . od . Seal -

ottertrag «», je » ach Qualität und
Art . . . . .845 , — , 696, —, 52V -

Jagd pelze und WirtschastSpelne . bah «
rifcher Lodenbezug , Schaspelzfutter ,
mit oder ohne Opossumkrage » , je
nach Art . . . . . . .195, - , 16 %-

Kahrpelze mit Schafpelzfutter , Schaf -
Pelzkragen . Aermeipelzfütterung , ze
nach Qualität . . 179, —, 159, —, 139, —

Autopelz « m. Schafpelzsutter , Opos -
sumschwetfkragen oder Waschbär -
tragen , je ». Qual . 330, —, 265 , — , 215, —

Autodecke « « nd Fußsäcke , Stoffbezug
' > noch Artund Pelzmufftasl », je noch

165, - , 120 , 89 . -

Nacktpelze , wenig gebraucht , je
noch Qualität , f. Landwir

">ä<I
irte ,

Mitfahrer . Wächter und
Kutscher geeignet vo » 37 , — an

FuMcke au » gebrauchten Schafsellen .
zirka 9 Meter lang

. . . . . .

25, —
Pelzwesten mit Aermel , Homespun -

bezug mit Lammfellfutter . . . 49, —
Pelzjoppen mit Schafpelzsutter , stabil

verarbeitet . . . . . .96, —, 84, —

Lederbekleiduvg
Hrrrrnlederjoppen mit warm . Futter ,
je uach Qualität , braun UM —,

105 . —, 89, —, schwarz . . . . .68, —
Lederbreeche », . je nach Qualität ,

braun 89 . —, 73, —, schwarz . . . 49, —
Ledcrsportjacken au » bestem Rappa -

lebet , erstklassig verarbeitet 155, —, 135, —
Leder - Zport - und Fahrmäntel , au »

bestem Chrom - und Nappaleder ,
je nach Qualität und Art . 165 . —. 155, —

Pelzgefütterte Ledersportmäntel mit
austral . Opossumkragcn . . . . .295, —

Damenlederjacken , fesche Forme » , ele «
gant verarb . verschiedene Faden ,
1« nach Qualität . 115, —, 98, —, 85 , —

Damenledersportjacken au » bestem
Nappaleder , in hervorr . Ausfuhr ,
darunter einige Modelle 189, —» 165, —

CMtnc - Ctotee - VusOfle und - MSutel

Manchesteranzüge , Joppe ». Breeche »
od . lange Hofe , je n. Qual . 55, —, 35, —

Chauffeuranzüge au » Düffel , zwei
reihige Form , warm gefüttert�mit62 . -

68, —

Breeches , je nach Qualität

Chauffeuranzüge , diverse einzelne
Anzüge aus Kordstoffen . . . .

Chauffeuranzüge au » dunkelgranem
od . modefarbenem Kord od . Whip «
kord , zweireihig oder Sportjorm .
mit oder ohne Aermelweste und
Breeche « . je ». Qual . 113, —, 99 . —, SM —

twrre » Anzüge au « blauem oder
grünem Tuch

. . . . . . . .

Dazu passende Mäntel , war » tf
füttert

. . . . .. . . . .

Fahrmäntel au » grauem Düffel oder
au » Kordstoffen . warm gcfütterh
mit Aermelwindschutz . ie nach
Qualität . . 96 . - . 88, —. 74, - , 66, -

Chausfeurvelze m. Schafpelzfutter ,
Schafpelzkrage » ». Aermelpelz «
sütterung vo » 145, — « »

99h -

86 . -

Kvabeu - und Burscheuauzüge z =

Kieler - Anzüge an « haltbarem blauen
Stoff , Größe 1/3 . . . . . . .7,25 =

viele einzelne Anzüge in verschiede -
nen Formen . Qualitäten u. Färb -
in den Größen nicht sortiert
Serie IN 18 . —, Serie II 12,50 , Serie I 8. 90 =

Manchesteranzüge in vielen Farben
und Qualitäten , Gr . 7/9 von = =

19�0 , Gr . 1/6 . . . . . von IM — on =
Burschenanzüg « Gr . 7/12 in Sport¬

form , teil » mit Breeche », teil » » nt

glatter Hofe , au » modern . Stoffen
jeglicher Art in großer Auswahl ss

27 . - . 24 . - , 21, —, 18, - , 1M50 =

PhjackS , Gr . 0/10 , aus blauen halt « —
baren Stoffen , warm gefüttert ,
mit Aermelstickerei , Gr . 0/3

Knabe » -
von 8H— « l —

Burschenulfter , im Preise
ganz bedeutend herabgesetzt .

Knabenpeleriue » au » imprägnier - �
tem Strichloden . . . . von 8, — an —

Lnabcnhosen in vielen Qualitäten , —
anfangend mit . . . . . . . . 0,90 ss

Iüuglings - Auzüge 38/43
Jackettanzüge au » Homespun , Che¬

viot mit Nadelstreisen , Grälen -
stofsen ufw . in großer Auswahl , je = =

nach Qualität und Art —
35, - , 30, - , 26, —, 21, —, 18, - =

EinsegnungS - Anzüge au » blauem
Cheviot und kammgarnartigen
Stoffen , je nach Qualität . �s

40, - , 36, - , 32, - , 27, - , 23ch0 =

Sport - Anzüge au » Homespun , Loden ,
Gabardine und anderen Stoffen in
schönen modernen Mustern . Preis
nach Qualität und Art ss

33 . - . 27 . - . 24 . - . 21 . - .
Ulster , modern verarb . au » Stoffen

jeglicher Art , Preis nach Qualität
39( _ j 34f _ 30, _ l

Jackettanzüge tn den Größen 10/12
sind 10 Prozent billiger .

Hose «

Diverse einzelne Zwirn - «. Militär -
hosen au » haltbaren Stoffen , so -
weit Vorrat

. . . . . . . .

AuS Buckskin , außergewöhnl . billig
Wochrntagshosen au » festen Buckskin ».

Satin - u. ander . Stoffen 7, —, 6, —.

15 . - =

25, - =

Bessere Hose « au » kammgarnartigcn
Stoffen in vielen schönen Streifen «
mustern . . 13,50 . 12, —, 10, —,
Stoffen in vielen schönen Strei

Cuthosen , Ersatz für Maß . in hoch «
seinen Mustern

26, —, 24, —» 20 , — , 18, — ,
Breech « » aus Homespunftossen in

vielen Farbenstellungen u. Mustern
- 7,25 , 6,80 ,

Breeches aus Reitkord in vielen
Qualitäten und Farben

1 %50 . 10,50 , 9,50 ,
Manchesterhose » , Breeches , anfangend

mit 10, —. lange Hosen mit .
Militirhosen auS original Militär -

stofsen , sehr fest

. . . . . . . .

Pilothosen , gestreift und einfarbig

3. 50 =
4,25 �
5,50 =

8�0 W

15,50 W

430 S

8,50 =

7�0 D
11»— EE

von 4,50 an
Divers » Resthosen , BreecheS und

lange Hosen . . . . . .von V — an

Herren - Artikel

Herren - Hemden , Normalart ,
Doppeldrust . Größe 4

mit

Normalart , »rit
röße 4 . . . . . .

Herren
Ueberschlag .

HerrenTaithemden
Herren - Nawlhemden . . .
Hcrren - Umrrgarnituren , Jacke

Hose in schönsten Farven .
Qualität

. . . . . . . . .

Herren - Hüte , moderne Formen und
Farben

. . . . . . . . . .

Stoff «, 140 cm breit , für Anzüge und
Kostüme . . . . . . . Meter

und
gute

IM | j
IM = =
2,20 =

2,95 =

3,90

IM

1,60

Kalender 1926 erhalten unsere Kunden kostenlos
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aricnhfc in der «uba >etd «. Verein wr Bewealma�viele er &r - SuiHoffiM
in Ät-ptnitf . am SrieMiof . Merkur «tflen aentten in «ranau . Lichteilder « D
ataen ffleiSorfcc im Stadion Heriibera strafte . Sortba aearn Berliner Svort -
nerein 1« in Lichten ! »«, . Waanerstrofte . Tasmania aeaen Sadowa in Kredero .
darf . Dormarto 20 aeaen Berliner Evortverern 22 in Kobcnschönlianlen ,
Soovnersrraftr . Britannio oeorn Lichtenbera IN in Lichtenbera . Woanerstraftc .
Lichtender , I ae « n Anmet am Badndof Stralan - Rummelsbnra . Asionia a « en
Ssarta in Siinenick . Sritn « Trist , ftrietnrichshaaen aeaen Bvondenbura 02. —
B«,irt Siidwcft : Nenkijlln aeaen Berolina in NenkSIIn . Sren «Il »e . aedlendors
aeaen Schöneberv in Zedlendors . Nomame » «eae » Areuildera in Nonxnve », Park
Babelsbera . Luchenwall » N aeaen lsrisch - Auf in Lmtenwolde . Stern argen
Wilnrerodors in Marienfelde , Dorsftrafte . Britannia gegen Nentiillner Ball -
snielklud ans dem Temneldofer Iseld . Schmargendorf aeqrn Mariendorfer
Sportklub in Schmar « nd » rs . — Der Vnndeefnftball meister in Berlin . Am
l . Z- nrnir bat die ArKeiter - lsnftballaemeind « Beelin » Seleqendeit . den Bundes -
nreifter „Dresdener Evarlnerein� im Spiel mit dem Berliner lruftballklud
„Adler TS" m leben . Adler steht im Norden in seiner Abteilung an ans -
sichtsreicher Bolltian für die Meisterschaft . Troftdem werden sie alles beraeben
müssen , wenn sie atlnstia abschneiden wollen . Do , Spiel findet auf dem
Adlersportpiat , in der Dbriftianiasiraft « um 2 Uhr statt .

ikuftball - Scher, . Wettspiel tfe - gn- n,
1. Januar , nachmittags 2 Uhr . spielt . . R>lsti »Borw2rt »� auf dem Städtischen
Sportplos , Neukölln . Gr»n>. Allee , aeaen eine komplette Negernrannschoft . Di«
Mannschaft bestedt aus < Bantunegern . S RiffkadNlen und Z aeriibmten
ldnrnidalen . Linienrichter »in drdrnnter Negerdäuvtling . Stroftendadu : VI.
48. 148 bis Gren »- Aller , Siadtdabn : Ki» Neukölln oder Kaiser - lfrirdrilll -Strafte .

Arbeiter . Radiaberr . Be>cin . . Sroft . Berlin *. 1. Januar , I ' 4 Ubr. »ach
Dirfchaorten . Lokal Wildeltnsbof . z. llanuar , 14b Uhr . nach Buchkol » Lokal
Säbne . Käste willkommen . Start Waldemarftrafte Ecke Marion nenplaft .

»rbeiter . Nadkabrer . Bnnd . . «»lidorität *. Kau ». 1. Be,. . 1. Abt . !
I . Januar gemütliches Beisammensein . Di« Abteilungsssftuna am 1. Januar
fällt aus . dafür mn Ib. Jamiar . — 2. Abt. : 1. unb 3. Januar ffufttsur .
Treffpunkt i « 10 Ubr am Start Dieffenbackstr . 38. — 3. Abt. : 1. Janiwr Neu -
johrskegrüftunnsfeier Krünauer Str . 17, b Ubr. Am Z. Januar Zoologischer
Karten tAauariun� . Tresfpunkt 10 Ubr am Sinaang . — 7. Abt. : 1 Uhr am
Start Kolonieftr . 148. — 2t. Be». , vrtsgr . Tegel : 51« S Ubr am Start
Schlieperstr . 64.

Nuderoerrin „ Vorwirts * «. B. MitaNederverfommlung am Sonntag .
A. Januar . 4 Ubr . im Bootshause . Um 2 Ubr Borssandesiftung .

. .«seil ml » ' «. ». , «harlsttenbnrg 18 «. Sensralperfammtung
am Sonntag , 10. Januar , nachmittaa » 3 Ubr , im Bootsbaus «.

Vhotogemrinschaft im Touristenoeres » „Die Natursrcunde *. Berti ». Ze»-
tralc Wien . Montag . 4. Januar . 8 Ubr. im Jugendheim de » Osten ». Kräfte
ssrankfurter Str . 16. Zimmer 3: Jabresocrsammluna .

Touriftenverej » . . Die Natnrsreunde * fZentrale Wienl . Abt . Weddina : In »
folge der Jerien findel unsere nächste Zusammentunft am Dienstag den
12. Januar , statt . Genosse Berndt spricht wer . . Arbeiterdichtungen *. Sonn .
tag . den 3. Januar . Besichtigung der Sr,iedunasanstalt Sttuvesbof . Treffpunkt
7 Ilbr Bbf. Weddina . Ziachtügler >48 Ubr Anbalter Bbf. Rüllfakrtkarte bis
Ludwiasfelde lösen tt . OO M. i . Gäste willkommen .

Arbeiter . Turn . u. Sportverein Pankow , isuftballabteilnna . Nächst » Sitntna
der lfuftboller am Sonnabend . 2. Januar . 8 Ubr. im Bereinslokal .

Sll . Sparta l »tt Lichtenberg , iknftballabttiluug . Sibuna am l . slanuar .
6 Ubr bei Quade . Lücksir. 71.

Arbeiter . Sport » und stnltnrfaetel . 8. Bezirk kltreu,b «rgl . Montag .
4. Januar . >48 Uhr , bei Peter . Wrangelstr . 12S. «artellsttiuna . ! ?rag «bog«n
rur Siftuna mitbringen . Zuschriften und Adressenänderunaen an Borst »enden
Erich Merlan . Berlin 60 33, Suvrustr . 3. vorn ( Treppen .

Sport .
Homettainer - Rennen im Palasttheaker am Märcheubemwe » sstänigslors .

Ab 1. 5>anuar veranstaltet da » Palasttheater am Märchenbrunncn Oome -
trailier - Renncn . ftahrcr wie SteNbrjnk . Pawte . Abraham .
Pinzclberg , Weber , ferner der Sieger Zürich - Berlin , Arwr
Nörenberg und der jetzt zu den Berustfahrern übergetretene Rudots
L o n g a r d t werden sich dem Publilum auj Rollen vorstellen . Borgejehen
find noch Mar H a h n imd O» kar t e tz.

Mltig wird mit Solle beim lS. Berliner SechStage - Rennen ewe Mann -
schasl bilden .

_

önefkasten üer NeÜaktion .
S. W. Wir Vinnen kein » Stell « nennen , an bi « Ei « sich wend « » könnten .

— S>. z. 24. Die «rzi kosten gebäre » zu den Nachlaftschuldea . für di « di »

U » m Mm . «ta Id » MM allfiL - & & £ « Pro ». « « vre «.
«, 82 Prag . 2. 4 Pro «. - l ». Di - wächentlich «. — 188. sw
basten keinen Anspruch aeaen di « Bank . — Z. S. Sie basten keinen Anspruch
auf Aufwertuno . Die Adresse ist uns uicht bekannt . — Unmisscnder . fordern .
Sie zunächst den Kauswirt auf . galls er der Aufsorderung nicht nachkommt .
müssen Sie den üloacwea l>«schr«tten . — ®. 148. Z ragen Sie beim Bezirks¬
amt in Berlin - Reinickendorf an. — 388«. l . Jg . sofern au » den Umständen
nicht etwas andere » zu entnehmen ist. 2. 60. 12 M. , 62B6' s M. . 281 M.

Geschäftliche Mitteilungen .
Pmsermäftiaunaen bi » 50 Proz . und mehr bietet Tepp ich. Bursch , Berlin

D 2. Spandau er Str . 32. in seinem am Montoa trw S44 Ubr beginnenden
Jnventnrverlauf . Lesen Sie da » am Sonntag in allen Tageszeitungen er -
scheinende Inserat von Teppiä� Bursch mit Aufmerksamkeit .

Der neu « Kauptkatalog de« altbekannten Tepp ich- Spezialhause , Smil
Sesdnr «, seit wer 40 J - bren nur Berlin S. Oranienstr . 158. ist soeben er -
schienen . Derselbe enthält eine reich « Auswabl besonder » preiswerter An.
gebot « in Teppichen und Möbelstoffen . Gardinen . Bett - und Steppdecken .
Diwan - und Tischdecken . Auto - . Reise - und Schlafdecken . Läufern und Teppich -
stofsen usw. Der sebr reichhaltia ausgestattete , illustriert « ltataloa wird auf
Wunsch kostenlos und portofrei versandt . Besonder » bemerkenswert ist . daft
die Jirma für alle ibr von auswärfs bestellten Waren den vollen Betrag
»urückzoblt . falls Sendung nicht den aedeaien Erwartungen entsprechen sollte .

Der diesjährige Zn,e »tnra »»»erkans der Boer Sohn A. - ®. , alleinige Ber -
kauksstelle in Berlin . Sbaussesftr . I030 . ist oon dem Willen der Direktion
diktiert , die Beeile möglichst berabzuieften . Di« enormen Bestände Berren - ,
Jllngiino ». und gnnbenbckleidung ulw . bieten wie nie zuvor K«leqenb »>t
zu oorteilbafiem Sinkauf . Dir von der Deutschen Automodilausstellung noch
verbliebenen Model ! « für Herren unb Damen : Svortbeklerbuna . Svortvelze .
Sbouffeurpelze . Sdeivelze aller Sorten , sind » um Ausverkauf dereitgesttllt . In
einer besonderen Abiciluno werden Stoffe nnb in einem anderen Ziavon
Gummimäntel sür Herren und Damen sehr divig feilgeboten . Der Ausverkauf
beginnt an, Sonnabend , den 2. flanuar . in der Moraenstunde .

S. Ado « » 4 anftcrgewöhnlich billige Tage vom Z. —6. Januar aeben wieder
einmal jedem GelkaenKeit . zu niedrigen Preisen beste Ware bei vorzüalichster
Berarbeituna «inzukaufen . Niemand sollt « sich die ouftcrvrdentlich günstigen
Angebot « entaeben lasten .

INVENTUR - AUSVERKAUF
lilHIHMIill Beginn ; Sonnabend , den g. Januar | | | | | | | | | | | ] illlinil | | | il | | i Mengenabgaba vorbehalten Verkaut nicht an Wlederverkflufer UlillllllilHII

Ganz außergewöhnlich billige Preise
96 ! ndbIHS8 � B» nm* oimanen . . r ' pr I
schöne Streifen , weit gc»<tmitten . . . . . . . . R » OO .

Waschtiieider 10» i ) »«- », v » « ? » » »« « , « z cifi -
reizende Muster , gut verarbeitet . . . . . . . . .OoaTvr Z

Straßenkleider � :

ßabanüne , aparte Gamicnmg , , . . • • • • • • • -

ans moQlgca Winter - C Krt �
Stoffen , verschiedene Anvfffh runden .

. . . . . .

�

Musseline 1 ak
vorzügliche Qualität

. . . . . . . . . . .

Meter •

Fonlardine 1 . 95 :

PapiUon - Sckotten " « o ' SÄ' sisrr 2 . 25

ScülirzeiiMß
5 Streifen , ca . 11 « cm breit . Meter Öüff .

Henforce � 0 . 48
Rohnessel ÄSuSStw ! ? . 0 . 55
Hemdentnch Ä 0 . 68
Hemdentnch n s «
Bettwiscbe

.................

Meter " » OO

Voll - Vofle «Blu $en
t langem Arr

3!
gute Qualität , ml » langem Arm , verschied . Fassons

2 95 V5 A95
Serie 2 « m> Serie 3 ®IpSerie

Lonisiana 1 . 65

Lonisiana . . . . . .m « « 0 . 95

Bettbezngstoffe 0 . 78
Bettzüchen 0 . 85
Lakenstofle 1 . 48

ReißMensr Rios sksä gaofür Kleider u. Kostüme , ca, 130 cm br . , Meter

Oberhemden u.nd

Oberhemden
laltenbrust , 1 weicher und 1 steifer Kragen . . ,
T1«! rrtzsowiHnn fnr Herren , aus kräftigem
I agnemoen Hemdentudt mit Fallen . . .

/InfMifni * * Fcrbemd mit Seitenteilen and
UallllLUr . passendem Xragea , gestreift . ,

3 . 75

5 . 90

3 . 90

0 . 95

50 . 000 ~ e —
'■W W W � W

vorzügliche Qualität Serie 1, Meter W Mcter V W

GroOe Rosien
Dnnnnnmnunmniiiiiiniraninimjminiinnniniiiimmnii

Musseline - imitat
gute Qualitäten , besonder « große Musterauswahl . . TT 7 . Meter

58
78

Veloutine sä
hübsche Muster , schöne , weiche Ware .

Voll - Voiie S - . » ? . «

Serie 1
Meter

Serie 3
Pt Meter

bedruckt , doppeltbreit
Serie 1

. . . . .Meter

Serie 2
Pf Meter

42
98
98

pf.

pt

pf.

3 Serleo llsloeo MMÄe
Sclir »iiltt FafirlRat!

Serie I

Winter - Hand¬
schuhe , Lederimit .
mit Plüsch oder
Halbfutter . Paar

li»Pt

ffultr Silz!

Serie II

Bester Ersatz für
Wildleder , mit
warmem Halb -
fiitter . . . Paar

«»

RilMslüRttkisdniliflliiiRs !
Serie III

pt

Moderne

Stulpen - Handschuhe
Paar

I10

Angesfauble DamenwBsdie
Taghemden , Naefjtbemden , Beinkleider ufw .
znu CcBbellaafM billigen ■ » relsei *

Steppdecken Satin mit Trikot 11 . 95

Einzel- nnd ßeslpaare Herrensocken
In sehr Knien Onaliiaienl

Serie I
Banmwolle , regulär gearbeitet , ms
mit Doppelsohle u. Hochferse , J
farbig und schwarz . . Paar ÄBm #

Sehe Iii
Jacquard - u. Bingelmnater . regulärl
gearbeitet , faibig . . . Paar

65
pi.

pt .

Sensationcu billig !
Serie II .

Prima Scldenflor , Doppelsohle S
u. Hochfeise , einfarbig , lang - wj
gestreift od . mitZwickel , Paar ■

Serie IV
Eonstselde , Jacquardstreifen
oder einfarbig . . . . Paar

78
pf.

pt.

Oroge Rosien
*

iniiiiinniiiiinniiniiiiiiiiiiiiiiii

Seiden - Stoffe

mn ROimiUCliSiOlle « SS . oo : Ufsschsfildfi
Dreil - Qualilät . mü Jacquard - Streiten , Meter « UPt 3 WW CMW ' ml

Herrenhosen vougcmisdtt , mit ceber - •< ck
schlag , baltbire Qualität , 3 GrOCetx

. . . . . . .

* . OO

Herrenhemden woiigemssrH «, nonmi - -4
farbig , mit Oappeibrust , gute Konfektion . , , . . S . / %ß

Emsatzhemden für Herren , weiß - Rumpf ,
aebfine Streifenmuster , gute Qualidt . . .

niiiinraiiinfflininmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiinuiuniiiiiuimimn

darunter : doppeltbreite
Waschseide , einfarbige gute

Klelderseide , bedruckte großgemusterte Japons und Marocains
. . . . . . . . . .durchweg Meter

Kunstseide mit chS A �-7
Baumwolle , Serie 1 B Serie 2

Riesenauswahl neuer , aparter Dessins . . . Meter ■ Meter

f: 2 . 45

Ein enorm

großer Posten
mit unbedeutenden kleinen Schönheitsfehlem

zu UEB�luublfld » IslHIi�eEi Preisen

Tisdililclier » M Serviellea

Damenstrümpfe

_ _ _

Knutseido , mit baumwollenem Oberteil , Doppel - | | y W
sohle und Ferse , viele moderne Farben . . . . ." • i O

Damenstrümpfe Ämit Doppelsohle u. Hodiierse , farbig und schwars , ßH
mit kleinen Fehlstellen

. . . . . . . . . . . . . .

Herren - Socken
mit Doppel sohle und Hochferse , farbig , mit 1 OK
besticktem Zwickel . . . .

. . . . . . . . . . . .

Z

Prinzeßrock 1 . 45

Damen Hemdhose au « feinnusgem i 45
Wäschestoff mit Stickereiganiierung .

. . . . .

. *

Hemdenpassen 0 . 28

ÄOameitsiPiimpSesÄGB
Doppelsohle u. Hochferse , farbig u. schwarz " ÜPt

Schlnplhosen �auÄ dSä 0 . 85

SChlnpfnOSeU M» Damen . KoftMldg , 1 �03
sehr gutes Fabrikat , großes Farbensortiment . • • *

Frauenhosen 1 . 95
Frauenhemden * ongemi . d « . normal - o ok
iarbig , mit langen A ermein , gnte Qualität . • • • AdsVR < Z

HoffiDSM- SMoIaile
| zusammen��

Tafeln od . Stege �llWMnmen
k loo Gramm

Lack - Schnürschuhe
Form , amerikanischer Absatr .

� moderne spitz « g QQ
für Damen

_ _ _ _ ein nnd zwei
KnopC. spitze moderne Form , amerikanischer Absatz

Lack- Spangenschnhe iürDam « . . �
hochmodern . Iranrösischcr Absatz

Lack - Spangenschuhe g oq

Deck -
bell -

leinenartigesGewebe , �e' ' 8
gute kräftige Qualität Me' er

Loüisiaaa Fh/I
Kfichenhandtuchl�ÄÄ n ao
gesäumt und gebändert

. . . . . . . . . . . . .

DrellhandtuchrÄr�Äi n 58
säumt und o<sK�n/l4»rt . . . . .säumt und gebändert .

StnbenhandtnchDr %Äto,D * n Q5
ca. 48X110 cm, gesäumt und gebindert . . » -

Scheibengardinen � 0 . 35
Ter » du « de « Muster . _ _ _ _ _Q yg

I

Tüllgardinen sebsibrei « . . . . M« « -

Eiasine

. . . . . .

0 . 75

Künstlergardinen SiMBfcSftSEg8!� 3 . 45

Großer Posfen

Herrenhüte
In modernen Formen und Forben .
mit Meinen Fehlern . . .

2
ZV

« rvHer Po » leii

Dsmensdilnns J " ö
Halbseide , mit kleinen Fehlern ,
Top - Form , moderne Griffe . . . . ■

Belle - Alliance - Str . ♦ Gr . Frankfurter Str . 4 Bnnmenstr . ♦ Kottbnsser Damm ♦ Wilmersdorf er Str .



ttt . l ♦ 43 . �ahegaag 3 . Heilage ües vorwärts
Zreitag , ? . �« nwarlys »

Gewerkjchastliche Neujahrsbetrachtungen .
Das Lahr 1925 begann verheißungsvoller , als es schko-ß.

Die Schrecken der Inflationszeit waren im Verblassen , die

Wirtschaft ging anscheinend der Gesundung entgegen , denn
das Gespenst der Arbeitslosigkeit wich merkbar zurück .

für Januar 192S oerzeichnete die amtliche Zählung nur noch
Proz . Arbeitslose gegen fast SO Proz . im Borjahre . Von

Monat zu Monat sank die Arbeitslosigkeit bis auf 3 % Proz .
um die Mitte des Jahres 1S2S .

Auch die Arbeitsbedingungen hatten sich immer -

hin gebessert . Der Generalsturm des Unternehmertums , der

für die Zeit des Währungsumschwungs von langer Hand
sorgfältig vorbereitet war und die Stabilisierung der elenden

Inflationslöhne und die Verlängerung de ? Arbeitszeit zum
Ziele hatte , war nicht nur zum Stehen gebracht woroen ,
sondern eine kräftige gewerkschaftliche Gegen -
offensiv « war schon 1924 in Gang gekommen und wurde
1925 erfolgreich fortgesetzt . Verlorengegangene Positionen an
der Achtstundensront wurden zurückerobert , die Löhn « nicht
nur absolut , sondern auch nach der Kaufkraft gehoben .

Für die Gewerkschaften war dt « Kampfzeit 1924/25 eine

Periode heroischer Anstrengungen . Gleichwohl wurde nicht
versäumt , die notwendigen inneren Reftcmneamgzai - deiten
durchzuführen . In allen Verbänden wurde das Beitrags -
und Unterstützungswesen gründlich überholt . Ein «

intensive Werbetätigkeit wurde durch den Z u w a ch s von

einigen hunderttausend Mitgliedern in den

ersten Monaten des abgelaufenen Jahres belohnt . Nicht
weniger erfreulich war die schnell fortschreitende Gesun -
dung im Innern . Das Selbstvertrauen in die gewert -
ichafiüche Kraft und die Freude an positiver gewerkschaftlicher
Arbeit wuchsen zusehends . Der ausgezeichnet « verlauf der

zahlreichen Verbandstag « während de » abgelaufenen Jahres
und nicht zuletzt des Breslauer Gewerkschafts »
kongreffe » sind sichtbare Beweis « diese » Umschwünge ».
Schließlich hob

'
sich auch trotz großer Kampfausgaben die

finanzielle Kraft der Gewerkschaften und errnögllchte
die Wiederherstellung annehmbarer sozialer Unterstützung »-
einrichtungen .

In diese so hoffnungsvolle Entwicklung hat nun dt «

Wirtschaftskrise im letzten Viertel des abgelaufenen
Jahre » mit schwerer Faust hineingeschlagen . Auf » neu « Eni -

täuschungen und zerstörte Hoffnungen . Dumpf klingen die

Glocken , die da » neue Jahr einläuten , in die Ohren von

Millionen Arbeitsloser . Kurzarbeiter . Hungernder . Zu eng
ist die Gewerkschaftsbewegung mit der Wirtschaft verbunden ,
um diesen Schlag nicht am eiaenen Körper zu verspüren . Auf
ihr lasten in erster Linie die sozialen Nöte der Arbeiterklasse .
Die Arbeitslosen rufen sie an um Unterstützung , und die noch

Bo « Fritz Tarnow .

Arbeitenden rufen um gewerkschaftliche » Schutz gegen dt « er -
presierisch « Ausnutzung der allgemeinen Notlage durch ein
brutoles Unternehmertum .

Selbstverständlich muß alles geschehen , um der Not des

Augenblicks so weit als möglich zu steuern . Darüber hinaus
erhebt sich jetzt besonder » eindringlich da » Verlangen
nach Sicherheiten gegen die Wiederkehr
solcher Wirtschaftstatastrophen . Wir wisien ,
daß Krisenerscheinungen zu den normalen Funktionen der

kapitalistischen Wirtschaft gehören . Aber mit der bloßen For -
derung nach einer Beseittgung dieser verrückten „ Ordnung *
ist » nicht getan . Ohne in der Verfolgung diese » Ziel » zu er »
lahmen , darf doch nicht » unterbleiben , um di « Existenzmög -

Sonntag , den 3 . Januar , vorm . 10 ' / , Uhr
spricht in der Schloßbrauerel Schönederg . Hcmpd -
stratze 122/123 , der englische vergarbeiterführer
Ken nie Smith , Mitgl . de » engl . Parlament »

über

Die eagllsihe /lrbeiterbttvegung
Zahtreichen Bcfnch , auch an » den Xachbarkreisen . erwartet

Spv . Schöneberg - Lrtetzenau .
«cht «, bnrch Mtgtieber eingeführt , habe » Zutritt t

lichkeiten für die arbeitenden Massen schon aus dem Boden
der noch geltenden Wirtschaftsordnung zu sichern und zu er -
weitern . Hier liegen die Probleme , die im kommenden Jahr
neben der laufenden Lrbett di « Gewerkschaften im stärksten
Maß « beschäftigen werden .

Ist die deutsche Wtrtschafi
krank , wie mancheSchwar
Wer nur gefühlsmäßig die okonomi .
greift , kann durch die neuerllch « heftig « Krise leicht zu einer

endgültigen Resignation gettieben werden . Wer aber ge -
donkllch tiefer in die ursächlichen Zusammenhänge eindringt .
erkennt , daß die schmerzhaften Wehen der letzten Jahr « und
de » Augenblick » nicht unvermeidbare Leußerungen einer

zum Sterben verurteilten Wirtschaft , sondern nur die Folgen

tschafi unheilbar

? zseher versichern ?
irischen Erscheinungen de -

einer törichten , voraussichtslosen und engstirnigen wirtschaft¬
lichen und politischen Führung sind .

Die Tatjache , daß neben Deutschland sich alle « nro -

■ BBgggg

väischen Lände ? in mehr oder weniger heftigen wirb -
schastlichen Schmerzen winden , erleichtert es , einen Hauptherd
der Krankheit aufzufinden . Es handelt sich im Grunde um
keine deutsche , sondern um eine europäische , letzten Ende » um
eine weltwirtschaftliche Krankheit , verursacht durch
das unsinnige Bemühen , die einzelnen Teile eines zusammen -
gehörigen Organismus voneinander zu trennen und zu iso¬
lieren . Die natürliche ökonomische Entwicklung hat von der
geschlossenen Hauswirtschast über die Stadtwirtschast und die
nationale Wirtschaft zur Weltwirtschaft geführt , und i «
hemmungsloser und breiter sich der Austausch der Rohstoffe
und Arbeitsprodukte vollziehen konnte , um so mehr erweiterte
sich der Nahrungsspielraum für alle Beteiligten . Der oer »
blendete Versuch , die Entwicklung zurückzuschrauben , mußte
ebenso zwangsläufig zu einer ZurucksHraubung der allgo -
meinen Lebenshaltung und zu umfangreichen und ttefgeh «»-
den Störungen in der Produktton führen .

Heute llegt dieser Hauptfehler der europäischen Wirb -
chostspollttk so offenkundig zutage , daß auch die eng -
Nrnigsten und nattonalistischsten Wirtschastsmächtigen an -
angen . ihn » begreifen . Au » dem europäi -
che » Äirtschaftselend heraus keimt der

Plan einer engeren VSlkeraemeinschaft , Me
lange da , verspottete Ideal nur der soziaNstischen Arbeite, -
bewegung war . Der vertrag von Locarno hat polittsch
günstige Aussichten eröffnet , um auch wirtschaftlich
näher zusammenzukommen , voraussichtlich wird da » km »
mende Jahr in einer internationalen Wirtschaft » »
tonferenz einen ernsteren Versuch zur Einleitung einer
europäischen Wirtschaftsgemeinschaft sehen , als feinerzett in
der gleichgerichteten Senuefer Konferenz , die unter eme »
ungünstigeren politischen Stern tagen mußte . Maitagen mußte . Man wird zwarinstigeren polittschen _
nicht hoffen dürfen , daß über Nacht wie ein Phönix aus den
Asche di « wirvschastlich oereinigten Staaten Europas erstehen
werden . Die Widerstände dagegen sind immer noch zahlreich
und groß . Aber aerade deswegen ist die akttoste Mitwirkung
der gewerkschaftlichen und politischen Arbeiterbewegung eine

Notwendigkeit , die zu oersäumen ein Verbrechen an den

Interessen der Arbeiterklasse wäre .

Die verbesierung der internationalen wirtschaftlichen Be¬

ziehungen ist eine der Möglichkeiten , die mit Aussicht auf
in Angrifflngriff genommen werden können . Aber die

Lösung der inner wirtschaftlichen und - sozialen Problem «
dadurch nicht erspart . Nicht » ist dem Gedanken der

Verständigung nachteiliger , als

wird

weltwirtschaftlichen
Wunsch , dadurch einseitig « wetterte Exportmöglichkeiten

rcken .
'
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ttebegeng gar Boöprobuftton ist nur mSgvch durch etat Er¬

schließung des inneren Marktes . Die Fehler der

europäischen Wirtschaftspolitik sind , besonders in Deutschland ,
noch dadurch oerstärkt worden , daß es geradezu als ein volks -

wirtschaftlicher Glaubenssatz erklärt wurde , die arbeitenden

Massen müßten sich noch auf lange Zeit in der Lebenshaltung
stark einschränken , für einen niedrigeren Lohn ,
aber mit verlängerter Arbeitszeit und intensiver
arbeiten , damit die Wirtschaft wieder gesunde .

Einschränkung der Lebenshaltung bei den Massen führt
automatisch zur Einschränkung auch der Produttion ,
weil es an Absatz mangelt : sinkende Produttion bedeutet Er »

höhung der Produktionskosten und Steigen der

Preise , was wiederum zur Verminderung des Absatzes
führen muß . In diesem unglückseligen Kreislauf ist die Wirt -

fchaft in die Krise hineingejagt worden , und es gibt kein

größeres Verbrechen an der Wirtschaft selbst , als durch noch
weitere Senkung der Löhne und der Massenkaufkraft sich aus
dem Strudel winden zu wollen . Die gewerkschaft -
liche Aktion zur Steigerung der Löhne ist keine

ifoße soziale Angelegenheit : ihr Erfolg ist vielmehr e » t -

cheidend für die Gesunduug der Voltswirt »

ch a f t .

Der gegenwärtige Zustand der Wirtschast ist eine beißende
Satire auf die Kunst der Wirtschaftsführung bei denen , die

dafür allein das Patent in Anspruch nehmen . Sie haben es
immer hochmütig abgelehnt , sich darin mit Arbeitervertretern

zu teilen , und schmählich genug ist dieser Hochmut wieder ein »
mal zu Fall gekommen . Soll es sich die Gesamtheit de »
Volkes gefallen lassen , immer wieder durch die Unzulänglich -
teit der unkontrollierten privaten Wirtschaftsführung ms

Massenelend gestürzt zu werden ? Die Konsequenz der

rolitischen Demokratie ist die Demotrati -

ierung auch der Wirtschaft . Der Breslouer Te -

werkschaftskongreß hat eindringlichst diese Forderung nicht nur
als ein Zukunftsziel aufgestellt , er hat auch die nächstliegenden
Mittel und Wege genannt , die dahin führen . In den inneren

politischen Kämpfen , die das kommende Jahr erfüllen werden ,
werden auch diese gewerkschaftlichen Forderungen eine er -

hebllche Rolle spielen , und von dem Maße ihrer Erfüllung

wtrh jrfchk zuletzt die uiUlhhefBiiht Mh.

hängen . i
So trüb « der Augenblick aussieht , die Dege zu « ine ?

besseren Zukunft sind nicht verschlossen . Die Gewerkschaften
können sich einer müden Resignation ebensowenig hingeben .
wie einer Politik unbesonnener Verzweiflung . Di « Grund -
elemente einer gesunden Wirtschaft mit ausreichenden Lebens »

mögsichtesten für alle find in Deutschland , w Europa vor -

Händen . Sie zusammenzufügen , die Wirtschaft
zu zwingen , deu Bedürfnissen der Mensch -
heit gerecht zu werden und sie zu diese «
Zweck der regelnden Kontroll « der Arbeit « » -

schaft und ihrer Organe zu unterstellen , da »

ist die Aufgabe . Sie ist gewiß nicht in einem Jahr zu
lösen . Wenn aber nicht alles täuscht , wird in dieser Be¬

ziehung das Jahr 1926 von einer besonderen Bedeutung sein ,
und es wird sehr viel davon abhängen , welchen Einfluß die

politische und gewerkschaftliche Arbeiterbewegung bei der Re -

aelung der großen wirtschaftspolitischen Fragen in diesem
Jahre auszuüben vermag .

. tülUMife
"ff :
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Die Voltsbühnenbewegung .
Bm » Dr . S . Nestriepke , Generalsekretär der Volksbühne .

M, sich vor mmmrhr K Jahn » asf dm Ruf einer Gruppe
junger sozialistischer Literaten in Berlin einige hundert Arbeiter

zusammenfanden , um al » Pflegstatt « des neuen naturalistischen
Dramas die Freie Volksbühne in » Leben zu rufen , da ahnten wohl
die wenigsten , welche grandiose Entwicklung diese Organisation ein -
mal nehmen würde .

Was heute — nach Ueberwiickmng der Zersplitterung in eine

Freie und eine Neue Freie Volksbühne — als Berliner Volks -
b Ü h n e ? . V. besteht , ist etwa » durchau » Einzigartiges . Man denke :
Eine lokale Vereinigung von mehr als 150 000 Menschen , die sich
verpflichtet hoben , nach einem bestimmten Plan elf - oder zwölfmal
im Jahr zu einer Theatervorstellung zu erscheinen und dafür einen

bestimmten Beitrag zu emrichten . Man denke : Ein « Organisation ,
die olljährlich rund 1 800 000 Theaterplätze unter ihre Mitglieder
verlost , — und solche Massen ins Theater bringen kann , weil es

ihr möglich ist . mit einem Beitrag für jede Vorstellung auszukom -
n. cn . der nur einen geringen Bruchteil dessen ausmacht , was beim

freien Sarteroertrieb für einen mittemäßigen Platz gezahtt werden

muh ! Ein « Organisation , die sich schon vor Jahre « ein eigenes
Haus zu bauen vermochte und in diesem

» Thealer am Vülowplatz "

da » schönste Schauspieltheater Berlins hinstellte , um dann darin i »

eigener Regie künstlerisch bedeutsam « Vorstellungen herauszubringen !
Eine Organisation , die ihre theatralischen Darbietungen außerdem

ergänzt durch ein « Fülle von künstlerischen Veranstaltungen anderer

Art , al » da sind Konzerte , Tanzmatineen , Vortrag » -
a b e n d e usw . , und die auch diese Veranstaltungen durch eine un¬

gewöhnlich geringe Besuchsgebühr jedermann zugänglich macht !
Eine Organisation , die dabei konsequent all « gcschästlichen Absichten

ausschaltet , die die Besucher der Borstellungen selbst zu ihren

Trögern macht und ihnen im Rahmen des Möglichen auch die Be -

stimmung de » Charakter » der Darbietungen erlaubt .

Man hat die Volksbühnen nach der Art und dem Vorbild der

Berliner
ein Stück praktischen Sozialismus

genannt . Und gewiß nicht mit Unrecht .
Man mag bedauern , daß bisher die Derhältttisse die Ausdehnung

der Eigenbetriebe des Vereins verhinderten . Das ändert aber nichts
an der Tatsache , daß die Berliner Volksbühne bereits Außerordent -
liches leistete , um den Geschäftsbetrieb in der Theaterwirtschast zu
überwinden , — auch dort , wo sie nur al » Pächterin von Platzgruppen
fremder Theater auftrat und austritt .

Es läßt sich freilich nicht leugnen , daß der gewaltige Aufschwung
!>er Berliner Vsltsbühne erkauft wurde durch eine zunehmende Ün -

einheitlichkeit innerhalb der Mitgliedschast . Es sei ganz davon ab -

gesehen , daß die Organisation längst nicht mehr wie in ihren An -

sängen ein « Vereinigung sozialistischer Arbeiter ist , daß auch An -

gehörige anderer Klassen und politischer Richtungen hineinstörmten .

Bedenklicher ist , daß mit den neu gewonnenen Massen auch viel «

kamen , die sich nicht aus einem inneren Bedürfnis nach künstlerischer

Erhebung anschlössen , die im Theater vor allen Dingqit Stunde »

csrlchter Unterhaltung suchen . Man wird da » Hereinströmen solcher

Kreise . nicht unbedingt verurteilen dürfen : Besteht doch die Mög -

lichkeit und die große Aufgabe , allmählich mich diese Menschen zu

erziehen , durch da « Nahebringen großer Kunstwert « innerlich auf¬

zurütteln und zu

Anhängern eine » lebendigen tlulturlheater «

zu machen . Aber zunächst bietet ihre Existenz einmal manch « Hern -

mungen . Nachdem die Organisation ihr « Vorstellungen beschafft hat .

gilt es , alle einmal Gewonnenen bei der Fahne zu halten , weil der

Abfall einzelner Gruppen während der Spielzeit den finanziellen

Zufommenb " ich bedeuten könnte , und jo ergibt sich die Notwendig -

keit , bei der Spielptangestoltung gewisse Rücksichten zu nehmen .

Braucht auch nicht Kitsch und Schund um der noch . unerzogenen "

Mitglieder willen aufgeführt zu werden , so wird man doch vielleicht

aus manches an sich wertvoll « literarische Experiment , auf eine allzu

streng « Linie verzichten müssen , um über alle Schwierigkeiten hin -

wegzukommen .

Wie richtig und wichtig für eine gesunde Entwicklung des

Theaters der Gedanke der Besucherorganijatwn ist , das zeigt sich
gerade wieder in diesen Tagen einer schweren wirtschaftlichen Krise .
Diese Krise zieht nicht zulegt auch die Berliner Theater in Mitteiden -

schaft . In dieser Situation , da die großen Privatkonzerne systema -
tisch » abbauen " , kann die Volksbübne an einen

weiteren Aufbau

gehen . Ihr « Organisation hat unter den wirtschaftlichen Schwierig -
testen nicht gelitten . Gestützt auf die Unerschütterlichkett der Orga¬
nisation hat die Leitung de » Vereins Verhandlungen aufgenommen ,
um eins der zur Weiteroerpachtung angebotenen Theater in ihre
Hand zu bringen , — ein Haus , da » nach seiner baulichen Einrichtung
und nach seiner Lage auch weitgehenden Ansprüchen genügen kann .
Di « Verhandlungen sind bereits weit genug fortgeschritten , um sagen
zu lass vi , daß noch in dieser Spielzeit der zweit « Be -
trieb eröffnet werden wird .

Mtt Stolz und Freude wird man diese » neuen Fortschritt in der
Arbeit der Berliner Volksbühne feststelle ». Zweifellos wird « dazu
bettragen , der Organisation auch wieder neue Anhänger zu werben :
vielleicht werden die Erfahrungen mit dem zweiten Haus überdies
«tu Ansporn , den jetzt beschrittenen Weg weiterzugehen und die Zahl
der Eigenbetrieb « noch weiter auszudehnen . Tut dann zugleich die

Erziehungsarbett an den Mttgttedern ihre Wirkung , so wird die

Volksbühne nach und noch tatsächlich zum Erneuerer de »
Berliner Theaterwesen » werden .

Mit besonderem Stolz und mit besonderer Freude kann die
Berliner Arbeiterschaft auf dies « Entwicklung sehen . Denn wenn die
Berliner Bolksbiihne auch heute allen Kreisen dient und partei -
politisch völlig unabhängig dasteht , so waren es doch s o z i a l i -

st i f ch e Arbeiter , die die Bewegung auslösten , und was sie ist
und wa » sie leistet , spiegett noch wie vor «in Stück de » Kulturideals
de » Sozialismus .

Anfang der 90 « r Jahre wurde die Berliner Volksbübne be¬

gründet . Wenig später hieß es bereits , daß eine ähMch « Organi -
satton inHamburgin » Leben treten sollte . Aber es wurde nichts
daraus . Fast Jahrzehnte hindurch blieb der Gedanke , durch die

Organisation der Theaterbesucher eine neue Gnmdlage für den De -
trieb eines künstlerisch freien Theaters zu schaffen , ohne praktische
Bedeutung für andere Orte . Erst 1004 fand da » Berliner Beispiel
m Bielefeld Nachahmung . Sonst wäre bis zur Revolution von
1918 nur noch ein vergeblicher Vorstoß in Münchenzu verzeichnen .

Aber nach 1918 , als die Umwälzung die Geister aufgerüttelt und
in weiten Kreisen neue Ansprüche auf eine Anteilnahme an den
Gütern der Kultur geweckt hatte , tauchte in einer größeren Anzahl
von Städten der Wunsch aus , ähnliches zu schassen , wie es sich in
Berlin bereits so bedeutsam entwickelt hatte . Es entstanden , ohne
daß von Berlin unmittelbar eine Anregung erfolgt wäre , in einem

guten Dutzend Orte jungt Organisationen , die sich zum Teil recht

rege erwiesen , so in München , Hamburg , Jena . Weimar

usw . Nachdem dies geschehen , erkannte aber auch die Berliner Volts -

bühne ihre Pflicht , diesq einzelnen Ansätze einer deutschen Volks -

bühnenbewegung zu sammenzu fasten und nach besten Kräften zu
fördern . Durch das von ihr neu geschaffene Generalsekretariat knüpfte
st « überallhin Verbindungen an . Als Ergebnis dieser voroerhand -
lungen fand im Ottober 1920 auf Einladung der Berliner Volksbühne
der erste deutsche Volksbühnentag statt , auf dem Vertreter
von etwa 16 Bolksbühnengemeinden zusammenkamen . Nach leb -

hastem Gedankenaustausch beschloß die Sitzung die Gründung des

» verbände , der deuffche » volksbühnenverelne "

mtt Berlin al » Vorort .
Damit beginnt eine Zett geradezu erstaunlicher Ausbreitung der

Bolksbühnengemeinden . Fast Woche für Woche bildeten sich neu «
Gemeinden , und viele ovo ihnen nahmen ein « ausgezeichnete Cut -

wicklung .
Es muß genügen , an dieser Stelle das Resultat dieser Entwick -

lung sestzustellen : Der verband der deutschen Volk » -

bühnenverein « zähst zurzeit mehr al » 220 Organisa »
tiouen . In ihnen sind etwa

550 00v AwgNeder

vereinigt . Di « Mehrzahl der vereine bleibt gewiß bei einer Mit -
gliederzahl unter 1000 . Aber es darf dabei nicht übersehen werden ,
daß de ? Volksbühnengedanke sich inzwischen auch kleine und ganz
kleine Orte eroberte . Und gerade in Mittel - und Kleinstädten gelang
es den Bolksbühnengemeinden nicht selten , einen erstaunlich hohen
Prozentsatz der Bevölkerung zu «fasten .

De ? Verband der deutschen Volksbühnen vereine hat seine Zen -
trale nach wie vor in Berlin . Neben dieser wirken insgesamt elf ,
größtenteils hauptamtli ch verwaltete Bezirkssekretartote
für die einzelnen Landesteile .

Mit der Zentrale verbunden ist u. a. ein « Stelle für dl «
Vermittlung künstlerischer Kräfte aller Art . die nicht
selten auch Tourneen bedeutender Künstler veranstaltet . Vor allem
ober versiigt der Verband über

drei eigen « Wandertheater .

Da » ein « davon , das etwa 20 Vostebühnengemetudeu in Branden -
bürg und Pommern regelmäßig mtt Lorstellungen versorgt , hat
seinen Sitz in Berlin . Ein zweites , das in der Provinz Sachsen , in
Anhast und in Thüringen spielt , ist in Halle beheimatet , und das
dritte , von dem au » die kleineren Volksbühnengemeinden Schlesiens
mtt Vorstellungen oersorgt werden , sitzt in Bunzkau . Gestützt auf
staattiche Zuschüst «, leisten diese Wanderbühnen eine segensreiche Ar -
best : was sie durch ihr « künstlerisch hochwertigen Vorstellungen für
die Kultur vieler Kleinstädte bedeuten , läßt sich mtt wenigen Worten
gar nicht sagen . Bei einigen anderen gemeinnützigen Wanderbühnen
— dem Frankfurter Künstlertheoter , dem Rheinischen Städtebund -
theater und dein Westfälischen Städtebundtheater — ist der Verband
wenigstens Gesellschafter , so daß er auf sie einen gewissen Einfluß
ausübt .

Angegliedert ist den , verband auch «in

Verlag ,
der sich rasch einen umfangreiche « Wirkungskreis geschaffen hat .
Hier erscheinen die Zeitschriften der Zentrale : die . Volksbühne " ,
dos führend « Organ der Bewegung , im Zeitungsformat , die
» Dramaturgischen Blätter " , die die Dereine bei ihrer Spiel -
vlangestaltung beraten sollen , die . Lolksbühnen - Korrespon -
d e n z" , die dazu dient , die Tagespresse dauernd mit Mitteilungen
und kleinen Aufsätzen über die Bewegung zu versorgen , sowie endlich
die » K u n st g e m « i n d e" , die jenen Organisationen als lokales
Organ dienen soll , die sich eme eigene lokal « Zeitung nicht leisten
können . ( Etwa 40 größere Volksbühnen verfügen üoer besondere
Monatsschriften ! ) Der Verlag hat ferner begonnen , die deutschen
Klassiker in billigen wertvollen Ausgaben heraus -
zubringen — 24 Bände dieser vorbildlichen Klassikerausgaben liegen
bereits vor — > er hat eine Reih « von Broschüren veröfsentlicht und
schließlich auch mit der Herausgabe wertvoller Dramen in gefchmack -
vollen Buchausgaben begonnen .

Mit diesen Deröfsenllichunge » unterstützt er die Tättgkeit der an -
gegliederten Vertriebs stelle dramatischer Werke , die ,
besonders von jüngeren Autoren , wertvolle dramatische Arbeiten an
sich zu ziehen sucht , um sie dann den Bühnen anzubieten und für
möglichst zahlreiche Aufführungen zu sorgen .

Die Ausbrettung der deutschen Volksbühnenbewegung und ihr «
Leistungen in den letzten fünf Jahren sind beinahe beispiellos . Dabei
deutet alle » darauf , daß die Entwicklung in der Zukunft noch einen
wetteren Aufschwung bringen wird . Im Augenblick lastet gewiß die
Wirtschaftskrise auf zahlreichen Dolksbühnengemeiuden und hindert
die Gründung neuer Organisattvnen . Aber auch in einer Zett wie
der jetzigen stocken doch die Fortschritte der Bewegung nicht . Dazu
zeigt sich gerade jetzt , wie wichtig vielerorts die Existenz der Volks -
bühnengemeinden für die Erhaltung der Theater oder wenigstens
für die Pflege eines künstlerischen Spielplan » fft . Kein Wunder .
wenn unter dem Eindruck dieser Tatsachen auch von behördlicher
Sette immer häufiger anerkannt wird , daß die Zukunft des

deutschen Theater » ganz wesentlich von der weiteren ge -
sunden Entwicklung der Loltsbühnenbewegung ob «

hängig ist .
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Otter - Kragen . . . . . . .. M» wOu * -
Qoh - Pols , Bisam - Rücke «

Virgin . Otter - Kragen . . .
Qoh - Polz , Bisam - Rücken

Seal - Otterkragen

�675 . -

�810 -
OaK - Palz , nlrdl . Pioam - ROcken OCC

Bit Virgin . Ottor - Kregoo . . IL 000 —

Chautfaurpatz , LnmafeU .
SiUckeo , Innen - Futtom . Lob ra. 1 " JA
toll »Hingen . . . . . . . . IL Zmv —

Chnutfa urpa *z,LainnifeII ( gonM
Folio ) mit Opotaum - Streifen , 7 � C
Funon - Krogen . . . . . . ,M . —— »I —

Patzdnckan . UuninfoU . . . IL 1 85 - —

HNMMIWNIMMMNMIIMHIIIIMNMIHIMMlMIMilMI



Scr klein
find die Preüe

fürXrampjivaren
Trikotagen

Jtnddclei ' dung
Kcrrcnujösche

in unierem

Jnvenhur -

Ausverkauf

J . Baer Badstraße 26
Ecke Prinzenallee

Spezlalhaos I. Herren- , JQngllnos - n . Knaben - Bekleldang

Der große

InvenAir - Ausverkanf
beginnt am 2 . Januar

Zum Verkauf kommen nur Qualitätswaren , die ganz be¬

deutend , zum Teil bis zur Hälfte im Preise herabgesetzt sind

Ganz besondere Vorteile blelel die Mab - AbteUnndf

Adam - lnven ( ur - VcrKaul I
Wir bieten in unserem dicsjfihrigcn Inventur - VerkaufWaren von unserem

Ricsenlager an , der es jedem ermöglicht , seinen Haushalt zu ergänzen

HadraS ' Harnitnr dreitexg , �0 ™ 995
Munter . R« hiimr mit Frnnsen

. . . . . .
"Muster , Behang : rnit Fransen

. . . . . .
Madras donkelgrandig t95
schöne Muster

. . . . . . . . . . . .
Mir . *

Engl . TilMQnstler - Garnltnr 995
dreiteilig :

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
"

Etamlne - Bettdecke über 1 Bett , mit 945
Motiv - Einsatz und Volant

. . . . . . . .
"

Etamine - Bettdecke ober 2 Betten , K59
mit Motiv - Einsatz und Volant

. . . . .
"

Etamlne - Store

. . . . . . . . . . . . . .
I5®

6ardiQ6Q doppelte Brette , Mtr . von 0
Bn

Handarbelts - Store mit Einsatz und t \ 25
Spitze

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
"

1 Posten Etamine kariert . . . Mtr

I Posten Restanrant ' Deckenvon

Wlrbal - Divandecke viele Farben 3450
Mokket - DIvandecke

. . . . . . . .
J75®

1 Posten Kokos - ianfer ca . s ? cm 495
breit

. . . . . . . . . . . . . . .
Mtr . von

'
an

Plüsch - Lanfer �25
ca . 67 cm breit

. . . . . . . . . . . .
Mtr . �

1 Posten Bettvorlagen 410
mit Fransen , viele Muster . . . . . .von * an

1 Posten Hemdentnch A65
xute Qualität

. . . . . . . . . . . .
Mtr . V

1 Poitec HersteDkoni-BaDiItiidiitott 4)55
ca . 30 cm breit

. . . . . . . . . . .
Mtr .

"

Gobelin - Tischdecke 44) 50
Größe ca . 140/175 cm

. . . . . . . . .

Adam ' s Gardinen - D. TeppIdi - Haa $
Frankfurter Allee 56



Mein dleslShrioer

INVENTUR - AUS VERKAUF
bieici eine anße r ordert ilich e Gelegenheit zu enorm billigen Einkäufen . Aus allen Abfeilungen meines

Erweitemngs - Neubaues sind große Warenmengen in nur brauchbaren Qualiiäien mit bedeutender

Preisermäßigung bereitgestellt , außerdem extra für diesen Verkauf beschaffte Gelegenheitskäufe

Kleiderstoffe Seidenstoffe

Ein Post , Kleider - Velours CO
dimknif r�sdJf , ( «etrnilt . va4 gemn- tprt . 71 fl

Metex

Hanskleiderstoffe
Ifttn QatliUI . . . . . . .SaUr w w

> sten Pyjama - Flanell All

ÖU

2S0

Foftos
fmU balft *M

Ein Posten P
In den ihren ,
Mi —Iget

Ein Posten Mantelstoffe
nio » Well «, 110 ea krelt , U elnferbl «
«ad aaiUi t Ueter

Pt

PI

Pt

x « , « . Schotten und Streifen
daraater berrcmccod « f «t « Qa*liUU «n.
100 « a breit

. . . . . . . . . . . .
Met «

Ein Posten Tuch - Schotten
reis « Well «, doppeltbreit , Uw Bolllge ,
« arm « Wielcrkleiaar . . . . . . . Meter

Ein Posten Voll - CrSpe
nie « Wolle , w apartra Mnen Druck .

. . . . Jvl

. . . . . . .

¥ « • «

Ein Posten Gabardine
ro en brett . rela « Wolle , Kammgare ,
eloxaute , ««iahe Ware . . . . . . .Malerj

19J

2«
« 5

3«

Ein Posten Wasch - Samt
70 cm breit , veeebccbt « nd flortest
• • • • • • * • • • « » « • • • • • • « Mtx»

?»»«« CrSpe de Chine - Uk
84 cm breit , haaoodare ( Ute Qualillt , all «
Farben

. . . . . . . . . . . . . .

. . Mir.

Ein Posten Eoli
» breit ,Wolle mit Said «, 100

Farbaa .

. . . . . .

porfe « Crepe - Marocain
110 cm breit , gen » besonder « preiswert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mir.

395

380
ienne Aqs
1d neneaten « « «
. . . . Mir. kl

21S

Ein Posten Kleider - Samt
70 ea breit , gute florfeete QoeliUtt . . Mtr,

p' Stoo Crepe - Marocain
100 cm krall , moderne neue Drnckmiutar

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mir.

Ein Posten Waschseide
doppeltbreit , duskalgnudig kellert . . Mtr,

Ein Posten Paillette
Keine Seide in rieleo modernen Farben . Mtr.

590

3M

395
195

Große Posten Reste und Abschnitte enorm billig !
Damen - Konfektion

i Seidenkleider «O. Eoll «» . *»d Seldesmereeela . . 1075

, Crftpe de chine - Kleidcr IS7 »

1 Wollkleider Schotte », « d »reirem - Vaater . . . . .7 79

, Gabardine - Kleider 1250
IPoetea Wollripskleider leeebe Mecherle »

. . . . . . . .

1550
1 Poeten Morgenröcke

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . 475
1 Poeten Winter - Mäntel an .

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .. . . 4 "

1 Poetee FlaUSch Mäntel MonUn«. Ie ynaUlhl

. . . . . . . .

1250
1 Poeten VeloUTS - Mäntel acb «ara QnaKUt , Glockenform . . IS2 »
1 Port « Velours de laine - Mantel 2250
1 Porten Velours de laine - Mäntel Sf �-id! 3950
1 Porten Seal - Plüsch - Mäntel aal Fonludlne gefflttart , . 4 9 50

1 Porten Strickwesten

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .495
1 Poeten Unterkleider a » r�elden . Trikotn w rlclen Farbe 2 25

1 Porten Hausblusen Jaaporform

. . . . . . . . . . . . . .

095

1 Poeten Woll - JumpCr mit langen Ärmeln , neneete Streifen

1 Poeta « Kasacks u . Jumper �7 "
4 «

660

Für Kinder - Bekleidung
sehr günstige Sonder - Angebotel

Damenwäsche

pt

mit 245

Taghemden J�ffm a- i�h. �7 a e
Stickerol - AnaaU

. . . .. . . . . . . . .

E' a Ja « Aeh —I «ebluÄ aaakrtft 1 28
Portern 1 agnemaen R. Taek mit Lang otte . 1
Ein T — JÄ _ Träg »rf ( mB. aus
Port — * agnemaen w —ch ® . BMist .
reicher Spitxen - Garnierung

Nachthemden
755

eanm - Garniernnf . . .

. . . . . . . . . .

. . . —'

Poeten Nachthemden wSSSuiTS ' - riS tso
reich mit Stickerei >Gernierung

. . . . .

�
« 0
Port -
Ger nie rung

Prinzeßröcke sk - Mv- Ätno ? 2 «
rang . . « « » » » . » . . . . » . o » . . Af

Ein W1odelfonn . «. WUche -
pert —nemonosen �tiet , reich mitspit —490
garniert

Port « Herren - Nadithemden rtzz
aua la. Wiarbrtueh , mit bontem Blenden be�at* . . U

1 Port —

eleganter Batist - Wäsche ,
Garnituren , Nachthemden ,

Hemdhosen * « ur noyertnubt

bedeutend ermäßigt .

Herren - Artikel

�Vvillzdilllik� . .
»mit Wildled «f . auf v ?
Futter

. . . . . . . . .

OlJPt

Wäschestoffe

Hemdentuch soem w, « n
mittaletark . . . Meter «, »I 00 Pt

Renforce c
Damenvioche . Meter 1. 10, 8» UÖPf -
I innn for Leib - und »ett -
ieinon Täocbe , 80 cm breit " JO „
Meter . . . . . . . . .1. 10, »8 / O Pf-

Linon f »r »ett «4ecbe . 180 cm . zz
breit . leineogrilfid Mtr. 8. 80, US 1

Lakenstoffe
720

140 - 100 cm breit , Meter 8. 80, U8 £)

Nessel ttr Leib . nr - d Bett - r ,
«»• che . . . . . . . . .Mater 00 Pt

Bettwäsche

Deckbettbezug
«loB, 120 X 2C0 cm

. . . . . .

> _

Ueberschlaglaken «• . «
feeter Stoff . 140 X MO . . . . 8. 78 /

Kissenbezug i «
80X80 am

. . . . . . . . . .

U8 1
Rrtftnrh < » r Hnnelneh nnd
Denucner « « . ohoiioff , « 5
QonMtet «ehr kaltbor . . . . « 81 *

Bettgarnituren Ä 11ä0
SKiaaen , gute Lloon - Qnal 18. 88 1 t

jarnituren Deckbett - 4s
ill 2 fieeen

. . . . . . . .

880 /

ena foet
Wiacbe .

Tischwäsche

Tischtücher t » hoitb «r «r �
QaallUU , Iftr 4 Pereon an . . 4. T1 O

Tischtücher �Äxi«" - » ers
TollweiS gebleicht

. . . . . . . .

*»

Tischtücher
e«te Muster . . . . . .7AQ, GJ&O

Tafeltücher Ä » Ät
550

leinen , R»»ln- M �50
Leinen , für 8 —12 Per»«. . . »4. 75 käs

Servietten
A - _ ,

In Mako, H- Leinen , B Leinen " Ort

Kaffeedecken 145
«aach echte Qual Uli . . . . . IM X

Hauswäsche

Küchenhandtücher
Prell und Qerrtookorn , g. Qual . 03 Pt

Wischtücher totmitbUüor 17B
Kante , 1;J Duttend . . . . . . S. 2I X

Stubenhandtücher
Geretee korn oder Prell Gevabe . 1 20
48X100

. . . . . . . . . . .

I . « I

Rolltücherr�Ä 19S

Staubtücher keiueib . - >» . 3S
rot — Streifen , >j, Dutrend . S. 4I X

Wischtücher Brtniei . , » e
en 60 X 60 cm . . . . Stück 88 OSPt

Z e p b 7 r, baut gefüttei t » 9 nr
Fehenbrust mit efn. Kragen v. / ! 1

slvßa�BtesiJilraieq « z
Auadhaken mit Futteral .

Oanns Sdiime A ,moderne Toplfora , X fe n Afl
nrirn * Halbswide . . O. /O

Damen - Schürzen Q Z
mod. Fonm , bunt tugeitr . tÄ, ! � �

Kinder - Schürzen
enorm billig US. SS,

Pt

Pf

Damen- Schlüpfer S ' L 1 45
ranhtem Fnlter , in riel Farbon 1. 78 A

pfer 045
Färb — . » .

Damen - Schlüpfer
Rotno Wollt, In riolen Farbon

Zirka 20 000 Valenciennes - und

Kloppel - Imit . Meter 25pf , ISpl , 8pi .
1 "

iin Posten Hüfthalter und Korsetts
mit ßirampihaltern . weiß und farbig • • • • • • • • . LOft

Bett - Inlette
Herrentöcher SÄ

45

garantiert farbecht ® und
f aderdicht ® Qualit &t —

«eiü m. buot Kante U 20 PL

Herrentücher MaS« « o
mit n. ohne HoUeanm 88, 88 00 PL

Damen - Strümpfe fiO
• cbwars und farbig . , . 96, 76, \ jO

Herren - Socken Afl
88. 78, 40 » .

Sport - and Jacken - Wolle
rtao Logo ca. 100 Gramm

Strick » Wolle eehwnrn »od gran ,
oino Loga <«. 100 Gramm . . . .. . . . .90 PL

Ein Posten Reform - Korsetts
In nlloa Weiten . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . S . 4W

Taschentücher

Damentücher yff , « * I Damentücher Stt -"
mit Hohleanm . . . . . .U X�PL { Hokla . m. bMtickt Eckels , 88

Normal - Hemden " 1 85
mit doppelter Brnet . . . . . US, A

Normal - Beinkleider " 1 75
8. 18 A

Einsatz - Hemden 1 45

aogea lenkt . . . . . . . .US, 1,75, A

Damen - Strickwesten �65mit und ohne Ärmel . S. 00, 4. 75 .

HnnHnrh » # = iit # * n l ; rtir 2ejtickl un<l voryezeichnet
anaarDeiten Kissen / Decken / LA u/er

leicht angestaubt , bedeutend unter Preis !

165

28 pl

Ein Posten Muster
moderne Formen . . . . . . . . . . .

Kindertücher ' • ' •L
bnnt Knote , Linon - Qual 88. 88

Kindertücher fmn i a
Bildern bndraekt . . . . .18 X V

Korsetts
. . . . .. . 8 . 95 295

�ISpl

» PL

Bettfedern
All ® Arten , bi ® cur allev -

leinsten Schwanen - Dann ®

In meinem Spezialhaus für Innen - Dekorationen :

Große Posten

FrattierMer

95 .
Wilhelm Joseph

Berlin , Oroßgörschenstraße 1 / Schöneberg , Hauptstraße 163

Große Posten

Me - MereleD

35 «durchweg
Meter



Noch nie dagewesene

Vorteile
bietet mein diesjähriger ,

am

Honigst - r . der

- - - Kondüorci Gumpcri ,

Eingang direkt unter

� Tt * Q P & & der Lichtreklame

Sonnabendj
tSem 2 . Januar

beginnender

AKes bisher Dagewesene an QualUat , ÄUSlVaM and PrciSWUCdigKcU wird übertroffenl

6re $ er Invenfnr - Ausverkauf
1 iroier Potica feiner ] im Im Ii jimli ■

Seiden - Kleider
Jct *l her &h�etcdxi anf

t Pottcn öochclrg . bedruckt rr »el deiner

Creas da Ciiiae - Bcister
moderner Formen

� 25 . - 35 . - 45 . -
1 Rcitpcefea Iwcliticgaatietr

Msr Waii - KoaSeMoa
1 / WM /

� 20 . - 25 . - 30 . -

I tfro�er Porfm irnrhiger

Volle - Kleider
aa * ! » * « • •

5 . - 10 . - 15 . -

1 Kiesen po «iea hocheleganter

fieselfsdiofis ' Toiletten
mit SpUecs und feristUkeretcn ,

Modcflnrtea . etwa « an» Lager i

~ 2 § . - 25 . - « » 45 . -

1 Posten »eilen »dsftner

Woll - Klcidcr
M. ( etrflaKM . AiuMhraa «. MHk t Tim . hM

I ®. - 15 . - 20 . - 30 . - - .

Musselin - Kleider
berrttdM Farben , kerahgeaetzt aerf

10 . - 15 . ' 20 . -

Complcis
am ( uin Voliitote . ( - «sIkiMm mt ,

45 . - 55 65 . -

Gewaltige

Reduzierung
der Preiset
AU » malm » War » » » lad

hochwertig
und » leht » xtra für dam
Ammmai

t Pa «te » Wtbeleseater

Frühjahrs - Mäntel
• chvurx and Sarblg. teil » haibw

teils geax oaf reiner Seide

�25 . - 35 . - 45 . -

Gummi - Mantel
aas karierten u. glatten Stoffen basier QuaJltfil

ZO . ' ZS . ' 30 . - . 35 . .

30 . - 33 »

1 P»«t «, bUdMbSacr

Wasdiseftien - Kleider
w kckdMB StreOa » Karo«, hrrckh « —til »at

1 © , - 15 . -
1 Bl «ir » | i »«k» ete�aater

FiHlalolirs - ssoslfinie
größtenteils auf rdnsdd . Futter . fcsAe Formen

—25 . - 35 . - 45 . -
1 Packt «, borhcleiaater

Winter - Kostüme
( rtiiCBtciu —if rtl —«doxxck Patt « mit r«t -

" . r 35 . - 45 . - 55 . -
i Po . ten MSdchesi - KIeidep a jz ai - ag \

aus feinen WaSifitfOtteB . « 0 - 110 an TR » " ' ZPam % Wam Mi SL�Jf »
Kinder - Kleider & - » ä �
M Vöde ans Vdfd « o - uo am CSam SL \ ßam ha M . 9am

G Raummangels we�en Ist es nur möglich , einige Beispiele aus der Fülle des Gebotenen anzuführen

■ i ' �

f >- - - st -®-. - ■ ■■ ■ •- .. W- �t' '

/
#

ENVER BEY „ 35 altmtcAl " dlz
'*■Vi ■ • ' S- ■' i*- * t .. -- - . �V» ■" ' 5**■ ■—iy / j ' m

- v » lUaar &tte .
-/• 7. »>. • 1 ■ ' . ■* .

i \ . . , : ™vj <

Verkäufe

■naaam . MitiMfdiiMa fttt 5ouss <
«rauch und ftckiceibc . Icilaablnnq . Se -
pocotut . e<c( ftatt für alle Systeme
Smil baiaarid - &. m k. i>. . ffnedeich -
Stallt Mm. Merkur KW. _ _ •

«cill,euae <Richier - Ptii,I ! ! »n) , Sichte -
lleite . SaldMllsedetdaller . Bureaubedarfs .
Haus Lindner . Neuidlln . «aifet .
jfttrttf ( 6. 6tTos « jmna .

_ _ _

•

Tep»i <ll - >elchle otrfanft fyattdilliqe
lenviche . Brücken . Bettoarlaeen . Diwan »
kecken ufw. Teiltabluna qestattet .
Neukölln . tiaiser - ffriedrich . Stralle i . _

•

Teppiche , Diwandecken . Tlfchdecken
»ettrurleger . Liiufrrflaffe , »rachtpolle
Ausroadl . »rtra nilliae T- Ie,enbeit «>
»jfchet . Daisdamerüralle füll _

•

Teppich - Gcheaqee verkauft «rata b»-
axemfte Teilsalilunq Ternsche . Brücke «.
Dtwondecke », Madrosaardinen , Store ».
kettdecke ». Etenvdecken . Bettvorlaaen .
Ttwferüoffe . SIfiisser Strolle fecha, am
Nasen thaler Mall .

Ttilickchlnn�
decken, Stenndeche ». Dtmandecke », Tep .
Vicht irnd Mödel jeder Art , «erinae Aa»
tan . unq. deauevre Tbdakluna . Mödel »
hau » Luisenstatit . itdpeei Icker Str . 77/78.
Ecke krüerenflralle .
J5tiIjta6taBju _ « intifni » . ' *

Teilsall l », «. Lunvenrnaaen . _
*

lelUrtU « « . Retallbettft . lle ». »all .
Trolle Aeautfurterüralle <7. Gemenüber
Markusüralle . _ _ •

ASHmafchive » aller SyNem « «nf d>
onemt Itilsohlim «. Oantlenftoall « 197.

r eil , all I »»». Peaarm « «n . trat » «b»
«ablun «. Herren » und Damenaarche »
rode . Mar Feiedeberm . Bülowftralle it .
um Hochballnhof . _ _

*

Keniooetrckqene med neue Herren «», '
deroll , ftaureird blllim. Stall . Oastanien -
alle « »«. _ _ '

Wenia netrxaene , teil » auf Seid « ae-
arbeitete , erftklafliye �ackettansü «. Track-
an , IIa«. Snia. ' ueaan. tltae . Debrackanpilae .
Sutawans . Winterpalewt ». aullerdeni
tiochelenorrt » iwie Darderobe m Nrrunend
billioe » Breifen . Delckaenkckitstiufe ia
Svoetpelsen . chebnelZea . Belwntlnteln .
Bebei ecken. Tllchfen aller Art auffallend
billi « im Seillhaua Lowick! . Printen .
ltrane Ii », eine Trepv «. _

*

Berletll llotkeiernanter «befchlffchaft ».
An, da » Leihhaus Lowlcki. Printen .
itralle 1«.

. SckSi - ne»« »eeeeaiWideea «, . kchckNa»
«ellalten . »elemenllettSHchch » t » Bei ».
rnaren . «roll « «newrchl . billi « »reif «.
Teil « Lonrbardwar «. Leibdau » Srneaei .
Thausseestraiie 7. _ _

cheiearnhejtcksckche . ilnventurauvoerlauf
18, - . 25, —, 38, —. « . - Antlmr .
laroernft « Stoffe . Zlllintel jeden ?o-
scknnack». Eeirtral » flaufboas Sah »,
Siorrftache 10. Hcmsnuimner ocami
beachten .

«Ichtia für jedermaaal Titalich wer-
den »erkauft : llieiderfchrllake . Vertiko »
IS. Bettstellen , komplett . 19. Metall -
bettflellrn mit Aufleaematrachen 22.
islurfchrünke , Waschtoilettea 18, Shaise -
lonque » U, Kommoden 15. Bücher .
winden . Schreibtische SS. Trumeaus 22.
Büfett » 75. fünftiq Clanduhren .
Emranti «. »oa 98. — an . Kücheneinrtch .
tunaen 98. Epeilezinnner , Herrensimmer
Schlaftinnner 225, Klubqarnitaren 175,
Lederklubsessel 85. Wesenauswahl , über
500 ftimmei . Alles tatsächlich spol -
dillia . Storaardt » Möbel , »nd Lom-
bardspeicher . Preaslauer Strafte sechs.

Paten tmckteaGcn , Aufleaematrahen . M» >
tallbettea . Shaiselonque » Walter . Star -
«rrdersrralle acht . iehn. _

•

»ameamöirtel . KtatermSatet 8. —,
5, —, 8. —. «ffenbautmöntel Ii —, 19, —,
28, —, 88, —. TuchmSntA . SaiimomZntes
Ii —, 18, - , 2t —. « rUwr 8, - an .
Sdr. nechet , «ivoftrahe I » I. Rosenklla ' . er -
strall ».

Willy Sasemann » »eye Tilial « Büro -
strolle 27, Bahnhof Börse , Neben tu «an ,
besonder » billiaen Breesen luv autae »
stellt « Sveisetimmer , Herren , immer ,
Echiaftlmener in ollen Sröllen und
Vreisiaaen . Sehenswert durch die aute
Ouaiilät und Billiakett . vieie Küchen .
möbel . Kludaarnituren in Leder nnd
Sobelin , Standuhren . Dielenmöbel , An-
Nrideschrände , Rauchtische , »esichtiauna
ohne Kauf , wo na. Transport frei .

ri�Ä�dw » ? '
Möbelhaus Lnih

AdaalllU ««.
enünot . Köpenicker -

Kralle Vfl », M» «etickenitrcklle .

_ _ _

»

Zilchierm . istee liefert JA «ünstimen
! lab ! un»»bed >n«unqen WohnuaGSeinrich .
tunaen und Sin�laiöbel tu Kill lüften
Kallapreisea . Mibei - Schmibt . Dernauer -
strnll « kill, dicht an der Bru. rnenstralle . '

Ghailelonmeedecke , 9, —, wunderdare
Wanobedänae . Bavpelallee li '

SchlaschafselenGne ». vettchaiselonane ».
Chaiselonauesdecken 2. —, Wanddehanae
5. —. Patentmatrollea 19. - . , volfteranf -
laaen . Wochenab »oi >Iua « 8. —. Varpel -
ollee IZ. ' Pankom . Kchmidtftrrnlle l . *

Metallbettea mit Auslosen 28, —.
Pavoriolle , 12: lliaufow . s- bmsdtftr . 1.

Ren eröffnet ! Willy Sasemann . Büro »
Kralle 27, direkt Bohubof Börse . Seolle
Ibele «ei >l >eit »5<iusl au nach alt kane .
wesenen P peilen in SinmfetvHnr1 *-
tunatn aller Art . 1 Bossen Klubtnödol
sehr bellial Küchen - Sinrichtmiaen arolle
Auewahl . BesichtiGunq ohne Kanknoana
erbeten . Transport freu _

•

Vinn »», Qualitätsware aus »imener
fsabrtk . Mvael . Harmoniums , arolle
Auswahl in leder Preislaq «. Kahwng » .
erleichterun ». Map Adam. Indader
litto Woltersdors . Mün»strall « 19. nahe
Aleranderplatz . _

•

Roch nie daqewesene »reife in anrnder »
baren Speise , immern , Herren , immern .
kompletten Schlaf , im mern . ffremden -
,immern . einaeln « Möbel jeder Art in
aroller Auswahl . — Klubsessel . ffUib-
aarnitur , Stehlampen usw. Billy
Hascmann . Reue Schönbaulerkralle l .
Eckdaus an der Mlln , kralle , dicht
Aicranderpieetz . _ _ '

. fflnriletoiumw
»Ischewinden 35. —.

kellen ,

Vliischsosa » « .
kleiderspinden .
Inailische Kleiderspinden , Bestk »
Raschteilrtten , Nachttisch «. Srieael .
AuRieh tische. Schreibtische , Büfetts ,
KUck. enemrich ' tnna . Mödelversand auch
aullerha lb. Sellin . Sorten kralle 28. '

MalkillrivLlPHtMQvl « !

» iynat prüibtiDe Instrument «, de-
>eme kahin�ise . Sachter , vraalen -

buraerstralle <2. _
»taaaa preiswert .

Link, vrnanenltrate 81
Klauteuuecher

fflüyel . »iarnae . «ed rauche . 87i — an.
Har - aontu »». Radenfteta . Müntkr . 10.

Harmenw » 189, —. Konsertharmoatum
mit «inaebautem Spielapparat . auch
ohne Rotenkenntnis wieldar , «85. —.
Steinateverpian ». Salonslllael . «erkanft
billtait , eventuell Raien/Mhluna , Stein »
Meyer , Ovonien kralle 189. III . _

•

Koa»ert »iano 850, —. Sleinmeverpiarro
sTlüaeltonj 1250, —. Saionflü «! . Ab
Tobrif . üablunaserleichtrruna . Stein -
menec , »ianosadrit . Oranienkr . 188. III . '

Reeyavllon . der neu » «rs rodle Sprech -
avvarat . direkt ad ffadrik SU »uller -
aewlhnlich billiaen »reisen . Serinae
An»ahluna . kleinke Rate . Auf jeden
Apparat 8 Jahr » Garantie . Bevor Sie
kaufen , versäumen Sie nicht unser Ta-
drikiaaer »n bekchtiaen . I Platten .
sortiment . 20 Stttck . 25, — M. Sprech -
ai >narate . 5K. r ". ibas . lrreiee u. To�
Liesen kralle 8. ckcke Ibausse « krolle , bot
parterre .

Kaufgesuche
laheelder baust Linieu kratze 1»

Unterricht
Am BaHnHos 8ies »»dbeunnen . «auf .

männisch « Privatschule Kallatz , ZZad»
stralle öl , 8- , 8- nnd H- Monats - Lehr -
aäna - beaivneu mit jedem Quartal .
Kurrilyriit und Maschinenschreiben
monatlich . Deutsch . Snalisch , ffranrö -
llsch. kvantfch . Prtvatuuterricht jeder .
,eit . »

Verschiedenes
Profit Reuickchrl Allen uns « » » treuen

Kunden und Lesern diese « keituva . Kur
Beüchtiiiuna unserer «rollen Laser in
Speilesimmern . kchlakimuner ». Herren -
,immm >. Küchen , Zllabaaontmöbeln ,
Rullbauanvödeln . Bakk - nnZbeln . Lurus -
möbeln , MeleirmSdeln , Ztordmödeln
laden wir höflichk ein . Möbelhaus
Kamerlinn . Kakanien - Alle « 58. _

•

»eeberei . Neukölln . Print - vandiern .
Krade tnVt , . _ . *

Bsandleih « »rln,enkralle 75. •

Vermietungen

Wohnungen

Bohunirasuläend «. Neubauwohnungen
ohne Baukoslen. ruschull . Auskunft erteilt
Brenllische Wohnuua » - und Siedlunas -
Bauaenaisenschaft . Blmneshas 5. 10 —1
und _

•

Taal « « 1 Laden . 1 Kimmer , Küche.
ientralhelouna , elektrisches Licht. Sas .

. Triedensmiete 90 Mark , aeaen 3 nim¬
mer und Kliche. Bei »ulayenden Ob-
jekten ,ahle ölostand nach Bereinbarunä .
Kornfeld , Wilmersdorf . Nachodüralle 1.

UNS » est

Paul Hankes Brotbäckereien
brlwgan hiardarmh fes - mm »mellm » Ksrndm «

herzliche Glückwünsche zum neuen Dahre
den

Profit Neujahr t H2ö l Paul HauVss ßrolbickerelen�r in ailen Sladitelian Berlins u. ünineeend Ä:

? » aeaa ; »hnhiniS »rlsrck ? «unüz >y» nzIg

viöytSt «och SScks , Hank « »ich «

An oratuS « » » sein » Km» S » n .

dle « hie ! « e« stets für seine Pflicht .
ch » wünsch « er mich in » iese « ? ohr »

ZnstieSenheit nnS kew » Kot ,
v » 8 allsa « der nienwls fehl »
va » DtchAchk , pani Haukes vrrntz

« 8 sorgt »aflir gn jeder emnit

daß e » vorzüglich i « «feschmack .
dabei doch billig , groß un » kräftig .
So nur Paul ynnke e » vermag l

N 54 AKeSchCnhnterStr . M�W
N InvatldcnstraBe 154

„ ScherarstraB « 12

„ Putbuier StraBe 20

m PankstraBa 91

» BaltormamutraSa 84

m Profeawaldar 5980 Ba 28

* liOflaratreB « 188 a
X' O Landsberger Aitce 183

» GroBe Frankfuiter Str , 38

„ PallsadensuaSa 8

O SlraBaiannstreSe 2

» GErtnarstraBo 23

„ Boxhasener Ztr . 119
SO röpenieker Sir . 23

. lausitaar StraBe 18
S Stalhchrelhetatr . 32a

- Dresdener StraBe 38

s. GrateetraBe 18
VSteettzar StraBe 73

■ NoUendorfsirafle 40

m Narnberger StraBe 22

NV WHsnaeker Str . 43

a BandelstraBa SB

„ WaldstreBe 17

N e ■ k 0 1 1 k i

HermennstraBe 828
Kottbuser Damm 69

MedetstraBa 24/25

r a n k o w i

WollanksiraBe 68
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Oeamtenpolitifthe Jahresbilanz .
5n bm Steden ber Beamten gft »! es nicht wenige

Menschen , die geeignet sind , den größten Teil der Schuld an
den beamtenpolitischen Niederlagen der letzten Jahre mit der

politischen Falschorientierung breiter Schichten der Beamten »

schaft zu begründen . Derartige Feststellungen bedeuten an sich
nicht allzu viel für die praktische Politik . Erst der fort -
schreitende , durch politischen Anschauungsunterricht geförderte
Erziehungsprozeß kann eine Aenderung der bisherigen Praxis
herbeiführen . Gerade der Ablauf des letzten Jahres hat trotz
allen Tagesmißerfolgen die in der Beamtenpolitik wirkenden

Kräfte einen tüchtigen Schritt vorwärts gedrängt . Dieses Er -

gebnis ist viel weniger Verdienst der Beamten , als der Träger
des allgemeinpolitischen Kurses — eines Teils jener Kraft , die

wohl das Böse will und doch das Gute schafft . Was liegt des -

halb näher , als der Versuch einer Bloßlegung innerer Zu -
fammenhänge zwischen Staat , Wirtschaft und Beamten einer -

seits und der von der Regierung während des letzten Jahres
für richtig befundenen Beamtenpolitik .

Als es sich um die Einführung landständifcher Derfasiun -
gtoi in Deutschland handelte , schrieb der Freiherr vom Stein
in einem Briefe vom 5. Januar 1818 an Ernst Moritz Arndt

u. a. : „ Die wahren Widersacher der guten Sache sind das

Beamtenheer . Diese wünschen , gut besoldet , mit Bequemlich -
keit , durch ponsiovZ pra�matiques für das Leben gesichert ,
ihr geheimnisvolles Schreibewerk fortzutreiben : sie ahnen es ,

daß durch eine repräsentative Berfassung für sie eine Berank -

wortlichkeit , nicht eine Scheinverantwortlichkeit wie jetzt , gegen
ibre siebzig Meilen entfernten überladenen Oberen vorhanden
sein wird und daß ihre Zahl sich verringern muß . " Heule
leben wir im parlamentarisch regierten Staate , und dennoch

trifft die vom Steinjche Charakterisierung für den weitaus

größten Teil der höheren Verwaltungsbureaukratie immer

noch zu . Wie oft dient immer noch die republikanische Ber -

sassung nur dazu , ihre Bestimmungen zu umgehen . Sind nicht
diese Elemente der Staatsmaschinerie gegen jede grundlegende
Aenderung des Systems ? Wir haben zwar in Deutschland eine
in obrigkeitlichen Bahnen laufende Verwaltung , die ihre Im -

pulse aus einer politisch rechts orientierten Regierung bezieht .
Daraus entsteht das , was Rudolf Gneist „ Umkehrung der Ge -

fetze durch die Verwaltung " genannt hat . Wenn wirklich ein¬

mal die Rechtsregierung , ohne gegen die Absichten ihrer Auf -

traggeber zu verstoßen , einer freiheitlicheren Regierung glaubt

folgen zu dürfen , hat sie immer noch den größeren Widerstand
bei der Bureaukratie , als im Parlament zu überwinden . Die

Berwaltungspraris ist ausschlaggebend , nicht der Scheinparla -
mentarismus . Das haben gerade die Beamten immer wieder

Vo » Albert Fattenberg .

erfahren müssen , nicht nur bei der Lösung der Besoldung ? -
frage , sondern auch in den Fragen des Beamtenrechts .

Nicht zuletzt hemmt falsch verstandener Länder -

partikularismus bahnbrechende Erneuerung der Ber -

waltung . Daher bei dem Versuch der Aufhebung der alten

Rcgierungsorganisation der Aufschrei aller wissenden Reaktiv -
näre in Preußen , sowie ihr Kampf gegen die republikanische
Entwicklung . Sie wollen nicht die „ wahre Verantwortung "
vom Steins , sie wollen nur die Macht . Ihr Kampf gegen
die Dezentralisation in der Verwaltung heißt den Beamten
den Weg zu ihrer Befreiung verbauen . Sie maßen sich im

Instanzenzuge Vorgesetzten befugnisse an , wo es nur
A u f s i ch t s befugnisse geben sollte . Mit Argusaugen wachen
sie darüber , daß die Möglichkeit des Zustroms freiheitlicher
Kräfte von unten herauf verhindert oder doch nach Möglich -
keit erschwert wird .

Ein gewaltiger Irrtum ist , zu glauben , daß von den Aus -

Wirkungen dieser Zustände allein die Beamten betroffen
würden . Genau so wie in Mecklenburg tausend Stahlhelm -
leute das Land , in dem es eine Mehrheit von zwölftausend
Reichsbannerleuten gibt , im Schach halten , wird die Niederlage
der Reaktion bei den Provinzialwahlen vom Spätherbst 192ö
keine Aenderung des politischen Kurses bringen . Gedanken -
los läßt sich die Mehrheit von der reaktionären Minderheit
knebeln .

Die Taten der Reichsregierung auf dem Gebiete der

Beamtenbesoldung haben keinen Hauch sozialen
Einschlags verspüren ' lassen . Dos Besoldungsunrecht vom
Juni 1924 hat mit Ende des Jahres 1925 eine Steigerung
erfahren , die nicht mehr zu überbieten war . Der Ton macht
die Musik . Die Art , mit der die vom Reichsfinanzministerium
auf Ersuchen des Reichstags Anfang Dezember 1925 vorge -
legte Uebersicht über die EntwicklunA der Reichsf . inanzen die

Unmöglichkeit einer Erhöhung der Beamtengehälter zu de -

gründen versuchte , hat in der Beamtenschaft jene Entrüstung
ausgelöst , die sich in Riesendemonstrationen Luft machte . Als

wenn gar nichts voraufgegangen wäre , was die Erregung der
Beamten zu rechtfertigen vermocht hätte . 799 Millionen Mark

Entschädigungen für die Ruhrindustrie . 22 Millionen Mark
für Erhöhung der Bezüge der Reichswehraugehörigen ,
18 Millionen Mark für Erhöhung der Offizierspensionen , die

Freigebigkeit gegenüber Herrn Schiele bei Bewilligung seiner
Ministerpension . Das alles sind doch Posten , die nicht ohne
Wirkung aus die Enttäuschten bleiben konnten . Daneben

lausen die Bemühungen der Männer des alten Systems , um

endlich die Regukiernng der Fürstenabfindung in Höhe von
Hunderten Millionen zu erreichen . Und zu alledem taucht
gerade um diese Zeit dos . Kuratorium für Spar - und Der «

einfachungsmaßnahmen " des Herrn v. Loebell auf und läßt
in einer Propagandaschrift für die Steuerermäßigung zu -
gunsten des Besitzes plädieren . Waren die Steuerlasten des

Großbesitzes nicht schon 1924/25 um mehr als ein Drittel er -
mäßigt worden ? Was aber hat das Jahr 1925 mit seiner
hochsommerlichen Steuer - und Zollschutzgesetzgebung den de -

sitzlosen Berbrauchern gebracht ? Auch die Beamten gehören
zu ihnen , sie fangen an , zu begreifen .

Uebrigens tut die Führung der Wirffchast alles , um auch
den Beamten klarzumachen , daß sie, ebenso wie die vielen ,
viel zu vielen , von dem Rad der vorstehend gezeichneten Ent -

wicklung erfaßt bleiben werden . Wenn die Beamten nur das

soeben ans Licht gebrachte Programm des Reichsoerbandes
der deutschen Industrie als ein neues Glied in der Kette der

ihnen schon angetanen Vergewaltigungen erkennen wollten ,
dann würden sie noch klarer als bisher die Verknüpfung der

Dinge außerhalb ihrem Daseinskreise mit ihren eigenen An -

gelegenheiten erkennen . Wie sollten sie anders die von dem

industriellen Reichsverband erhobene Forderung eines weiteren

zwanzigprozentigen Abbaues des Produktionsapporats , das

heißt einer Rationalisierund der Wirtschaft unter Einbeziehung
der Herabsetzung des Unternehmergewinns verstehen ? Gibt
man sich in den führenden Kreisen der Wirtschaft wirklich
immer noch der Täuschung hin , daß den Verbraucherkreisen
der Kern dieser „Wirtschaftspolitik " verborgen geblieben sei ?
Wir meinen , auch die Beamten haben längst begriffen , worum
es der Führung der Wirtschaft geht : um die Sicherung
gleich hoher Gewinnquoten wie vor dem

Kriege bei ungleich niedrigerer Absatzmög -
lichkeit . Die anderen sollen bezahlen — das ist das

Ziel . Wer die Verwaltung abzubauen rät , muh vorher den
Beweis erbracht hoben , daß er selber sähig und des Willens

ist , im eigenen Hause reinen Tisch zu machen . Mit der un -
absehbaren Steigerung der Arbeitslosenziffer
läßt sich dieser Nachweis nicht führen . Die steigende Arbeits -

lojenziffer beweist entweder , daß die Vertreter des kapita -
listischen Wirtschaftssystems nicht in der Lage sind , aus Wirt «

schaftschaos Wirtschaftsordnung zu schaffen oder daß sie den

Zustand der Wirtschaftsanarchie wollen — aus Egoismus .
So erwartet das Jahr 1926 die Aufnahme intensivster

Arbeit auch von den Beamten . Sie wirken durch sie über die

Verteidigung eigener Interessen hinaus als Diener der

Gesamtheit .
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Sonnabd . I . Jan

Ktontaq 4 .
Dienstag 5 .
Mittwoch 6 .
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1 Au�eräen nachstehend aufgeführten Serien |

i

urcI meNrl
Ermässigung |
auf alle ferhgen

1

Heine durch den gesch . "

seitlichen BalSen gehennzeichneten

Anzeigen bieten Gelegenheit wlrK -

lich gute Ware zn besonders

niedrigen Freisen einzaKanfen .

Nerren - Klelduns
_ _ _ _ __ _ _ _S fitrtw Otorlot , beste Yerurb .

Serie I, U, III « Ö . M. - -
• ■ ooo - Anjtu « won�eBQ>i . C' heT . B. Karunz ,

U Vererb , Serie IV. V. VI 78 . — 8 » . 98 . —
Oacco - Anzuq bleu Serre o. Melton , beste

Vererb , Serie T II IIS . — 19S . —
Aband - AnzuB erstideee . Vererb , mud. FoneH�X , —,
Wlnfor - UI « t ®r Cberlot e. Fleuecb . feinste

V ererb . Serie I. II. IN 88 » — 88 » -
W1 nton - U I eto r le Fleoseh u. VeL, mod. Form

je Vererb . Serie IV, V, VI 78 » — 88 » —
Ombard . Mantal best Stoff . t - TFIeidfutter ,

moderner Sebnitt und Verarbeitunr
Serie I. II. IN. IV 88 . - 78 . — 88 . -

• ommap - Ulatai - fein semuat . Rtnl z. T.
auf Seide ohne Rflreeicht auf d. früh . Preis
ger . l . n. lll . rv,v 7

-
: ; : �

Cevapooat - Palatat leStoff . e. T. eofSeide
Serie I . U. m . . . . . .88 »

_ "

Naueslaeka mit Tenohn &nnre *
Sene i. II . . . . . . . . . . . . .

88 . 68 . 78 . —

Sport - KleMniig
» erS ' Anzeiq ( aLheitbAtoffsXaJlreechee ,
Piuapboee oder lenrer Hose

. . . . . . . . .

• osnsnat - - , Spore - es, Ralaasieasstal
le Stoff and Vererbe ! tun »

. . . . . . . . . .

Sport - u . Ralaapals ZiekeLWeeohbtreeit
Kecln - Inner . futter u. Opossam - Krasen . . . 998 . —

Uoef anloppa Wolifntter

. . . . . . . . . . .

89 » —
Wlndlaoka imprücniert

. . . . . . . . . . .

98 » —
Raaaoliaa od . Pumphoaa rate Stoffe

end Vererbeitaoc

. . . . . . .. . . . . . . .

99 . —
Pullovor rnte QaeiltSt . . . . .. . 88 . — 98 » —
Waoto ta sehSaea SportCerbea . . . 18 » _ 98 . —
Rpartalr Ompfa reine Wolle . . . . . . . .8 » —
■posaatestman reine Wolle . . . . . . . . . B . SO
�ftotlaorial 2 . 80
OtttR » tssid Rporitseitttaam . . . . . .. . 8, _

Damen - Kleidung
BfraOen - , Sport - u. RolrekostUm »

auf reiner Seide gefüttert .
Serie I, II, III , IV 4Gr — SS . — SS . TO . —

Öhl - Koatüm , impr . blau u. mode SO . — IDS . —
Wintern port - KostUrria impr . Lod. m.

Pelzkrag� aut reiner Seide gefüttert . . . ISO . —•
Sporf - KostUm , 3 tlg. » reine Seide goffltt 1 H S . —•
Maintol f. Straße u. Reise , la Stoff , reine Seide gefüttert

Serie I. II . III . IV 88 . « S . 88 . 88 . —
Ltr « asn - IVIon » ol , Sehneid . - �rb- ' it gan »

a. rein . Seide , Krag . u. Mansch , mit Pelz . SS . —
Ptogen - Miintcl , impr . Gabard .

Serie I. U, III, IV SS . 03 . — SS . TS .
Bnoeclics u. Knlckerbockec * t' OrSport n. Reise

Serie I, II, III . . . . . . .IS - OS . SS .
�ullovon und Weste « farbig , reine Wolle

Serie I U, III, IV. . « . HS . - IS . IS —
Windjacke « imprägniert■ imprägnier ; _ —

ben « I. II , III

. . . . . . .

18 .
□te , mod. Form , C Straß "

Seide , Sammt , Haartil « _
Serie I. II . Il £ IV . . . . 9 . —

98 -

. — 8 —

klnrlalla KoatUmo , MAntal , Pals - MAntal
ITIUJCIIC und üaekon , e. T. unter Einkaufspreis

Wäsche und Artikel
Zephir - und NattA - Hemd

. . . . . .

O . SO
Zephir - Hemd mod. Streifen

. . . . . .

S . SS
Trloollne - Hemd mod. Streifen . . . . . IS . SS
Trloollne - Hemd beste Qnalität u. Yerark
Schlafanzug Flanell , offen u. go8chl . x. trag . He —
Schlafanzug Zephir , offen n- gescbLs . trag . TS . —
Woll - Sooken uni in 5 Farben . . . . . . O . SS
Macoo - u. Woll - Sooken beste Qnalit .

Fant - JJaster . . . . . . . . . .1 . 30 S . TS
SelbatOlnder moderne Muster • S . — S . SS
Selbathlnder moderne Muster , reine Seide S . SS
Soldenaohal grau - weiß gestreift • • • • O . TS
Pique - u. Maooo - �aJten - Elnsatz . O . SO

Knaben - Kleidung
Sporl - AnTug en«! . »Ol». Stoff . II " , «a rofatu

«r9 Jahr « Serie I 12 » — io-U! 17 . — 18-15
. . . II 29 . - . 95 . - . 93 . -

. III 27 . . 82 . — , SS . —

Blusen - Anzug bJauChey . IaQuaUHosengefOtt .
fr « Jahre Ser . I . U 12 . 16 . - frbj . 18, - 19 . —

Klelop Anzug blau ( IheTiot mit Oaruitur
5-7 Jahre . . . 92 . — «-g Jahre . . , 28 » -

Kieler Pylack blau Cheriot . «anz «cfüttert
2-5 Jahre Serie I 28 » — 9D » — w- ia 82 » —

. , . II 2S . - . 8S . - . 87 . —
tWintor - UImtor eut »r Wollslofl . mod. Form

4-« Jahre Serie I 12 » — 7-10 IS . — 11- 15 18 . —
. . . Q 28 . - . 22 . - . 88 . -

. emmar - Ulatap , huste Stoffe , «emust , mod. Form
»■7 Jehre Serie I 28 , fr «, 28 , n- iz 32 , it -15 38
. . . 1129 . . 88 . . 88 . . 81

Pulloirmr Jecqoard , remustert 18 . — 19 » — 20 . —

Wollwaala . reine Wolle . . 8 » — 12 » — 18 . —

Rodaigarnltur . raioeWoUe 19 . — 18 » — 28 » —

Tlrolmr Hosa . eehwmn� - llJ . 8 » — 8 » — 5 . —

} gcii \ u8tert «r Stoff .
gute Verarbeitung

Junge Herren - Kleidung
Sakko - Anzug
Sport - Anzug , kurze Hose

Serie I. n. m . . . . . .88 — 88 — » » , —

Wfnfan - UfaRa�g guter Wollstoff , Jreihig , mit Gurt
Serie I «II . . . . . . . . . . . . . . OS . — SS . —

Sommar - Ulafer , gemnsterter Stoff , gute Qualität
Serie I. N. IN- . . . . . . 28 . 39 . — 88 . —

IGUIWICTI - Mantel . . . . . .. . unri » an,on ' n! ff�?u??0��ri . 1"l1 , ���m. erun . m 2S . - . 34 - |
>t I



Tolksbflhne
J Uhr ; JUDITH

8 Uhr :
Der betreue

Don Qnldiotte
Morgen

»U. - Wer
■

ae

Staats - Theater
Ofrcrnhaae

T/jU : Afrikanerin
Opcrnlinaa

« ■ KAnltaplaU
2' v NatUe tf . WeU«
r/iUhrs Tiefland
Scbansptclliaua
8 Uhr : Peer Oynt
Schiller » Tbeater
8 Uhr : GIBckapll »

SWisdK Opei
Cbarlortenburj

Vb Uhr :

BiBtTH
7>/ , Uhr

Das Külhdien
f . Heilbronn

von Kleist
Regie :

Eugen KJJpler�

Kamraerspiele
7' / , Uhr :

Oer

mmm
von K I a b u nd

Regie : M. Reinhard '

Lesslng - Tb.
rigl . 8 Uhr :

Maiermax
Musik . Schwank
v. U Jscobicn u
R. Oeaterrelcher

Musik v H Hirsch

Kleines Th .
8 Uhr :

Figuranten
von Birabeaa

Regle ; Geyer

Die Komödie
iirfintcoilaDB 207

8 Unr

von Qalsworthy
Regle : M. Reinhardt

s Uhr :

Internat

Varicfe
I. Neujahrstag

Premiere :

2
Mellvo

31 n inniOi�tD
Prti ' tnl

�«ea- a�
täglich aA

Residenz - Tb.
8 Uhrt

Rt Dirdqbfari ]
Erika v. Telltnann
Kurt Vespennann
äbd . Kleine Preise

ai/ >&iM«ittdin
Sonnt , nehm . Z>/ ,

Kleine Preise
Inaemurennae

Thalia - Th.
Wiederauftreten
Lotte Neumann

8 Uhr ;

Annemarie
äbd . 8' j ( Kl Prl

useln . Sretd
sonnt Kleine Pr
v . anncmsrle

SPIELPLANE
. •*> t % r ) . .

. *vi ' � � ■AA '

Ufa - Palast a . Zoo

Vervtrkauf ab 11Uhr. Tal, Baal
NallandaH 82, 1387. SZS0- 81

� TurmstraOe

VemriMd ttgliMi tt - t

E KOnigstadt
Verve Htael llgllak 12 - 8

EKammei- llchtsplele
Venrerkael Ugnok 12 - *

E KurfQrstendamm
Vwerke et llggek » - *

E Friedrichstraße

E Tanentzienpaiast
Vanrarktnf iftgflah 12—2

| E Mozartsaal

Vanrarkanf tlglloh 12 —f

E Alezanderpiatz

E Hollendortplatz

Weinbergsweg

Wscbcatags «. 7 «

WadMataas 7, •
SOHSbtf. |
Saas - a. > I, 7,1
Feiertag »/

7. *

$»»■• ». «, 7, 7>e»n- a. >
Feartags /

. «. 7,1

ÄMj - «
Weckentags 7. I
Isaask «. i
Sana- s J> I, 7, g
F«l «rt «a»

WKktntan 7, t
Soanakd. )
Sonn- e. 3 K, 7, g
Feiertags !

WocBentags 7, I

Saap- a. > I, 7, 1
Feiertags /

Felertagi /

Wocheatags 7, I
SonneM. j
Sonn- e ' I, 7, )
Feiertags /

Ein

Walzertranm
Mady Chrlatlana

Xanla Desnl , WilU Fritsch

Regia : Ladwrfa Berger

TurmstraBe
Auf dar Bfihna ;

„ Alt - Wien "
Qesenge - IS. Tensezenen mR

LatteWernkaelster . lUNBnnner j
a ABaDelt vemlKe- Pelast t . Zee j

KOnigstadt
Aul dar Bühne :

Max Marceill
ParedW

Stady S Isters
■endtne Tin je

Die Kleine vom Bummel
Titalrolle : Ulian Harvey / Reglet Richard Ekbherg

Die Frau , die _ . n
■ » m. M üp Titelrolle :

die Banner Hac Hurray
bezaubert

Eine Tochter aus

gutem Hause romi coimm

Die Frau mit dem schiechten Ruf
llmsfra DNa«. mii ükkirf , Lfmö hRtntn

Ri

Baak Cm Ramaa aas d,r BarUasr
lünttHrt . n v, Wwtr Sehtfl . IM
Csktls DwTnlt, Fraasln <uut . End
VvtMS. F. IrttJ . « Hb MaatrH Naa

Pa / and Pa/achon

im Praicr

DIE

KOMMENDEN

Uß -

AUFFOHßUNGEN

DER UFA

Basier Keaion

der Matrose

Die — da unien
Dm Mo * ZiOc- Fttm

M den BaaptnOem Aad Ms*«*,
Half Debchafl , Atpltont Fryland ,

Victor Janjan - Regia i Victor Janson

Die Seeteufel
nm NaOtmal - rUn der Uta

Ueberau Ufa - Wochenschau

Central . Theater
i Uhr ; Bnnbnry

Uhr DerTreradc
Theater In der

Kontmandantcnst .
8 Uhr :

Die blond . Müilels
Shd 3<(, Kl. Pr.
Bontappdieii

Stg . 3' / , Kleine Pr.
D. blonden Mldels

Th. in d. Klosterstr .
S Uhr s Schwebendr

Jungfrau

3

ineoUilfetlens
Ob trsh OrefthnM *

Täpl . 8 Uhr ;

DTK « .
Ißf ' iNi m Gilbert

Sitae schon
ab I Mark

Heute ! U. Kl Pr
Einmalige Aul -

tilhrung :

Der Orlov

Meruner Tbeaier
Revue - Operette

u!; XesraliBgtte

Metropol-Tbeater
Tägl . 8 Uhr

die gr. Revueposse

Ko no Kanette
Im S Akt ;

Auftreten von
JOSIDI SillDI -

Ralph BtnaUki
su . Theaieri . d.
LtUZOWSl . l 1 2

Verloreno Häddiee
Berliner Volksstück
mit Gesang u. Tanz
Parkett von 50 Pf. an.
Freitagu . SonntfU . :

Der lestije Friiolin.
Parkett von 25 PI. an

Beule 8 Ubr :
Im

oegen w ein m PiogiamiD
1 1) mit ausgewählten f f)
lü internationalen Grüften lu

der

Variete - Kunst
MM - Raucbeo gestattet » MM

Beidisliallen - T&calcr
Heute , am Nenjabrstage

nachmittags S Uhr
abends 8 Uhr

Nachmltt . halbe Preise
volle » Abend - FestPro »r

DflDiHlll -SlSll ' l P. ' . TrVr�im - i
u. a. de, berühmte Komponliien -
Darsteiler Karl Brawat

Casino - Tbsater
Täglich 8 Uhr :
Die tolle Posse

Der

« mMm
Pr Gipltl du B» in !
u. das neue Progr .

II. Rang v. 2. —
Parkett v. f . —
Loten von 8 —

leden Sonntag
naeka . J Ubr :

Dia ganis Vor-
»teliuDf

an kalbt « Prätaw

neBetIb . aoiZoo
Aliabendl . 8 Uhr :

Guido

Mä \
Oer waiire Jakob

. . . i - jn .
PaTk. -ri»t. 1 - 4 « .

. = .Srthnttf-fisl . Sft .
= ISnsd

. . . . .

t « .

Birgovskj - IGbiei
KOnlftrtrAlz . ttr .
3»!, U. KL Preis »
Wi' l H »lb gifillt

8 Uhr:
Einen lux wia
er ( HU utacien

Die Tribüne
3Vs U. Kl. Preise
ZirU n HftbouliE

7. Teil .
8 Uhr :

Die lote Ttnte

HomöHlenüna »
Vi, U. Kl. Preise

Kopf eder Scbrifl.
8 Uhr :

Xerrnfeld
. m Intim . Th. 8 U .

Ein nein Hirrileil

Familie Sdimodi
Milieu - Komödie

aus BerlinWI . 3AkL

Komische
S' /g Oper 81/ «

Die größte
Revue der Welt

Von A bis Z
Große Revue
In 40 Bildern

mit 300 Mitwirk .
Sonntag 2 Uhr

M Crviikt t fitl Inf
Halbs Preise

Kl. Eintrlttaur . !

' &tUc =�ana£f
I ketlbussr Str. I . Tsi. MpL ican .
lägt b Ubr , sueh dopneag aaebm .

S Uhr tn halben Praiasat
VoUsikcdig aeasa rragrana I

Uedstaplal : « 8 eeos a n n s 1 obeBM
a. Burlesk, : JB Ofl - PrOSt N80 | Blirr

I. jsnasr . Nealshr , ab 2 Ukv saskm. :
Voller Elslaofbefrleb

2 X Elsba ' lsM
A30 nsehm . end 10,30 tbMds

Das grobe Kaaitlsof - Programm
2. Issaas , ab 70 Ukr tssrgenit
Voller Elilaofbefrleb

9 Chr skssds : Ka , *11saf - Progr .
1090 abesst Eltballett

9. laasar ab 10 Ukr mtrgsna
Voller Elalaut betrieb .

4 Ukr ssabsi . ! 2. lalainattnulcr
Ellhockey - Well kämpf

Eeropsinslstsf NIsTls - Prs * gsga ,
Bsrliesr Sohl Ittcftoh - Klnb.
Eintritt U. 1. — bis U. 5. —.
VorvsTkauX bat bsgannea .

( 3# sssksk and 10. 30 absnda
B i t h « I 1 c t I

Eistritt IL 1 - bia 11. S - v

Pracht¬
säle am
Am KS* Igstor . vortn . Schweiiergart .

Pernrut : Kfinigstadt 671

LtinFEMiiigs - Mllg .
DIcipiolsdieFllegeS' . 1�
Ii d. Bniitroll . ; lllnrt IrttinM i. 0. . Jimitti

Billige. Cürlstel i. Poomer. Drul Stjiii.

flösdilie3 . DDbr: Gr. Taiii -ReaDioi

Stgoakiif . da 2. Jibov , iMl I Ih; ; Jii
sjHisdi fiiiji ". i mini Bad : Gr. Fesüill
Verstärktes Orchester . Ende ? ? ?

Sentij . 3 Jannr . ibsndt S Ihr ;

„ Die • pantnehe Klicgo "
mit ansch Heftendem Ball

yi »n. dl »Liii . uiltiiuMPLI . Pitktrt >■

Deolsches
Ilosll - Theftttr

8 Uhr :
Dlagbllcw * »

russisches Ballett

Tk. LllirfltrtiDdiBn
8 Uhr :

Ragen
TUSihifftatfdin

8 Uhr :
Der frählidia 1 tiiitrg

Lustspielhaus
8 Uhr :

Der bltoe Vogel
Vallner - Tbeatir

Täglich 8 Uhr :

Holporlage

ZirKos der 10000
Maua nulohalla am Kaisardamra

Riesen - Programm
In SOTaflan , darunter

Frelbelliclreasuren — Tiger so Pferde
3 Raub tlerg nippen , 3 Luftaeuaatloueu

Dinktsi Cirt Reimt — Eiotisrte Giuklirtrippja
Tftglich 8 Ubr Preiaa O . SO bi » 5 M.
jeden Mittwoch und Sonnabend : HadlltltlUlAb -
Vordellmm zu halben Preisen . Icdrr Besucher
I Kind frei . — Vorverkanfi Alle Wertbelm -
hassen und Nene Antobnllc a, Kalscrdamm

( Telephon Westend 37 38)

Cireus Busch
Naebm . l NBOjfllirSiflflI Abende 1

. a°?r . kll ZX ä - pr/ . Dhrl 7 ,
In beid-Vorsteilg . L�hjl�J

las Toilsländlg neue Progr . I

Neue Welt
A . Scholz / Hasenheide 108 - 114

Sonnabend , den 2 . | annar

W « MWWMiW
Ausstoß des berflhmten Bergsdiioß - Jabiianms - Bofk

Anfang Sonntag , 4 Chr , Wochentag , 7 Uhr

Großer Alpenball
8 Kapcnen / 30 Oayer . Nadl / Reue DeKoranonen
Jed . Dleasl . ; Oehsesbraten ' Jcl DonnenLrSebwelnftuhlacbtea

Veranxelge : Dienstag , den 5. Januar 1926 :

Prämiiemng des sdiönsten Glodienrodvs
3 bare Geldpreise ; 50 . - , 30 . - 20 . - Mk .

Voran reltjc : Sonnabend , den 2. Januur 7926 :

Alpenball d. Vereins Berl . Büdiciradier n. Sdir {if3leßer

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _2. ladii . 3 ü»r ;

, Sonder . Jug end . Voriits ' lun *
da » vollstind osuc Programm u. r icni .

Klein Qottbolda kVelbna - btafabrl
zu Rubins » » Crusoe

Gratis Ponr nni Kamelreileal
Klttd - rUelustlxuu - en

Trntr tainr Preise DodilKioilfm

äoaatag . d » A Januar 2X3 n. 7' / , Uhr i
Nachm Erwachs . u. Klnd . halbe Preivti
Das neue Programm u. zum Schluß

per erat von Monte Omiio .

Dir . Wilhelm Fork
( irolmansrr . 27, 1 ( Bht . SavigiiTpU
Sprachst . 10 - 8 — Bismarck 1286

Die neuen Kurse
für klassisches und modernes

BtlltU , sowie Pltftllb ,
Ibjtbmik and lewegongscbor
unter der persftollcheq künstler .
Oberleitung des Ballettmeisters

Oeor�es Bisnvalei
beginnen ab Bonnabeud , den2. Jun . 192 » . — Aulnahme jeder -zeit . Kursushonorar M. 13. itz u. 3l

TiMlti . di . NdTtMufrum



KÖNIG5TR . ECKE yPAN DAUER 5TR .

IiianM-TlieatEi
Tel . Zentr . 2391

Täglich 8 Uhr : Dos

Ton Rud Lothar u
Oscar Ritter

Ein lustiges Aben-
teuer an Bord

uomncrsaai
8 Lhn

lobann - ttransa -

Rose - Theater
4 v. ! Als Ich noch

im Fiagelklelde
Pu Uhr Wenn der

nieder biütit

d. Verl . Slnf . - Orch .
Dirc Oskar P r I e d

Sol ; Clda Lau
Karten von M. 1. - an
Mitiagskasse 11 —I

und Abendkasse

zoolodisdi .
Garten

Uli riBtintr wirin
tiglidi bh nr DiskilMt
eHoi jihiiln . Heute
sinScuiahrstageib
3 Dkrulin . ialU ' wsul
Gr . Konzert

Aitnarinni
ceöffn . vQ—6 Uhr

lau ! Ricnwtiijiilwriwi

Philharmonie
7V, Uhr :

Konzert
d. PbIlharmon . Orck .

Dirigent :
Prof . iol . PrBwer

Saalbau Friedrichshain
Benlc Ncnjanrl

Finke�MamlQlioenetiijre
sowie

IMÄMMM
und

Nazi VolKmann
ans Müadiea mit seiner

Hamor > Kapelle

FESTBALL .
Alles für 1 Hark ein -
aehlleBHch Steuer .

ULa. lollßDilorfiil.
Ttgl . 8 Uhr

Die oUtzielle
Fran

Operette in 3 Akten

Trabrennen

JRariendorf
Freitag , den 1. Jannar

vormittags 11' / , Uhr

S&# 5SbÄAS6 affeÄAStSbÄSK

Unfermt Parteigenofft »

Wilhelm Bissey �- ju ftinemtS jährigen ParteijnbilSnn , jf.
»iv herzlichsten tvladniSnschel Z

1( H/1 Die 17. Abteilung .
SSSSSS OS eeeeeez

25

Reftnenftrahe 3,
• Ittfioaaf «

Unsere « Senossen
August Gebert m.

herzliche » M
lum Parlei -
tc r
jum

iubiläum . Sie 54. übt .

IS
wir ksasilod diel •

KLEINEN ANZEIGEN
In der Gesamtauflage
des « Vorwirts " und

Metallbetten
Stahlniatratz� Kinderbetten gimflg « Mr.
KaL 650 Ir. EiscnmSbclfebr , Suhl TbOr.

DMuHetallailieitei-lltrliaDil
«ditwiii (flfeB-, Becoloet - « ÜN!
Dreoet ofro . ll . MttMgWlver
Diene ( ag . brn 5. Zanner . aoemiHoae
11 Uhr . Im « Noseuthelee tjop ,

« oieuthaler Straf ) « 11/12 :

Gemeinsameversammlung
der arbritsiofrn Berfjengmachcr .
Eisen . . Revolverdreher . Rund

schleifer und Dreherwnrv .
Ohne Perbanbsanewei « lein gu tritt .

Die meltmeG .
«ott engerHabe «eins Praxie von

Dernrn a « in bas schlüggegenüderlirgenbe

MN - MllKSMe 218
»erlegt .

Dr. med . MMg
Hanl . . Harn - n. Geschlechtvielden .

vlalhrrmie . HSHensavne .
releph »»: «orttzplatz 8«AL

Ab 4. Janaar 19 £6 halte ich
meine Sprechstaoden

LuisenstraBe 19
ab wie folgt : Wochen t &glicb
' IJ . — ' !Ji tusd ' /�— ' s, 7, Mittwochs
nur 4 —6 Uhr .
Dr . med . Hermann Mayer
. Facharzt für Haut - , Harn - und

Geschleehtaleiden .

ich habe mieh alä

Rechtsanwalt
niedergelassen . Mein Btuean be¬
findet sieb Berlin SW « I »
Torrn * » r . 30 . naheStromatraße .
Fernruf : Moabit 3428 .

Rechtsanwalt
Dr . Herbert Fnhrmann

RÜSTER KEflTON
DER MATROSE

Metro - Goldwyn -
FUm der Ufa

AnOerdem

Das hervorragende Beiprogramm

fa Palast am Zo!

t - nednehstr 218.
OilirgnraaUf. Radnlnlt

Der neue

lichtspiehPalut
Dorerofesnoie

persönlich
mit ihrem Schul¬

pferd . Nestor "
und im Pllm i

McZlrknS '
Prinzessin

und das
Varfetdprogramin
Tlglieta 2 Vonteil .

4»/ » 7 n9 Uhr
■ » f . t —1«.

f. 11 - i Nr

derTfessferSandukeei
pflanze

MLIM�zwd !

ActUenfle - skhf

Wettmann
Tnohraaftx : 37S »JlSafchäJt : 9t . franJefurter StcUS -

Großer Inventur - Ausverkauf
Beginn

Sonnabend

den 2 . Jan . 1926

Für diesen Verkauf haben wir

unsere Waren In sämtlichen Abtei¬

lungen rücksichtslos herabgesetzt

Machen Sie von dieser günstigen

Kauf - Gelegenheit Gebrauch

Kaufhaas

Gebr . Preuß
Beussel - , Ecke Huttenstrafle

verlängerte Turmsfraße

TELEFUNKEN /
RUNDFUNK APPARATE UND ROHREN VERBÜRGEN HÖCHSTLEISTUNG J

- täe/wv �
: RS



�82 ?

Beginn Sonnabend , den 2 . Januar . frOh 9 Uhr

RafllKalc Ranmnng
der gesamten Damen - Konfektion

Wtr nennen nnr einige Prds - Belstrielet

Noll . Flausch - Mäntel * * 375
m TXi alt kMtm , Mtar W « MH

. . . . . . . . . .
■* V

FloftteWinter Mäntel 575
ManDn*. Mdaraa Saltaagwaienag

. . . . . . .
■* * 0

Reise » - Sport - Mäntel 075
mm «uii »—1 Wlatef »t «ffai . . . . . . .. . . . .. . **

Solide Damen - Mäntel i�i975
tute rolmrolL Flftuscb - HaaliM , mjcJ» weite Größe *

. . . . .

■

Velour de laine - Mäntel ��g75
iCord ) , wnm Tmil Olockmmfnm . . .. . . . .. . . . . .*• B

Veloursdelaine Mäntel i��D75
Majeug- Ilaeter , Glocken - wnd t sHonione .

. . . . . . . .

■

Velour de laine - Mäntel * ? 9A75
Jogenrdliebe wnd yrenenfonnen . . . .

. . . . . . . . . .

• •

Elegante Mäntel «' tf . " | r ? 2975
mm TM mit

. . . . . . . . . . . .

. . " * iW

Hocheleganf . Mäntel �4LQoo
UntelUSmn . war» TVI aal Mda�nttar

. . . . . . . . .

MJ » » T �

Wollplüsch - Mäntel * * 9975
UbmiUr « « . ganz fofflttwt

. . . . . . . . . . . . . . .

• • Ä �

Seidenplüsch Mäntel * * 3975
( WS

.......................

** * 0 " 0

Seidenplüsch - Mäntel * » 4975
ieidenpiüschfläntei �5975
alt f 1>1 w Pslsti « 4 — s »ä UaMebettM

. . . . . . . .

. —�

Seldenpl . - Mäntel ph — �figoo
flertote QwUMt ( US sof FstUr

. . . . . . . . . . .

�
�0 �

Tanz - Kleider � zss
ReinseldeneKleider * * 975
ttTT�wslTW .

.....................

sb m0

Reinwollen . Kleider * * 975
mit ktlbecber Gemfenrnf

. . . . . . . . . . .. . . . . .

MB

Schottenkleider * * 395
Ktt law ; «* Arm. wbMekw4 « Tonm . . . . . . . . . « »

Reinwollen . Kleider » « 750
QaberdlM «der Sekotteasloffo

. . . . . . . . . . .

. . . � m

Waschseid . Kleiden « 975
a�orto Karos . » . . . . . . . .

. . . . . . . . . . .

I�F

Glocken - Kleider « < 075
Kit ) «. ( *■ Ans . rata . WoJW, tshOM PsKillfirkw . . » sS HF

Nachmittags < Klelder ) * * i375
. «• fl . Bips - Papsline , aeo - st « Tsrbss . aioekraUais . . . . 1AT» ■ % #

Gesellsch . - Kleider - « iQ75
Gröps 4s Ctüns stc. mit neasrtig . Metslleplteeegsrnltnr . . U ■ #

Samt - Kleider « , ( _ * » * „ * * * 1975
Osssilsehsftsfsrbs . .

. . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

m « 19

Kasaks - Jr — . T ~ . — � I50
Elegante Kasaks � . i « 050
Af«. kmMd . Trikot ait Uslant

. . . . . . . . . . . .

• *

Warme Kasaks T 45 K

Pelz - Mantel
PelzOacken

Pelzkragen
Damen - Kostüme

Jetzt
rflekslchtslo «

herabgesetzt !

Aussortierte Damen Wäsche�
duimtor boobwertiga Qa�itSton : Dieea - Tig - �B
bcnUes , Dssim - Iaththeniden , Hcmdliotcii , PnweB -
rfltke , OslcrtiiUen uv . jetst oho « Rücksicht
durchweg . . . . . . . . .Stück Z. TS . X. TS

1
Herr . - Oberhemd .
Pwk . 1 alt Krmgea Q00

hUt « h J

Am -

» oiUertw
Isk >ii . Wlsaer Fora .
HasSMktn ««, Klntfsr-
santrisa l . tst sba «
Rtststektt . lS . 1 . 2 »

SchOrzen

85 -
Aussoitterte Krawatten
SelbstMnder , Schleifen , Diplo¬
maten . . . . . .Jetzt OH PI , es PI

35
Pf .

Herr . Nachtliemd .
mit btmtom Borten - B " 3

bos . tr . . | etzt ob ( ff

Aur -

sordertc

Kragen , Jabots ,
Kleider - Garni -
toren . . Jetzt ab

Weidwaren

48 «
Klöppelspitzen und Einsätze . mw . � lÖPt
Wöschestickereien . . . . . . . .mr . » h 15 «
Hemdenpassen . . . . . . . . .. . . � 48 « .

Damen putz nur Turm tr .

Ssund« Damen - u. Kinderhüte gg▼etino , Für , Leids , ohne Rilcks . Je *rt4 M. 2. H, 1. 65 Pf .

Kommt ! Seht !

Staunt ! Kauft !
Zern Selbste »

Waschstoffe 4

PppcdI «, Zephir , früher Wj t . SB MV.
»ÜB«.

4xirebrreg
« 4L

Reinwoll . Popeline i « iss
doppelt breit , großes F wbenoorttmeai . • • • • • • • • • • • ■

Papillon - Schotten 195
r <* w freh - r . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
Ma- ■

Schui - Chevioti « 148
reine Wolle , doppelt breit . .

. . . . . . . .. . . . . . .
•

CrSpe - Schottern « oes
M. 100 M Wfdt, naM Wall ,

. . . . . . . . . . . . . . . .
• •

Rips - Popeline f « 435
130 rm breit , große FerV « — . . . . .-

. . . . . . . .

■

Bordüren - Stoffe * * 395
l .yi rm br. lt . letwto Neohritaa

. . . . . . . .

.

. . . . . .

* 0

Blusenstoffe � �88 «
Btndaoj . alt abSnai Straf «, au » all S« <U . . . . . . .tw «8 WWWW

Kleider - Schotten1� 145
zum Teil mit Kttsstaeid « • • • • • • • • • • • • • • • • • . 1 . 79 W

Taff et - Schotteni « 345
rein « Wolle , 100 rat hrett

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mtr. 9W

Du vet ine - Samti « yg
aeoe Ballfarben

. . . . . . . . .

. . .

. . . . . . . .

• mm PI

FrOtt6 ~ krM . grm gmirM
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TUIt der tritt Schnett » Drech.
So bleibt der ganze Diäter ein Gech!
Tältt Herr Cadtadorfl 1» Drech.
erfüllt er trotzdem Ida « Zwcdt

Ud der DM oon O. MMt krönen otnutba ,
So wird da» wobl aach mit Zvlladera mal gebe»!
Zanal , wenn die Blagen, die Hanger atrfpUrea ,
für martintgänle Nch laterenierca !

Grünt BdbBKblca . wdBt Ottern !
Grünt langen », welle TObrer !
■die fübrer . Ichwarze tat « !
Der ferne wird noch manch Ding geraten !

Die Stücke See Zeit .
Mr wollen nicht das neue Jahr beschwören .
Denn alte Last gab ihm das alte Jahr .
Und leerer wansch bleibt arme » Sichbetören .

Die Erde selbst mnh uo » als Stern gehören
Und Menschen tragen , stark und sonnenklar .

wir wollen nicht die harten Hände falten .
Dean unser Gott wirkt in der eigenen Brust .
Er zwingt zum Beten fich die Urgewalten
Und dröhnt in Städten , die zur Tat sich ballten .
Und reckt sich ans . der eignen Kraft bewustt .

wir dürfen nicht Vergangene » beklagen .
Nicht tatlo » träumend in die Zukunft sehn .
Veno hart aus hart geht e » in unfern Tagen . . ,
wir müssen selbst der Zeit die Brücke schlagen .
Soll na » ein Neujahr leuchtend auferstehn .

Bruno Echönlant .

öegegnung am Jahreswechsel .
Von Franziska Mann .

. Ach . ' sergt » dt « sung « Reusahr , . da » glaube ich nicht . Retu .
Zlltjahr . so schlimm werden die Mensche « nicht sein . "

Aus der Orient ierungekonserenz , die alljährlich kurz vor Mitter »

nacht am 31 . Dezember anberaumt ist . äußerte sich Neujahr in diesem
Sinn « .

chat Jugend je dem Alter geglaubt ? Wohl begreiflich , daß die

grämlich «, zermürbte Greisin auf die beschwingte , rosig «, unerfahren « .

jung « Neujahr keinen oertrauenerweckenden Eindruck machen kann .

Unfeinfühlig . wie die neue Generation nun einmal ist . plappert Neu -

jähr rücksichtslos heraus : . Es muß doch wohl Ihre Schuld sein , daß

so viele Ihr Ende herbeisehnen . — Sie werden nicht verstanden haben

zu individualisieren . "
Altjahr widerspricht mild «: Individualisieren ? Sind , dazu hat

unsereins doch mit viel zu vielen zu tun . Und im übrigen — im

wesentlichen gleichen sie sich fast alle . "

Am liebsten hielte Neujahr sich die Ohren zu . Unbeeinflußt will

sie ihre Negierung antreten . Wenn nur die verflixte Konferenz nicht

vorgeschrieben wäre .

Seltsam berührt e , die Ueberempftndsame , daß es fast schmerz -

hast in ihren Flügeln zuckt , so oft ihr Blick sich auf die abgehärmt «

Gestalt ihr gegenüber richtet . Ueberhaupt : wo hat Altjahr denn ihre

Schwingen gelassen? Gehabt m u ß sie sie doch auch einmal haben .

Das was da so zerrupft und zerzaust an ihrem Buckel — Rücken

kann man wirNich nicht mehr sogen — herunterhängt , das können

unmöglich einmal Flügel gewesen sein .
_

Mühevoll hat sich Altjahr zur Konferenz oben ins Nebelmeer

getastet Acht Tage gebrauchte sie — eigentlich wäre der Weg in

drei Minuten zu durchsliegen . . Mit Altjahr » Augen wird es nicht

bester bestellt sein al » mit ihren Bemen . stellt die Junge im Stillen

sest . . Sie tonn anscheinend alles nur noch umdunkelt sehen . "

Ueberheblich klingt dann auch ihr Frage « : . Alle einander ähnlich ?

Das mag vor Jahrzehnten richtig gewesen setrt . aber heute in der

neuen Zeit , im Jahrhundert moderner Erziehung , sexueller Auf -

klärung . allgemeiner Verbrüderung , unbegrenzter Freiheit ? " -

Weiter kommt Neujahr nicht . Alljahr tst die Geduld gerissen . -

sie läßt den guten Ton außer acht und unterbricht grollend dt « junge

Nachfolgerin : .. .
. Neu « Zeit ? Gibt es gar nickst . Großmäuliger sind sie ge -

worden , streitsüchtiger — , dos ist der ganze Unterschied . Größenwahn

belastet sie. Grundfalsch fasten sie das Leben an . . sie bilden sich

ein . es�ei meine Schuldigkeit gewesen , sie glücklich . ZU machen . Ich

finde , sie hatten kein Talent , glücklich zu werden , " wer davon hoben

st « keine Ahnung , daß sie selbst ihr Schicksal sind Stets schieben sie
die Schuld aus andere — nie aus sich selbst . Ich bestreile nicht , daß
** Ausnahmen gibt , aber wenige — sehr wenige . Und dann ihre

— die tonn nur noch pathologisch genannt

werden . Wie rasch vergesse « sie all dte großen , schönen Augenblicke .
die ihnen oon mir geschenkt wurde » . Immer hörte ich laute Klagen
über mich . Ich sage dir : es lohnt nicht , den Menschen wohlzutun .
Nur das Unerfreuliche gräbt sich ihnen w » Hirn .

. Nein — aber in diesem Jahr — ", und dann sangen sie mit
ihren Borwürfen an . Dte ungerechtesten Beschwerden schleudern sie
mir entgegen . Es gehört unendlich « Nachficht dazu , sie für ihr oft

unberechtigtes Jammern nicht ganz anders zu bestrafen . Und da «

allertraurigfte : ihnen fehlt jede Begabung zur Freud « . Auf dem

Gebiet « der Begeisterung sind sie völlig talentlos . Rausch , ja . den

kennen sie : durch geistige Getränke , aber nicht durch geistige Genüste . "

Die junge Neujahr hält sich längst die Ohren zu . Ihre Augen
starren oerängstigt auf die verkrüppelt « Gefährtin , die unbarmherzig
fortfährt :

�Der beste Wille hat mich beseelt , al » Ich zu den Mensche «

berufe « wurde . Mein Herz war oon Lieb « « nd Tatfreudigkeit

erfüllt . Alles sollte bester werden : Brot wollte ich ihnen schaffen ,

Törichte belehren . Lerbitterte mit ihrem Schicksal aussöhnen . Diplo -
maten wirNich diplomatisch wachen . Klugen beweisen , wie wenig

Klugheit allein bedeutet , ihnen eine wahrhast ethische Wertbesttm -

mung zwischen ihresgleichen beibringen - , weitsichtiger sollten sie

werden , gerechter , größer . Alle » ist mir mißglückt . Alles ist an

ihrem Starrsinn oder an ihrem Schwachsinn gescheitert . Ew paar

Tage — so etwa bis zum 4. Januar — bemühe « sie sich, «in «

LebewNvende durchzuführe » ( dn wirst dich auch von Ihrer Energie -

losigkeit überzeugen ) : dann bleibt wieder alle » beim alten . Es muß

etwas m ihrer Konstruktion verfehlt sein . — st « scheinen fich nicht
ändern zu können . Nur fo ist e» zu begreifen , daß sie oon ihren

ewigen Irrtümern nicht lasten . Glanbe nur . Nein « Neujahr , e» ist

schwer , mit den Menschen auszukommen . Ihne große Verschiedenheit
bilden sie sich nur ein : im wesentlichen unterscheiden sie sich ollew m

den Nuancen : die gleichen Ursachen erpresten ihnen Tränen oder be -

seligen sie : Geburt , Leidenschaft , Lieb «. Tod — in allen nur Nuancen

— nur Nuancen . Sogar zwischen arm und reich ist der Abgrund

nicht so gewaltig . Alle wandern sie dem Tode entgegen . Manche

gelangen früher , manche später zu der Einsicht , daß es gar nicht

lohnte , soviel Aushebens von sich zu machen . Die Allerbeschrönktesten

geben es nicht zu : ich aber weiß , klein werden sie zuletzt alle . "

Altjahr ist ganz außer Atem geraten . Ihr Bericht ist vollendet .

ihr Jahresabschluß nicht gefälscht .
So schlecht , wie die junge Reujahr sich einbildete , wüsten doch

wohl der Alten Augen nicht sein . Deutlich erkennt die Erschöpfte
das Glitzern des Schnees unten auf der Erde und die traurig ge -
wordenen Blicke ihrer Nachfolgerin . Und seltsam : genau wie der

Mensch in seiner Sterbeswnd « Haß imd Bitterkett hinter sich läßt
und vor der großen Pforte , durch die wir alle müsten , der Wahrheit

nahe kommt , so fühlt Altsahr jetzt — im tiefen Schweigen nnd in

der lautlosen Stille der Nacht — plötzlich nichts als tiefes Mitleid

mit den Menschen .
War es nicht doch vielleicht falsch , die junge Neujahr so zu be -

lasten ? Sanft greift sie nach deren Hand und streichelt sie behutsam .

während sie sich einmal noch zu ihrer einstigen Höhe emporrichtet .

In dieser Minute erkennt Neujahr deutlich , daß das Zerzaust « doch

Flügel gewesen sein müsten , die nur durch dauernde Mißhandlung

so wurden , wie sie heute sind .

„ Berzeth , geliebte Neujahr , vergiß , was ich dir eben sagte . "

Jede Härte ist au » Altjahr » Ton geschwunden : . Ich bereue , dich

durch Voreingenommenheit unsicher gemacht zu haben . Vergib . Es

war schwer , sich den Blick nicht trüben zu lasten und gerecht zn

bleiben . Eigentlich sind die Menschen ja keines Besitzes sicher , nicht

ihrer Lieb «, nicht de » Derständnistes ihres Nächsten , nicht ihrer

eigenen Redlichkeit und Treu « . So ist es wohl gekommen , daß sie

glauben , sich sortwährend zur Wehr setzen zu müssen . Aus dieser

Einbildung heraus spalteten sie sich in Parteien , wurden allmählich

geräuschvoll , rechthaberisch , hartherzig , dünkelhaft , heftig , — ja auch

verbrecherisch . < An noch mehr unangenehme Eigenschaften erinnert «

sich Altjahr nicht , — ihr Gedächtnis mutz doch stark gelitten hoben . )

Sie sind von bösen Geistern besesten , alle sind sie von ihnen

besesten . "
Ergrissen sehen Altjahr und Neujahr sich in dle Augen . Keine

Ucberhebung ist mehr in den Augen der Jungen . Jetzt ist sie es ,

die Altjahr liebevoll über die Stirne streicht . Viel muß die Arme

gelitten haben , bis all ihre Ideal « Reißaus nähme « .

Einmal «och oersucht Altsahr che Anrecht gutzumachen , — aber

schon flattert ihr Atem . Neujahr hat Müh « , sie zu verstehen : » Die
ar — men Men —scheu — sind — schlecht — Ion — stru —tert — fehlt
— gel — sti — g « — Ge — sund — hett " - - - — und in völliger Klarheit
und mit Aufbietung ihrer letzten Kräfte - - - — hell — bar « —
De — fek — te — Schonung — for — dern - - *

Liebevoll , aber zerstreut neigt Neujahr fich über dte Entseelt «.
Erstaunt fühlt sie in dieser Sekunde , daß ihre Flügel anfange « , sich
langsam , ganz langsam zu bewegen . Eeügkest durchschauert sie .
Di « Vorstellung ihrer Unentbehrlichkett treibt Röte in ihre Wangen .

Auf Erden scheinen sie anläßlich Reujahrs Geburt illuminiert zu
haben . Von allen Bergen und Bäumen glitzert es . Neujahr ist von

dieser ollgemeinen Aufmerksamkeit entzückt . Flammende Legeiste »

rung für die Menschheit überkommt sie glühender al » s«. Ihrethalben
alle » MuminiertI Ihre Persönlichkeit muß doch ein « ganz andere

sein als die der eben Verstorbene « ! Dt « tat so. al » habe sie ihr
Lebelang nur mll Mistetätern zu tun gehabt . Neujahr , die junge , die

schön «, zweifelt nicht , daß st «, die hoffnungsstarke 1928 , dazu au »

erwählt ist , den Umschwung zum Bester « » auf Erden herbeizusühren .
Immer heftiger bewegen fich Neujahr » Schwingen . Schon um -

braust sie dt « jubelnd « Begrüßung der Menschen . Schon ist ihr
totbeveites Selbstvertrauen ins unermeßliche gestiegen .

Eine abschließend « Kritik , — nein , die will die jung « Neujahr
nicht schon heute fällen . Aber da » erkennt st « in sicherem Instinkt
au » den vielen , vielen sehnsüchtig auf sie gerichteten Auge « der

Mensche « : nicht Schuld klagt au » Ihnen , sonder » Schicksal , da « sie

nicht allein formen tonnten . Ei « will ihnen helfen . Sie wird

ihnen helfen . Sie ( prnz bestimmt !

tzomgkugeln , gebutterter Tee , Heistertänze .
Ei « Reiseertnermkg von Arthur Körner . .

Die Erneuerung de » Jahre » ist für die Tibetaner , wie für alle
Böller , eine Zeit der Feste und Belustigungen . Die letzten Tage
des zwölften Monat » werden bereits zu den Vorbereitungen des
Neujahrsfeste » verwendet , indem man sich mit Tee , Butter , gerösteter
Gerste und einigen Ochsen- oder Hammeloierteln oersieht . Man
reinigt die Wohnung , und «omentlich die Hausaltäre sind insofern
Gegenstand einer besonderen Sorgsalt , als man die allen Bilder
tieu bemalt , Pyramiden baut , Blumen und andere Zierrate aus
frischer Butter anfertigt , um damit die kleinen Heiligtümer zu zieren ,
in denen die sogenannten Familienbuddha » ihren Sitz haben . Die
erste Lukso oder Festordnung beginnt um Mitternacht . Alles ist
wach und erwartet mit Ungeduld die feierliche Stunde , die das alte
Jahr schließen und das neue eröffnen soll .

Meine beiden Reisegefährten und ich schliefen noch fest , als wir
durch das m allen Tellen der Stadt ausbrechende Freudengeschrei
aufgeweckt wurden . Bald ließen sich die Glocken , die Zimbeln , die

Seemuscheln , die Tamburins und all die Instrumente der tibetani -

scheu Musik oernehmen , die einen schauderhasten Mrm verursachten .
Wir wollten anfangs aufstehen , um den Spektakel mit anzusehen ,
aber die Kälte war so schneidend , daß wir nach reiflicher lieber -

legung lieber unter unseren Wolldecken liegen zu bleiben beschlossen .
Da » half aber nicht »: wiederHolle Schläge an unsere Tür verkünde -

schast traten ein . um un » mit der gewöhnlichen Bewillkommnungs
ipeife zu erfreuen . Alle trugen nämlich einen kleinen irdenen Tops
in den Händen , worin Kugeln au » Honig und Weizenmehl in sieden¬
dem Wasser schwammen . Einer der Besucher bot uns eine lange
silberne , in einen Halm auslaufende Nadel und lud uns damit ein ,
in seinem Gesäß zu fischen . Wir sträubten uns anfangs unter dem
Dorwand , daß wir bei Nacht keine Nahrung zu uns nehmen , aber
der gute Mann wurde so dringend , daß wir uns schließlich der Lukso
fügen mußten . Jeder oon uns stach eine Kugel an , die wir zerbissen ,
ilin den Geschmack zu untersuchen . Wir sahen uns an und schnitten
Gesichter , doch aus Höslichkeit mußten wir sie hinunterschlingen .
Wäre es nur damit zu Ende gewesen , aber die Lukso war unerbitt -
sich , denn die zahlreichen Freunde , die wir zu Lhalla , der tibetanischen
Hauptstadt , Kotten , folgten einander ohne Unterlatz , und wir mußten
tibeianische Honigkuchen verspeisen bis zum hellen Morgen .

Die zweite Lukso besteht gleichfalls in Visiien , aber mit einem
neuen Zeremoniell . Gleich mit Anbruch des Tages durchlaufen die
Tibetaner die Straßen der Stadt , einen Topf mit Tee , der mit
Butter angemocht ist . in der einen und in der anderen Hand eine

große , vergoldete und gefirnißte Platte , woraus geröstetes Gersten -
mehi in Plnamidenforw aufgeschichtet ist . An einem solchen Tage



darf man feinen Besuch machen , ohne „ Tsamba " . d. i. geröstete
Gerste , und gebutterte » Tee mit sich zu führen . Sobald man in das
chaus derjenige », denen man ein gliitkliches Neujahr wünschen will ,
eingetreten ist , wirft man sich erst dreimal vor dem feierlich ge -
tchmuckten und beleuchteten ijmisaltor , aus den , der Familienbuddha
thront , nieder , verbrennt dann einige Blatter vom Zedernbanme in
einer großen fupsernen Pfanne , bietet den Anwesenden einen Schöps -
löffel voll Tee an und reicht zugleich die Platte hin , von der jeder
ein Stück Tsamba nimmt Die Besucher des Hauses erzeigen dem
Besucher dieselbe Höslichleit .

Indes fehlen auch lärmende Belustigungen , Gesänge und Tänze ,
nicht . Gruppen - von . sondern mit zahlreichen Schellen an ihrer
grünen Kleidung durchlausen die Straßen und gehen� von Haus zu
Haus , um Lieder zu singen , denen es nicht an gewissen poetischen
Reizen fehlt . Der gewöhnlich sanfte und melancholische Gesang ist
von raschen , feurigen Refrains unterbrochen . Während der Vers
gesungen wird , bezeichnen diese kleinen Sänger fortwährend den
Taft damit , daß sie ihrem Körper eine langsame , den Schwingungen
eines Pendels ähnliche Bewegung geben . Wenn aber der Ziesrain
kommt , stampfen sie den Takt kraftvoll mit den Füßen . Der Lärm
der Glöckchen und der ( . isenbeschlagenen Schuhe gibt eine Art roher
Begleitung , die , besonders aus einiger Ferne vernommen , nicht ohne
anmutigen Reiz ist . Diesen jungen Dilettanten gibt man noch Be -
endiguiig ihres K oyzerts in Rußöl geschmorte Kuchen und einige
kleine Kugeln von Butter .

Auf den Hauptplätzen und vor den öffentlichen Gebäuden trifft
man vom Morgen bis zum Abend Scharen von Schauspielern und
Gauklern , die das Volk durch ihre Darftellungen unterhalten . Die
Tibetaner haben nicht , wie die Chinesen , ein Repertoire von Theater -
stücken , ihre «chouspieler sind alle miteinander und sortdauernd auf
der Szene , bald singend lind tanzend , bald mit Darstellungen be -
schäftigt , die Kraft und Gewandtheit erfordern . Der Tanz ist die -
jenige Darstellung , in der sie sich am meisten auszeichnen , denn sie
walzen und springen mit einer wahrhast staunenswerten Behendig -
keit . Das Kostüm besteht ans einer Faltenmütze mit langen Fasanen -
sedern , einer schwarzen Maske mit einem unmäßig langen , weißen
Bart , weiten , weißen Beinkleidern und einem grünen Rock , der bis
auf die Knie herabfällt und um die Hüste durch einen gelben Gürtel
zusammengeholten wird . An diesem Rocke hängen in gewissen Ent -
sernungen voneinander lange Schnüre mit großen Flocken weißer
Wolle am Ende . Wenn der Schauspieler sich im Takte neigt , i.o
begleiten diese Troddeln alle Bewegungen seines Körpers , und wenn
er sich dreht , richten sie sich horizontal auswärts , bilden ein Rad um
ihn und scheinen gewissermaßen die Schnelligkeit seiner Bewegungen
zu beschleunigen .

Außerdem sieht man zur Verherrlichung des Neujahrfeste » in
Lhassa auch den sogenannten Geistertanz . Ein langer Strick , der
aus fest zusaminengeslochtenen Lederriemen besteht , wird auf dem
Gjpsel des Buddha - la befestigt und reicht herab bis zum Fuße dieses
Berges . Die „ tanzenden Geister " gehen und kommen auf diesem
Seil mit vieler Gewandtheit , die sich vielleicht nur mit der der Affen
und Katzen vergleichen läßt . Manchmal , wenn sie am Gipfel an -
gekommen sind , strecken sie die Arme aus , wie wenn sie sich zum
Schwimmen ins Wasser werfen wollten , um sich gleich darauf pfeil -
geschwind an dem Seile herabgleiten zu lassen , ein eigenartiges Bild ,
an das ich noch heute denken muß , wenn ich mir diese tibetanischen
Neujahrsseiltänzer vergegenwärtige .

Neujahr in üer franzöfljchen Revolution .
Die französische Revolution fußte naturgemäß auch in ihrer

Stellimgnahme zu den christlichen Festen auf dem Prinzip der zum
„höchsten Wesen " erhobenen Vernunft . Sie hat ja auch den Kalen -

der reformiert . Das » Neujahr " der neuen Zeitrechnung war der
,22 . September , der Tag , an dem im Jahre 1732 die Republik er -
stand . Das Jahr war in die vier Jahreszeiten und diese wieder in
je drei Monate zu je 30 Togen ( 3 Dekaden ) eingeteilt . Die Be -

nennung der Monate nach den in ihnen vorherrschenden Witte -

rungserscheinungen ist ja allgemein bekannt : doch auch die einzelnen
Tage erhielten untere Ausmerzung der alten Kolenderheiligen einen
neuen Name » , der in ausgesprochener Beziehung zur Landwirt -
schaft , also zur Erde , die uns trägt und ernährt , stand . So wurde
aus Silvester „ neixe " ( Schnee ) und aus Neujahr „ glacon " ( Eis -
zapsent .

Man kann sich vorstellen , wie die Kunde von diesen Reformen ,
die in der Sitzung des Nationalkonvents vom 14. Oktober 1733 von
Chamette begründet wurden , auf die im Grunde konservativen
deutschen Schöngeister wirken mußte , von denen es damals in hellen
salbadernden und schmarotzenden Haufen an den Höfen und Hoch -
schulen wimmelte . Selbst ein so vorurteilsfreier Mann wie Wieland
hielt den neuen Kalender für würdig eines »barbarischen Hirten -
volles auf der untersten Stufe menschlichen Selbstbewußtseins " . Im
frommen Rheinland , wo die Revolutionsarmee Jourdains diese
Neueningen durch Verordnungen einführte , wäre es wegen des
Kalenders und der Abschaffung des WeihnMts - und Neujahrsfestes
beinahe zu blutigen Unruhen gekommen .

Trotzdem wurde das christliche Neujahr , während der 22. Sep -
tember höchstens Festsitzungen und Erinnerungsreden des Parla -
ments oeranlaßte , auch in der , französischen Republik , wenn auch nur
heimlich , von einem großen Teil des Volkes , namentlich der konser -
vativen Landbevölkerung , gefeiert . Ein Gesetz hatte alle Kirchen -
glocken abgeschafft , doch in der Vendee , in der ganzen Bretagne und
in vielen Departements des Südens riefen am Morgen des 2. Nioofe
die Dorfglocke » zur Neujahrsmette , die vom Sicherheitskomitee ge -
ächtete Priester zelebrierten . Ans der überreichen Memoirenliterotur
jener Zeit haben wir genug Belege dafür , daß selbst in Paris vor
den Augen der Gewalthaber das Bürgertum hinter verschlossenen
Türen und verhängten Fenstern in der Neujahrsnacht dem alten
Brauch des Bleigiehens und der Verteilung des „ Bohnenkuchens "
gehuldigt hat . '

Unter der folgenden Herrschaft de » „ Direktoriums " war Re -
aktionären und Priestern olles das schon wieder erlaubt , was das
Kaiserreich Napoleons durch seine innere Gesetzgebung und dos
Konkordat mit dem Papste offiziell sanktioniert hat . Demnach
fanden unter „ Veriasiungsbruch " — wie wir heute sagen würden —
selbst bei maßgebenden Persönlichkeiten der republikanischen Re -
gierung an den christlichen Feiertagen große gesellschastliche Ver -
önstaltungen statt , die unter dem äußeren Anschein monhäner Feste
nur mühsam ihren wirklichen Charakter als Wiederaufnahme der
vorrevolutionären Sitten und Gebräuche verbargen . Mit dem
Konsulat gingen dann alle jene weisen Vorsichtsmaßregeln endgültig
in die Brüche , mit denen sich die Revolution vor den Anmaßungen
und Machtplänen der Emigranten und der Kirche geschützt hatte , und
unter dem Kaiserreich , das ja sogar den persönlichen Segen des
Papstes erhalten hatte , konnte die neue Militäraristokratie bei den

Hofempfängen am Neujahrstage — der Neujahrstag 1803 wurde ja
auch der Sterbetag des revolutionären Kalenders — einen Pomp
entfalten , der einen in dieser Beziehung dach sicherlich mehr als
verwöhnten Höfling Ludwigs XIV . hätte vor Neid erblosien lasten
können . _ H. R. Z.

vie Familie herfchel im Fernrohr .
Der große Astronom Friedrich Wikhelm Herschel hatte ein

Teleskop verfertigt , das zu seiner Zeit als das größte - Fernrohr
galt . Dieser Größe und den Kosten , die seine Herstellung erfordert
hatten , war jedoch der Nutzen , den es der Wissenschaft bot , nicht
angemessen , da die Masse des Instruments — das Rohr war

nahezu 12 Meter lang , während der Spiegel einen Durchmesser
von 122 Zentimerar aufwies — seiner praktischen Verwendung nicht

günstig waren . Eines Tages ober büßte der riesige Metallspiegel
durch di-e Einwirkung von Kälte noch dazu seinen Glanz ein und
das ganze Instrument wurde unbrauchbar . Der Spiegel wurde

. denn auch nicht wieder hergestellt und später ins Ausland verkauft .
In der Nähe von London . i »if Herschels Landgut « laugh ,

stand jedoch lange Zeit noch das große Gerüst , mit dessen Hilfe man
das Riesenteleskop , das 00 000 Pfund schwer gewesen war . bewegen .
ni > verstellen konnte . Es war im Jahre l &M, 13 Satz « muh

Herschels Tod , als fein Sohn , Sir John Herschel , gleichfalls ein be -

d/utender Astronom , eines Tages auf den Gedanken kam , aus den
Bestandteilen des ehemaligen Riejenfernrohrs ein Denkmal für
feinen Vater zu errichten . Zu diesem Zweck wurde das lange Rohr
aus dem Teleskop herausgenommen und auf drei steinerne Pfähle
gelegt , worauf man es mit einem neuen Anstrich versah . Mittler -
weile war Neujahr herangekommen und Sir John Herschel beschloß ,
als er dos Riesending liegen sah , dos Neujahssest als »astrononüsches
Familienfest " innerhalb des Rohres , das noch sein Vater gebaut
hatte , abzuhalten , zumal da gerade fünfzig Jahre seit der Herstellung
des Instruments oerflosien waren . Diese seltsame Neujahrsscier
kam denn auch tatsächlich zustande . Mit seiner Frau , seinen sechs
Kindern und deren Erzieherin kletterte Herschel in der Neujahrs -
nacht in das festlich geschmückte Rohr , wo die Kinder ein von ihm
verfaßtes Lied zum Ruhm der Astronomie sangen und Herschel in
warmen Worten seines Vaters und dessen genialer Schwester und
Mitarbeiterin Karoline Herschel gedachte . Diese konnte an der Feier
nicht teilnehmen , da sie , einundneunzigjährig , ihren Lebensabend in
ihrer Heimatstadt Hannooer verbrachte .

Zrage an öas Schicksal .

vaker Chronos fehl ihn auf die Hand sich
Und betrachtet ihn besorgten Blicks ,
Seinen Jahrgang Jleunzehnjechsundzwanzig :
„ wird aus diesem Jungen wieder nix ? —

Melancholisch ist er von Gesicht .
Doch verlieren wir die Hoffnung nicht !
wenn er auch noch schwächlich und vergrämt ist .
Da » vergeht im weiteren verlauf !
Alle » nehm ' ich gerne mit in kauf :
wenn er bloß nicht wieder link » gelähmt ist ! "

Mit öer Neujahrspost nach üem Polarkreis .
Um die Neujahrrzeit trifft der erste der beiden Winterpostzüg «,

die von dem kanadischen Ort Edmonton nach dem Polarmeer aus -
gehen , im Polarkreis ein und bringt den Siedlern in diesen Wüsten
von Eis und Schnee Kund « von der Außenwelt und frohe Neujahrs -
grüße . Die Postsachen werden am 1. Dezember in Edmonton auf -
gegeben und gehen zunächst mit der Bahn bis Waterwoys , der
Endstation der Alberta - Eisenbahn . Von dort wird die Post in
Hundeschlitten befördert und hat von Waterways bis nach Aklavik ,
das 75 Kilometer vom Polarmeer entfernt liegt , gegen S000 Kilo¬
meter zurückzulegen . Es ist eine harte Arbeit , diese Winterpoit
nach dem Polarkreis zu bringen . Für die Schlittensührer verläuft
ein log wie der andere , so daß jeder Tag seine besonderen Schwierig -
keiten und Gefahren bringt . Heulende Schneestürme , riesige Eis -
barrieren , tiefe Schneeverwehungen halten ihn auf : aber nichts
kann ihn und seine wackeren Tiere davon abhalten , immer weiter
nach Norden vorzudringen bis ans Ziel . Wenn der kurze Tag vor -
über ist und die langen Schatten über die Schneefläche rasch zur
Dunkelheit aufwachsen , schlägt er sein Lager auf , bereitet das Mahl
für sich und seine Hunde , und mit dem ersten Frührot geht die
Reise weiter . Die Hunde sind für die große Ausgabe besonders
trainiert und erweisen sich als getreue , unermüdliche Gefährten .
Zwischen Waterways und Aklavik ist die durchschnittliche Entfernung
der einen Station von der anderen etwa 2S0 Kilometer , eine lange
Strecke völliger Einsamkeit , in der es keine menschlichen Wesen gibt
und der Tod in vielen Fällen lauert . Bisweilen kommt der Schlitten
so langsam vorwärts , daß man das Lager der vorigen Nacht noch
sehen kann , wenn man bereits das neue Lager aufschlagen muß , und
manchmal kommt der Zug nur einige Meter vorwärts statt Kilo -
meter . Aber Postmann und Hunde kämpfen sich durch , immer vor -
wärts , immer nordwärts , bis endlich die Lichter der nächsten Station
sie freundlich grüßen . Die zweite und letzte Winterpost nach dem
Polarkreis verläßt Edmonton am 20 . Januar .

Ein Such öer Tat ' '
lieber der Wucht der Weltereignisie , die ganze Menschen -

gcschlechter , « taatsgebäude und Klaffen zerschmettern , übersieht man
leicht die vielleicht tiefer und nachhaltiger wirkenden kleinen Vor -
gänge im Innern der Gesellschaft , die dabei sind , das soziale und
seelische Leben von Grund aus zu ändern . Was würde ein Johann
Iacoby , dem die Griindung des kleinsten Arbeitervereins wichtiger
schien al » die Schlacht von Königgrätz , zu den millionenumspannen -
den politischen , wirtschasllichen und Kulturverbänden unserer Tage
sagen — was erst , wenn er sie ganz verstände , zu der erstaunlichen
inneren Umwandlung an Denkart und Empfindung , die sich in zwei
Menschenaltern in Hunderttousenden . den Vorboten von Millionen
vollzogen hat ! Industrialisierung und Großstadtentwicklung sind
seit Jahrzehnten an der Arbeit , olle Ueberlieferungen zu zerstören ,
die Menschen in Massen zusammenzuballen und an die Stelle ur -
alter unbewußter organischer Borgänge immer neu erklügelte
mechanische Leistungen zu setzen , zugleich aber sehen wir . wie die
Stäubchen dieses Riesenberges beginnen , sich aus den Fugen , in die
sie gezwängt wurden , zu lösen und in neuen Verbindungen neues
Leben organischer Art zu schaffen . Es würde eine umfassende Ab -
Handlung erfordern , wollte man olle diese zahllasen Wege , auf
denen die Menschheit in Tat und Schrifttum , in Wohnweise . Ge -
sundheitspflege , Spiel und Kunst den Weg zur Natur zurückzu -
finden sucht , auch nur annähernd oerfolgen . Im Gegensatz zu
früheren Zeiten , in denen der Ruf „ Zurück zur Naturl " erklang .
wird - heute , durch zahllose einzelne wie durch öffenlliche Verbände ,
wirklich daran gearbeitet , diesen Weg größeren Massen zu er -
schließen , wobei die Vorteile der Technik voll ausgenützt werden
können . Bücher wie Roseggers „ Erdsegen " , Geißlers „ Moordorf "
( das die Entstehung Worpswedes schildert ) , unseres William
Morris » Kunde von Nirgendwo " und manche ihrer Art geben so

*) H. A. Küppers - Soiuienbcrg : Vom Akademiker
zum Siedler . Lerlm , Deuljchc LaiMuchhandlung . 8 PI .

Zeugnis von einem neuen Geiste , wie er nur durch die schroffe
Gegensätzlichkeit des erwachenden Menschen gegen die „ Stein - und
Menschenwüste " ( Wilhelm Liebknecht ) unserer Großstadtkultur eni -
stehen konnte . In ihnen wird , ganz abweichend von den durchaus
individualistischen Erziehungsromanen früherer Zeiten , entweder
persönliches Leben , das aber eng mit dem der Gesamtheit vor -
wachsen ist und in gewissem Sinne Anspruch auf Allgemeingültig -
keit erheben kann , oder gleich Gruppen - und Maffenleben dar -
gestellt : ein Zeugnis der innigen Durchdringung des über die
„ Moderne " hinausstrebenden Menschen mit sozialem Geist .

Auch das Buch von Küppers - Sonnenberg , das in der

Hauptsache ein Einzelerleben wiedergibt , ist aufs innigste verknüpft
mit wichtigsten sozialen und innerlichen Fragen unseres aanzen
Geschlechts . Was es vor anderen vornehmlich auszeichnet , ist , daß
es wirkliches Erleben erzählt , von einem Ernst und einer Tatkraft ,
die Hochachtung abnötigen .

Küppers Ist der Sohn eine » wohlhabend gewordenen Schank -
wirts im Industriegebiet . Mit dem Vater oerbindet ihn der rege ,
sich durch gute Kenntnisse oertiefende Sinn für Natur . Es trennt

ihn die Abneigung vor dem Gewerbe , dessen oft volksverderbende

Wirkungen er aus nächster Nähe beobachten� lernt . Er kommt in
die Wandervogelbewegung , wird Student , Soldat und verliert im

Kriege ein Bein . Lauter Alltäglichkeiten . Gar nicht alltäglich aber

ist es , wie dieser Einbeinige auf seinen Krücken in die Lüneburger
Heide wandert , mit geringen Mitteln Siedlungsland erwirbt und
mit seiner jungen Frau und wenig anderer Hilfe erst eine Holz -
Hütte , dann , als sie abbrennt , eine andere ( . »Höhle " sagen die Heide -
bauern ) aus Lehm und Heidekraut baut , der später andere Bau -

lichkeiten gefolgt sind . Daneben wird Waffer gegraben , mit schwerer
Mühe eine Gärtnerei im Heideland angelegt und ein Knabe auf -

gezogen .
Die dürre Inhaltsangabe gibt keinen Begriff von dem reichen ,

bei aller Schlichtheit bunten Inhall des Buches , an dem drei Dinge
bemerkenswert sind . Erst die Verbindung mit der Natur . Man

höre den Gang eine » Jahres im Kapitel „Urerlebniffe " .
„Still . Still . Das Schweigen geht durch den Wald .
In langen Zapfen hängt das Eis von den Bäumen herab .

Der Schnee kauert auf den Zweigen in dickem Flausch wie Katzen -
pfoten , bereit , sich hinabzustürzen .

Märchenhast unregsam stehen die Föhrenbüsch « da . Der Mond

steht still und rund am hohen Himmel . Die Sterne flimmern .
Still . Ging nicht ein silbernes Flüstern soeben durch den

Wald ? Dringt nicht der verlorene , sehnsüchtige Klang eines Weih -
nachtsliedes herüber ?

D! « Natur schläft . Aber die Seele ist wach . —
In den tiefsten Furchen liegt die letzte Spur Schnee .
lieber die junge schimmernde Saat streicht der weiche Früh -

llngswind . Wie ein Dehnen liegt es über den Düschen . Die

Knospen schimmern .
Blüten , Duft , Logelzwiffchern und Sonnenschein . Nicht » als

Jubel ! —
In den Wiesen duftet das Heu .
Schwalben ziehen ihr « melodischen Kreis « durch den seidig¬

schimmernden Sommerhimmel . Di « Luft fft siedend schwer . Die
Heide flimmert und fließt wie ein schwankendes Meer im Licht .

Wehende Flusterhüte . Die rauhen Kehlen der Männer . Kichernde
Frauenstimmen dazwischen . Necken . Gekreisch . Der alle , ewig
junge Wechselreigen des Lebens : Mann und Weib , Sichsuchen und

Sichverlieren : Ernst und Spiel . Der Reigen , den auch die Schwalbe
droben im Licht aufführt .

Aechzend poltert der Erntewagen über die dröhnenden morschen
Bretter der Brücke . Das Wehr rauscht .

In gemähten Ackerbreiten steht Hucke bei Hucke . —
Die Blätter verfärben sich falb . Der Sommer verglüht tn den

Farben de » Herbste » wie die Sonne in den Farben de » Abendrots
ertrinkt .

Rotbackig brennen die Aepfel in den Bäumen .
Knackend fällt die Eichel aufs Dach der Schauer .
Herbst .
Die letzten goldenen Tage des Altweibersommers : der Abend ,

die Vesper des Jahres . "

Da » ist keine Literatur . Da » Ist Leben : durchlebt und im
Innersten erlebt ! Dorum vermag , wem gleiche Neigungen und
Gedankengänge vertraut sind , das alles nachzuempfinden , wenig -
stens zu einem Stück mitzuerleben .

Zweitens eine tiefdringende philosophische und soziale
Denkweise . Die Schäden des Alkohols und des Bodenmonopols ,
die ganze Entartung des kapitalistischen Zeitalters haben ihn in
die Einsamkeit getrieben . Sein ganzes Denken und Sehnen ist be -

herrscht vom Verlangen nach Wiedergeburt des ganzen Volkes . Die

soziale Maffenbewegung kommt dabei freilich etwas zu kurz .
Macht er doch „sozialdemokratische Demagogen " mit ihrer Lehre
vom Mehr - Bedürfniffe - Haben ! mitverantwortlich für den Altoholis¬
mus in Arbeiterkreisen , während doch die Kulturarbeit der Arbeiter -

bewegung weitere «chichten erst empfänglich gemacht hat für die
Notwendigkeit der Lebensreform neben der sozialen . Und in der
schwersten , für den Krüppel kaum zu bewältigenden Körperarbeit
verläßt ihn nicht der Drang nach wissenschaftlichem Denken , tiefstem
Erfassen der Fragen des Seins , der Aufgaben des Lebens . Schließ -
lich aber eben diese Körperarbeit , dieses Durchhalten mit zu¬
sammengebissenen Zähnen im Zusammenbrechen der Kräfte und
aus dem tiefsten Grund der Enttäuschung ! Dieser Tat wille
und sein « Tatkraft ! Zum Glück haben ihm ehrlich mitschaffende
Freunde nicht gefehlt , zum Glück vor allem nicht ein Weib , dos
seiner wert , ihm an Wallen und Ueberwinden gleichartig ist . Aber
der persönliche Springquell des nicht zu beugenden Willens liegt
in - ihm , hat von ihm aus die anderen befruchtet !

Nicht , als ob jede Einzelheit dieses Unternehmens in der Heide
vorbildlich wäre . Küppers selbst zweifelt an der Zweckmäßigkeit
manches Stücks , das er aus asketischer Verbissenheit ohne fach -
männische Hilf « hat durchsetzen müssen , und erkennt die Notwendig -
keit des Gemeinschasllebens . Aber die Tat selbst , als Richtung zum
Ziel wie als bewußte Willensbewährung , ist an sich vorbildlich , darf
sich sehen lassen neben technisch zweckmäßiger eingerichteten Sied¬
lungsarbeiten .

Ein tapferes Buch . Ein noch tapferes Leben , dem man ehrlich
den verdienten Erfolg und noch manche gleichwertige litera -

rifche Frucht wünschen darf . Simon Katzenstein .

Fische und Vögel . Daß fanatische Angler hin und wieder mit
dem Element , aus dem sie ihre Beute holen , unfreiwillige Bekannt -

schaft machen , ist ja nicht weiter tragisch , denn im allgemeinen be -

steht der Schaden nur in einem durchnähten An,zug . Ernsthafter
verlaufen solche Affären zwischen Fischen und Rmibvögeln , die ja .
wie man weiß , auch eine gute Fischmahlzell zu schätzen wiffen . Erst
kürzlich hat man bei Muhldorf in Bayern einen schweren Hecht
aus dem Inn gezogen , der in feinem Rücken die Krallen und Skelett
teil « eines Raubvogels trug . Der Raubvogel muß also von dem
außerordentlich kräfttgen Fisch , nachdem er ihm die Krallen in den
Rücken geschlagen hatte , mit in di « Tiefe gezogen worden und «r -
trunken fein . Solche Fäll « sind übrigens nicht übermäßig selten .
Sie betreffen hauptsächlich den schwarzen Milan , den Fisch - und See¬
adler . Die wellaus meisten Fälle sind naturgemäß bei Fischadleni
konstatiert , deren Jagdgebiet Binnengewässer sind. Ein norddeutscher
Fischzüchter will einen ' Kampf zwischen Fischadler und Karpfen be -
obachtet haben . Er stand , wie er sagte , auf einem Damm inmitten
der von ihm bewirtschasteten Teiche und bemerkte einen starken Raub¬
vogel , der hoch über den Teichen seine Kreise zog . Plötzlich stieß der
Vogel wie ein Blitz auf einen der Teiche nieder und hatte einen der
schwersten , mehr als 20pfündigen Znchttarpfen geschlagen . Es gelang
dem Adler nicht , den schweren Fisch aus dem Wasser zu sieben : er
wurde vielmehr mit großer Schnelligkeit von dem flüchtenden Fisch
durch das Wasser gerissen , so daß er nach einer Fahrt von etwa
20 Metern den Fisch freigab . Bei Elwangen in Württemberg
wurde vor etwa 30 Iahren beim Abfischen eines Zuchtteiches ein
schwerer Laichkarpfen gefangen , in dessen Rucken an den fest ein «
gekriMt « Sa » » - a » och da » ga�e GteUtt äat * Fischadlers hing .
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